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N O V E M B E R

Mit Kirche habe ich nichts am

Hut!“, ist die geläufigste Kom-

mentierung der Religionsver-

weigerer. Zugegebenermaßen fällt es 

vielen auch nicht gerade leicht, sich in

unseren Zeiten für das Religiöse in den

großen Glaubensgemeinschaften der Ka-

tholiken und Protestanten zu begeistern.

„Die Welt stünde ohne Religionen besser

dar,“ ist eine vehement zunehmende 

Erkenntnis im Kritikerlager. Die großen 

Religionen (Christentum, Islam, Hinduis-

mus, Buddhismus und Judentum) verlie-

ren Anhänger an Sekten und kleine 

Glaubensgemeinschaften unterschiedli-

cher Couleur. 

Selbst der vermeintlich so friedliche

Buddhismus zeigt ein anderes Bild in

Burma, wo Buddhisten Moslems töten

und aus ihrem Land verdrängen.

Beim Blick auf die Ansprache in unserem

Lebensraum sind vielen Menschen die 

Rituale heutzutage gewöhnungsbedürftig

und nicht gerade begeisternd. Die Folge:

Kirche hat Probleme und versucht seit

Jahrzehnten gegenzusteuern – für die 

Organisation und für den Glauben.

Mitglied kann man werden, aber glauben

ist nicht so einfach. Braucht der Mensch

das Spirituelle in Glaubensform?

Die Gotteshäuser sind in etlichen 

Gemeinden von gähnender Leere, der

Zulauf von älteren Generationen geprägt.

Kirchen werden entwidmet und zu Ap-

partmenthäuser, Veranstaltungsräumen

oder Markthallen umfunktioniert.

Warum ist das so? Müssten wir nicht 

unsere christliche Kultur mit Vehemenz

dem vermeintlich unheilvollen Glauben

anderer Religionen entgegensetzen?

Ein großes Thema, dem wir uns für die-

sen Monat widmen. Fragen nach Rele-

vanz stehen neben Kritik und Verteidi-

gung. Letztlich wollen wir wissen: Hat

die Kirche eine Zukunft? 

Ihnen einen enstpannten November
Herzlich 
Ihr Klaus Schümann

Übrigens: „Ich fühle mich nicht zu dem
Glauben verpflichtet, dass derselbe Gott,
der uns mit Sinnen, Vernunft und Ver-
stand ausgestattet hat, von uns verlangt,
dieselben nicht zu benutzen“.
(Galileo Galilei)

Klaus Schümann, Chefredakteur und Herausgeber Hamburger Klönschnack

Liebe Klönschnack-Leserin,
werter Klönschnack-Leser

Vorweg
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Do., 28.9.: Tim kommt zu
spät. Seine kleine Tochter
hatte den Wecker ausge-
schaltet, um ungestört 
Zeichentrickfilme gucken
zu können. 
Do., 5.10.: Praktikantin Jo-
hanna verabschiedet sich
mit einer Kuchenschlacht.
Tüchtig, die Kleene! 
Mo., 9.10.: Weitere Qua-
dratmeter an Kuchen, 
völlig ohne Anlass. 
Warum? Warum nicht!
Di., 10.10.: KUCHEN!!! Ku-
chen. Matthias hat Geburts-
tag und schreibt neben ei-
nen Apfelkuchen. „Vorsicht,
etwas weich. So wie ich.“ 
Mi., 11.10.: Noch keine elf
Uhr und Helmut gibt sich
Claudia-Roth-Gebrüll via
Youtube. Stellt die Laut-
stärke runter und genießt
das schöne Gefühl. 
Mo., 16.10.: Redaktion
nimmt tadellos infantiles
Mittagessen zu sich. Milch-
reis an Quarkstollen. 
Montag ab da erträglich. 
Do., 19.10.: Tim und Louisa
stellen per Pantomime die
Gangarten verschiedener
Kollegen dar. Gerät völlig
überzeugend. Man kennt
sich.
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G E S E L L S C H A F T

Andreas Rohde,
Blankeneser und Perkussionist
der Band „The Magic of Santa-
na“ sollte auf Spanien-Tournee.
Nach gelungener CD-Party 
sowie erfolgreichen Auftritten
im deutschen Raum (bis ins 
Allgäu, u.a. mit Ten Years After
und Marla Glen) wollte „The
Magic of Santana“ dem Ruf
nach Spanien folgen. Mit an
Bord: die beiden original Santa-
na-Sänger Alex Ligertwood
(jüngst live im Landhaus Walter
mit Brian Auger) und Tony
Lindsay – inzwischen quasi fes-
te Bandmitglieder. Doch dann
der Frust: Absage durch den
Veranstalter. Nun müssen Spa-
niens Fans warten, bis die Co-
ver-Formation aus dem Norden
den Rhythmus in den Süden
bringt.

Yvonne Trübger,

Chefin im Pianohaus Trübger im Hamburger Schanzenviertel, 
feierte ein bemerkenswertes Jubiläum. Vor 145 Jahren, im Okto-
ber 1872 machte sich ihr Urgroßvater als Instrumentenmacher
und Clavierstimmer im Schanzenviertel selbständig. Heute leitet
Yvonne Trübger das Pianohaus, das sich damit in vierter Generati-
on in Familienhand befindet. Beim Jubiläumsempfang im Okto-
ber trat der bekannte Hamburger Pianist Sebastian Knauer auf,
der schon als junger Nachwuchskünstler im Pianohaus Trübger
spielte. 

Yvonne Trübger mit Mutter Dörte Trübger und Gesa Engelschall (Vorstand Hambur-
gische Kulturstiftung)

Andreas Rohde, „The Magic of Santana“
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G E S E L L S C H A F T

Karlheinz Hauser,
Süllberg-Chef, und Klaus Schümann eröffnen am
1. November die Hüttensaison auf dem Süllberg.
Mit rund 150 geladenen Gästen, bergtypischer
Folklore und Deftigem aus der Küche startet die
alpine Hüttenlandschaft auf den Süllbergterras-
sen das Winterhalbjahr. Die Gäste werden tradi-
tionell im entsprechenden bayrisch-tiroler Outfit
erwartet – wobei der Fantasie dabei kaum Gren-
zen gesetzt sind. Zugesagt haben u.a. Christoph
Ahlhaus (Bürgermeister a.D.), Dietrich von Albe-
dyll (Albedyll Tourismus), Prof. Dr. Friedrich Ha-
genmüller und Ralf Wittenberg (BAT-Vorstand).Hütteneröffnung auf dem Blankeneser Süllberg

Dirk Justus,
Nachlassverwalter des
Künstlers Eduard Barg-
heer, ist im Ziel. Ende
September eröffnete das
Bargheer-Museum im 
Jenischpark. Die erste
Ausstellung präsentiert
Ölbilder, Aquarelle und
Grafiken des 1979 ver-
storbenen Malers. 
Der Blankeneser Justus,
der zusammen mit sei-
nem Lebensgefährten
Peter Silze (gest. 2017) 
in unmittelbarer Nach-
barschaft des Malers 

lebte, hatte sich über Jahre für das Projekt
stark gemacht – gegen erhebliche Widerstän-
de. Gerade die Finanzierung schien lange eine
unüberwindbare Hürde zu sein. 
Mehr auf Seite 30. 

Jürgen Hunke,
nach eigenen Angaben „Christ und Anhänger
der buddhistischen Philosophie“, Unterneh-
mer, Verleger und Autor, war im Oktober Gast-
geber des „Klönschnacktreffs“. In seiner Har-

vestehuder Villa
trafen sich auf Ein -
ladung von Dieter
Schulze van Loon,
Michael Dieckmann,
Jürgen Hilscher und
Klaus Schümann
rund 60 Entscheider
und Führungskräfte
zum geselligen Aus-
tausch. Hausherr
Hunke präsentierte
seine umfangreiche
Buddha-Sammlung

und sein neues Buch „Du wirst 70, freu dich
drauf!“. Selbstverständlich trug Gastgeber
Hunke auch an diesem Abend rote Schuhe ...

Nachlassverwalter
Dirk Justus 

Autor Jürgen Hunke
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Neujahrsempfang geht, der Direktor auch
Der legendäre Treff (mittlerweile im 23. Jahr) wechselt auf
den Süllberg (11. Januar 2018). Das Hotel Louis C. Jacob,
seit 1999 Austragungsort des gesellschaftlichen
Höhepunkts zum Jahresbeginn, wird umgebaut.
Der Start ist für den 12. Januar vorgesehen und
sollte mit dem Verlassen des letzten Gastes be-
ginnen, die untere Etage ist dann bereits ge-
schlossen. Das hätte zur Folge, dass 300 Gäste
von der Liste gestrichen werden müssen. Doch
der BLANKENESER NEUJAHRSEMPFANG wächst und
wird nun ab 2018 im Herzen Blankeneses statt-
finden. Rund 1.000 geladene Gäste können sich
freuen, denn es wird kein langweiliger Abend ...
Dem Jacob sei gedankt für 18 Jahre tolle Zu-
sammenarbeit. Alles Gute für die Zukunft, be-
wegt das Hotel sich doch nach dem Abgang
von Jost Deitmar – und nun Frank Wesselhoefft –
in stürmischer See. Neu-Direktorin Judith Fuchs-
Eckhoff muss die Segel neu setzen, denn der
Wind weht.

Der Blankeneser Neujahrsempfang zieht um und findet ab Januar 2018
auf dem Süllberg statt

Jost Deitmar (oben) wirkte fast 20 Jahre, Frank Wesselhoefft
geht nach nur sechs Monaten, Judith Fuchs-Eckhoff ist neu
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WORTE DES MONATS
„Gar nicht krank, ist auch nicht gesund!“

(Karl Valentin)

!
DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S
Die Nase läuft, der Hals schmerzt, der Kopf dröhnt, die Augen glänzen fiebrig und das Tempotaschentuch ist malwieder weit weg. Ich atme mit offenem Mund, weil die Nase nicht nur läuft, sondern auch zu ist. Die Stimme klingtnasemäßig gepresst und überhaupt ist alles Scheiße. Ichmuss ins Bett, ihr könnt mich mal ... Draußen ist November.Grauer Himmel mit hellgrauen Wolken. Wo ist mein Nasen-spray? Die Bäume bieten als schwarzes Gerippe dem Sturmweniger Angriffsfläche. Der elfte Monat ist der, der sichmeistens in Schwarz-Weiß zeigt. Hilflose Blätter fliegen amFenster vorbei und die Nase läuft immer noch. Oder schonwieder? Mein Hals kratzt und vor meinem Bett tummelnsich Hundertschaften benutzter Papiertaschentücher. Re-gen trommelt, Wind pfeift, Blätter fliegen, Zweige brechen.Im Fernsehen läuft ein Schwarz-Weiß-Film. Ich dreh’ michauf die Seite und träume in Farbe – vom nächsten Mai.

G E S E L L S C H A F T
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Herr Wiesendahl, hat Sie das Ergebnis der
Bundestagswahl überrascht?
Ich war in doppelter Hinsicht überrascht:
einmal der deutliche Absturz von Merkel
und ihrer Union und zweitens das Desaster
der SPD, das die Partei aus der Bahn wirft. 

Wo sehen Sie Besonderheiten?
Die SPD hat in den Diasporagebieten der
Republik, im Osten und im Süden, noch
schlechter abgeschnitten. Das war auch
schon 2013 so, nur wurde dies früher von
den anderen nordwestlichen Bundeslän-
dern und Stadtstaaten kompensiert. Dieses
Mal ist dieser Kompensationseffekt ausge-
blieben. In Hamburg sind das fast neun
Prozent Verlust. 

Lag es am Programm oder am Personal
der SPD?
Man darf Programme in Wahlkämpfen
nicht zu ernstnehmen. Vielmehr hatten wir
einen Kanzlerwahlkampf, bei dem die am-
tierende Kanzlerin das Amtsverständnis als
Staatenlenkerin voll ausgespielt hat. Und
einen Herausforderer, der diese Duellsitua-
tion voll angenommen hat. Darin liegt si-
cher ein Problem, wenn ich
feststelle, dass
ich gar nicht
auf Augenhö-
he stehe, son-
dern abge-
sackt bin. So
hat sich die-
ses Moment

der SPD, alles auf die Karte Schulz zu set-
zen, im Nachhinein als strategischer Fehler
herausgestellt. 

Im TV-Interview sind Sie mit Schulz noch
viel härter ins Gericht gegangen. Da war
er für Sie der falsche Mann. 
Er war nicht per se der falsche Mann. Zu-
nächst genau der Richtige. Er war das „new
kid in town“. Er hat im Februar die Leute
elektrisiert, die Medien, die der SPD nahe-
stehenden Wählerinnen und Wähler. Er hat
einen Sogeffekt ausgelöst und war der Auf-
steiger der Saison. Ende März war schon
der Zenit überschritten. Dann ging es über
die Wahlen im Saarland, Schleswig-Hol-
stein und Nordrhein-Westfalen abwärts.
Wenn man diese Talfahrt nicht stoppen
kann, und er konnte das nicht, dann darf er
nicht den „Als-ob-Kanzler“ spielen, was er
bis zum Ende durchgehalten hat. Das war
ein Fehler.

Es hatte einen fast religiösen Charakter,
wie Schulz als Heilsbringer hochgelobt
wurde.
In der Politik haben sie sehr vieles Nicht-
Rationales und Emotionales. Schulz hat ei-
ne Projektionsfläche geliefert. Jemand, der
das Ruder herumwirft. Nach Gabriel kam
einer, der Schwung brachte und die Segel
wieder voll blies. Dabei hat er aber den
Fehler gemacht, sich nicht vor oder über
die SPD zu stellen, sondern sich einzuglie-
dern. Er war also nicht der Reformer, der
Ich-starke Mann aus Brüssel, sondern er hat

gewartet, bis ihm die SPD die Program-
me vorgelegt hat und die hat er
durchbuchstabiert. So wurde er zu
einem Arbeitstier der SPD. 

Welche Konsequenz hat diese
Bundestagswahl für Hamburg?

Wenn man sich nur die 
Hamburger Wählerlandschaft

anguckt, dann gibt es 
deutliche
Verschie-
bungen.
E i n m a l
d a h i n ,

dass natürlich die SPD unter dem Spitzen-
mann Olaf Scholz massiv eingebrochen ist.
Das hat insofern Konsequenzen, weil er da-
mit auf der Berliner Bühne beschädigt ist.
Er stand durchaus als potenzieller Vorsit-
zender parat, aber er ist der Typ, der geru-
fen werden will. Auch die G20-Auseinan-
dersetzungen hängen ihm noch nach. Aber
jetzt ist er auf ein Niveau herunterge-
rutscht, wo der Leuchtturm Scholz mit dem
enorm guten Abschneiden nicht mehr da
ist. Für den Spitzenjob in der Partei sind
dies keine guten Karten.

Wie sehen Sie die Hamburger Wähler-
schaft? 
Wir erleben eine Art Balkanisierung der
Wählerlandschaft in Hamburg. Früher gab
es zwei Großparteien, die flächendeckend
gut verwurzelt waren. Jetzt gibt es Inseln
und abgeschlossene Bereiche, die sehr stark
repräsentiert werden durch die sogenann-
ten Kleinparteien, die aber aufgewachsen
sind. Die Großparteien stehen vor der Ge-
fahr, dass sie in bestimmten Quartieren und
Stadtvierteln ins Hintertreffen geraten. Das
ist ein Novum. Wir haben eine untergründi-
ge Umschichtung der Wählerlandschaft, so-
dass die alten Machtverhältnisse am Kippen
sind. 

Wie erklären Sie sich den guten Stand 
Olaf Scholz’ besonders in Hamburg?
Er ist kein besonders auffälliger oder Ideen
spritzender Bürgermeister. Auch seine Re-
präsentationsrolle hält sich deshalb in
Grenzen, weil er ein Macher ist, ein Prag-
matiker, der Verwaltungschef. Diese These,
er sei König, halte ich für völlig überzogen,
da ihm dafür die Aura fehlt. Er ist der Chef
der AG Hamburg. Dort aber macht der das
Beste aus den Grenzen seiner Persönlich-
keit und packt an. Er ist affärenfrei, hat ein
gutes Team und setzt sich für Themen ein,
bei denen dem Bürger der Schuh drückt –
beim Thema Wohnen, bei Kitas, Familien-
entlastung. Er greift in den Alltag der Men-
schen hinein, ohne einen ideellen Überbau,
ohne eine Vision für die Zukunft Ham-
burgs, es sei denn wieder in technokrati-
scher Hinsicht. Aber das machen die Leute
noch eine Zeit lang mit, bis der Bedarf ent-
steht, dass auch mal ein Idealist kommen
sollte. 

Wo liegt die Grenze einer Volkspartei, wie
definieren Sie den Begriff?
Früher sagte man, dass eine Volkspartei im
gesamten Spektrum der Wählerschaft ab-
gebildet und vertreten sein muss. Von links
nach rechts, von den Selbstständigen zu
den Arbeitnehmern, Frauen und Männern,
jung und alt. Also eine möglichst breite
Aufstellung. Doch man musste auch eine

… Prof. Dr. Elmar Wiesendahl, Parteienforscher

„Scholz ist Chef der Hamburg-AG“
Auch Experten waren vom Ergebnis der Bundestagswahl überrascht.
Der Parteienforscher Prof. Dr. Elmar Wiesendahl wirft im Gespräch 
einen eher nüchternen Blick auf die Parteienlandschaft. 

Sagen Sie mal …
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„... ein strategischer Fehler.“
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Großpartei sein mit etwa 35 Prozent. Das
hat aber nur Sinn, solange der Wähler-Ku-
chen, um den es geht, nicht auf immer
mehr Parteien verteilt wird. Da sind 25 Pro-
zent bei einem Sieben-Parteien-Parlament
durchaus ein attraktiver Wert. Ausschlagge-
bend heute ist, dass eine Volkspartei in der
Lage sein muss, eine Koalition zu schmie-
den und dabei den Regierungschef zu stel-
len. Das kann die SPD auf Bundesebene gar
nicht mehr. Sie ist ohne Machtperspektive. 

Gehen Sie davon aus, dass es zu einer 
Jamaika-Koalition kommt?
Damit ist zu rechnen. Für die FDP ist das
selbstverständlich. Die FDP ist nur dann 
eine gute Klientelpartei, wenn sie an der
Regierung ist. Die Wähler der FDP wollen
die Partei in der Regierung. Bei den Grünen
ist es immer das Bauchschmerzen-Problem.
Allerdings wollen sie nach zwölf Jahren
Trockenzeit, in denen sie nur die Oppositi-
onsbänke gedrückt haben, unbedingt in die
Regierung rein. Merkel liefert als „Flücht-
lings-Kanzlerin“ dafür das Alibi. Am Ende
kommt ein Kompromiss heraus, mit dem 
alle leben können. 

Ist die Zeit charismatischer Politiker vor-
bei, geht es nur noch um Pragmatik? 
Eigentlich ist die Zeit der Pragmatiker ab-
gelaufen. Wir haben mittlerweile einen
enormen Sinnbedarf in der Gesellschaft.
Aus der Partei heraus brauchen sie Philoso-
phen, Ethiker mit Visionen, die auch in den
Netzwerken der großen Geister verankert
sind. Wie zu Brandts Zeiten gewisserma-
ßen. Dieser Bedarf wächst und wächst. In

bürgerlichen Kreisen ist das Gefühl groß,
dass wir umherdümpeln im Brackwasser
der Entwicklung. Aber der Kurs ist völlig
unklar, wohin sich Deutschland entwickelt.
Wie kann über alle Lager hinweg wieder
ein Gefühl von Zugehörigkeit geschaffen
werden? Die Parteien sind ja verkommen
zu Marketingorganisationen zur Wieder-
wahl von Berufspolitikern. Das spürt die
Wählerschaft und fühlt sich nicht bedient. 

Ohne die AfD hätten die Grünen nie das
Wort Heimat für sich entdeckt. 
Ja, die Linke benutzt es auch mittlerweile
und diskutiert darüber. Das ist wie ein Pfei-
fen im Wald. Es gibt eine enorme Nachfra-
ge nach dieser Form der Identitätsbildung.
Auch nach der Vergewisserung, wer wir
sind und wo wir hin wollen. 

Worin rührt dieses Bedürfnis?
Das sind Nachwirkungen der neoliberalen
Welle. Die hat einen starken Ich-stärken-
den-Bezug erzeugt, sodass jetzt wieder Ge-
meinschaft auf der Tagesordnung steht. Ge-
meinschaft im Sinne der Rückbesinnung
und des Zusammenhalts. Das ist nicht nur
dumpfe Heimat. Darin steckt aber immer
auch ein Schuss Traditionalismus. Die
Rückbesinnung in Hamburg auf die Stadt-
teile ist ein Ausdruck von Neubeheimatung. 

Die Wahlbeteiligung etwa in Blankenese
liegt immer deutlich höher als in weniger
betuchten Stadtteilen. 
Insgesamt haben wir eine deutliche Erhö-
hung der Wahlbeteiligung. Aber das Gefälle
zwischen den Wohlstandsquartieren auf

der einen Seite und die abgehängten sozia-
len Brennpunkte auf der anderen Seite ist
erhalten geblieben. Da gibt es bis zu 30 Pro-
zent Unterschied. Wir haben nachwievor
das Problem, dass Leute aus der Unter-
schicht nicht mehr mobilisierbar sind für
die Teilnahmen an Wahlen, weil sie eine
dermaßen starke Deprivation verspüren,
dass für sie keinen Partei in der Lage wäre,
ihre Situation zu verbessern. 

Wie haben Sie die Reaktionen der Parteien
auf den Wahlerfolg der AfD erlebt?
Als hilflos, weil sie eine Demokratiedebatte
aufziehen, mit der sie die AfD aus dem 
demokratischen Verfassungsbogen aus-
grenzen und nach rechts außen drängen
wollen. Dies liegt an bestimmten Vertretern
der AfD, die offen sind für rechts. Die AfD-
Wähler werden aber nicht aufhören, diese
Partei zu wählen, weil es eine Kampagne
aus der Mitte gibt. Sie wählen sie, weil sie
sich nicht vertreten fühlen. Solange das so
bleibt, werden die etablierten Parteien
nicht mehr an diese Wähler herankommen.
Das AfD-Problem ist also dauerhaft

Herr Professor Wiesendahl, der KLÖNSCHNACK

dankt für das Gespräch. 

www.politischestrategie.de
Gespräch: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
Redaktionelle Mitarbeit und Fotos: 
louisa.heyder@kloenschnack.de
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ZUR PERSON
Professor Dr. Elmar Wiesendahl stu-
dierte Soziologie, Volkswirtschaft
und Politikwissenschaft. Er war unter
anderem Leiter des Fachbereichs So-
zialwissenschaften an der Führungs-
akademie der Bundeswehr.  Nach 
seiner Pensionierung wurde er 
Gesellschafter der Agentur für 
Politische Strategie (APOS).

Professor Dr. Elmar Wiesendahl im Gespräch mit 
KLÖNSCHNACK-Redakteur Helmut Schwalbach
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M E N S C H  D E S  M O N A T S

Vera Falck in einem Therapieraum des Vereins

Vera Falck, Vorstand Dunkelziffer e.V.

„Missbrauch gibt es überall“
Mit dem dunklen Thema sexueller Missbrauch von Kindern möchte
sich kaum jemand freiwillig beschäftigen. Doch Vera Falck von Dun-
kelziffer e.V. erklärt, wie wichtig Enttabuisierung ist. 

Oh Gott, was habe ich verbrochen!“,
ging Vera Falck als erstes durch den
Kopf, als sie im Juli den Brief vom

Bundespräsidialamt bekam. Über den In-
halt konnte sie sich dann doch freuen: die
Mitteilung über den Erhalt des Bundesver-
dienstkreuzes für ihre Arbeit und ihren Ein-
satz im Hamburger
Verein Dunkelzif-
fer. Am 4. Oktober
überreichte ihr
Bundespräsident
Frank-Walter Stein-
meier persönlich im
Schloss Bellevue den Preis.
Dunkelziffer e.V. kämpft seit 1993 gegen
den sexuellen Missbrauch von Kindern und
Kinderpornographie. Besonders wichtig ist
dabei, der breiten Öffentlichkeit dieses 
Tabuthema bewusst zu machen.
Als Vera Falck vor fast 20 Jahren eher zufäl-
lig bei Dunkelziffer anfing, war ihr das Aus-
maß von sexuellem Missbrauch an Kindern
völlig fremd: „Der Missbrauch hat mich 
fassungslos und wütend gemacht, doch die
Not der Kinder hat angespornt, fachlich 

gute Hilfe zu leisten. Missbrauch passiert
überall und in allen gesellschaftlichen
Schichten.“ 
Circa 14.000 Missbrauchsfälle werden beim
Bundeskriminalamt pro Jahr angezeigt, die
Dunkelziffer liegt laut Experten jedoch 
10- bis 15-mal höher. Jährlich erfahren also

rund 200.000 Kin-
der im Alter bis 
zu 14 Jahre in
Deutschland sexu-
elle Gewalt. Meist
durch Täter aus
dem nahen Umfeld. 

Im Team von Dunkelziffer e.V. arbeiten Di-
plompädagogen, Diplompsychologen sowie
Kinder- und Jugendpsychotherapeuten mit
den derzeit 22 Kindern zwischen 4 und 17
Jahren. Dabei gibt es unterschiedliche The-
rapieformen wie Psychotherapie und Mu-
siktherapie, um das Erlebte zu verarbeiten. 
„Wenn Personen den Verdacht haben, ein
Kind könnte Opfer von Missbrauch sein, ist
es so wichtig, dem nachzugehen und sich
an Vereine wie uns zu wenden“, sagt Falck.
Dunkelziffer erstattet grundsätzlich keine

Anzeige.
Die oberste
Priorität ist,
Opfer und Täter zu
trennen. „Wenn der Täter aus der eigenen
Familie kommt, zerbricht das gesamte 
soziale Gefüge. Da benötigen auch die El-
tern und Angehörige professionellen Rat.“
Rat können sich auch Kindergärten und
Schulen bei Dunkelziffer holen. Unter dem
Motto „Wissen ist Macht“ sollen die Kinder
präventiv unterstützt und das Selbstbe-
wusstsein gestärkt werden, da sich ein auf-
geklärtes Kind besser gegen Übergriffe
wehren und sie auch als solche erkennen
kann. 
Der Verein finanziert sich vollständig aus
Spenden, weshalb Unterstützung immer
willkommen ist: Hamburger Sparkasse,
IBAN DE15 2005 0550 1280 3339 96. 

„Die Not der Kinder hat 
angespornt, fachlich gute Hilfe 

zu leisten.“

ZUR PERSON
Vera Falck

Vera Falck ist gelernte Betriebswirtin
und geschäftsführender Vorstand bei
Dunkelziffer e.V. in Bahrenfeld. 
Schon vor ihrer Arbeit beim Verein
war sie ehrenamtlich in Kindergärten
aktiv. Sie hat drei Kinder und wohnt
in Buchholz.

www.dunkelziffer.de
Autorin: louisa.heyder@kloenschnack.de
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Gott, Glaube und Gemeinde

Fallen wir vom Glauben ab?
Erreicht die Kirche bei uns
noch die Menschen? Wie kritik-
fähig sind die Geistlichen? Ist
„Kirche“ noch zeitgemäß?

R E L I G I O N

Das Kreuz 
mit der Kirche

16-20 Religion.qxp_kloen  24.10.17  11:09  Seite 16
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R E L I G I O N

Die Orgel in der Kirche 
Sankt Michaelis („Michel“)
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R E L I G I O N

R
hetorisch brillant, kämpfe-
risch, mit Verve und Überzeu-
gung vorgetragen – wer Vor-
träge und Diskussionsrunden
mit dem Oxford-Professor Ri-

chard Dawkins hört, der findet sich in einer
mitreißenden Debatte wieder. Dawkins ist
der bekannteste Vertreter des Atheismus.
Der Evolutionsbiologe tritt regelrecht in
den Ring, vornehmlich in den USA, liefert
sich Schlagabtausche mit Geistlichen aller
Religionen – die er regelmäßig wie Heuch-
ler oder gleich wie
Dummköpfe ausse-
hen lässt. 
Der deutsche Zuhö-
rer bemerkt aber
auch schnell: Das
ist nicht unsere De-
batte. Der Ernst, die Hysterie und die Ge-
walttätigkeit, die den Streit um religiöse
Deutungshoheit in den USA umgeben, feh-
len in Deutschland bekanntermaßen völlig.
Die Kirchen sind leer, das Temperament im
Keller, die „Nachfrage“ sinkt. Allein im Kir-
chenkreis Hamburg-Ost sollen laut Synode
bis 2026 ein Drittel der Gotteshäuser aufge-
geben werden. In ganzen Land blieb die
Zahl der Kirchenaustritte auch 2016 auf ho-
hem Niveau. Insgesamt verließen 352.093
Mitglieder die katholische und evangeli-
sche Kirche (162.093 und 190.000). 

Die Kirche verliert nicht nur die Basis, auch
die Spitzen wenden sich ab. Als Gerhard
Schröder 1998 als erster Kanzler seinen
Amtseid ohne die Formel „So wahr mir Gott
helfe“ sprach – selbst da war die Debatte
ein Lüftchen. Man stelle sich heute einen
Bundeskanzler vor, der religiöses Denken
als Leitlinie seiner Regierungsgeschäfte 
betrachtete (analog zu einzelnen US-Präsi-
denten). Er wäre aus der Sicht der meisten
Wähler ein Sonderling mit gefährlicher 
Nähe zu Wahnvorstellungen. Unwählbar. 

Der Bedeutungsver-
lust zeigt sich auch
an der Wandlung
der Kirchen hin zu
einer Art Label.
Stichwort Kommer-
zialisierung. Wer

religiöse „Leitmedien“ wie etwa die Zeit-
schrift „Chrismon“ studiert, der erkennt 
das Prinzip: Eine Wohlfühlpublizistik, die
offenbar dazu dient, Rotweinpakete und
Bildungsreisen zu verkaufen. Die Nähe zur
Religion gibt hier alltäglichen Produkten
mehr Glanz, so wie Möbelpolitur einer 
Antiquität.
Ähnlich dürfte sich auch die neuerliche
Zugkraft (christlicher) konfessioneller
Schulen erklären lassen. Die wenigsten El-
tern wünschen sich religiöse Indoktrination
ihrer Kinder. Aber viele Trittbrettfahrer 

wissen: Ein religiöses Elternhaus ist häufig
gleichzeitig ein engagiertes, achtsames 
Elternhaus und es ist in aller Regel weiß. 
Die Katholische Schule in Hamburg dürfte

Gerd Schreiber, 90, aus Groß Flottbek
„Die Leute haben heutzutage ganz
andere Sorgen, weil sich die Welt 
negativ verändert. Da kann die aus-
gelebte Religion wenig verändern. 
Ich selbst bin vor Jahren aus der Kir-
che ausgetreten, weil mir die Kirchen-
steuer zu hoch war. Meine Enkelin ist
aus demselben Grund ausgetreten.”

Christine Mertin, 49, aus Pinneberg
und Mirjam Doerr, 52, aus Rosen-
garten:
„Wir sind entschiedene Christinnen
der evangelischen Freikirche. Ausge-
übte Religion spielt in Deutschland
immer weniger eine Rolle, da viele
nicht mehr mit dem Herzen dabei
sind. Und dennoch suchen sie nach 

innerem Frieden und finden ihn letzt-
lich im Glauben. Daran wird sich in
Zukunft auch nichts ändern, da Glau-
be und Religion zwei verschiedene
Dinge sind. Selbst wenn einige 
Menschen aus der Kirche austreten –
das Bedürfnis zum Glauben bleibt 
bestehen.“
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Prof. Richard Dawkins, 
Evolutionsbiologe und Atheist:
„Ich denke, die Geschichte der Religi-
on kann faszinierend sein, genau wie
die Geschichte der Kunst ... Aber ich
denke nicht, dass Religion uns etwas
Nützliches lehren kann.“

Die Zahl der Kirchenaustritte
blieb auch 2016 auf hohem 

Niveau.
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„So sieht Lebensfreude aus.“ „So sieht 
Kreativität aus.“ Nur einmal heißt es „So
sieht Gottvertrauen aus.“ Eines der Kinder
ist schwarz, eines asiatisch. Die arabische
Halbinsel kommt nicht vor, was vielen 
Eltern recht sein dürfte.
Was sind nun die Gründe für den Rückzug
der Religion aus unserer Gesellschaft?
Atheisten wie Richard Dawkins erklären die
Abkehr mit hehren Worten: Aufklärung,
Bildung, Humanismus. 
Studien, wie z.B. die der Universität Müns-
ter aus dem Jahr
2015, stellen ab-
nehmende Rele-
vanz fest. Danach
wird das kirchliche
Angebot als wenig
attraktiv empfun-
den. Auch das Verhalten der Geistlichen
kann nicht mehr punkten. Insgesamt habe
auch der Glaube selbst kaum noch Rele-
vanz für das Alltagsleben und die Grund-
haltung der Menschen.
Diese Erklärung ist überzeugend, befriedigt
jedoch nicht vollständig. Denn: Auch in 
unserer modernen und bis zur Erschöpfung
aufgeklärten Gesellschaft findet noch der
größte Blödsinn Absatz. Die Menschen
glauben weiterhin an Homöopathie, Geis-
terheiler, an Fett absorbierende Ananas, an
Cremes, die den Alterungsprozess stoppen

das erkannt haben. Die aktuelle Werbekam-
pagne (im Hamburger Westen zu sehen 
z.B. in der S-Bahn) serviert säkulare 
Allerweltsslogans neben Kindergesichtern:

R E L I G I O N

und an Horoskope. Als der KLÖNSCHNACK

einmal unter der Rubrik „Arbeitsplatz“ eine
Wahrsagerin vorstellte, klingelten wochen-
lang die Telefone. Leserinnen riefen an, ver-
langten Kontaktdaten und sorgten dafür,
dass die Kasse ratterte. Letztlich reagieren
viele Menschen auf die Heilsversprechen
von Quacksalbern wie im Mittelalter. Sie
glauben. 
Daraus könnte man nun folgern, dass es zu
allen Zeiten einen Teil der Gesellschaft gab,
der für Logik nicht zugänglich ist. Wer ihm

angehört, der lässt
sich mit Fakten
nicht überzeugen;
er glaubt selbst an
Vorgänge, die den
Naturgesetzen des
Planeten grob wi-

dersprechen.
Nicht verschwiegen sei, dass es auch theo-
logische Interpretationen für den Nieder-
gang der Kirche gibt. Der evangelische Wis-
senschaftler Dr. Benjamin Hasselhorn,
geboren 1986, ist Autor des Buches „Das
Ende des Luthertums“. Auf der Leipziger
Buchmesse 2017 sagte er: „Ich kenne nie-
manden in meiner Generation, der ernst-
haft in der Kirche engagiert ist.“ Der Grund
sei in der Geschichte des Protestantismus
zu suchen. Das lutherische Menschenbild
der Sündhaftigkeit seit der Aufklärung un-

Alexander Möller, 21, aus Niendorf 
„Kirchen sind nicht mit der Zeit ge-
gangen. In anderen Ländern wie bei-
spielsweise Amerika werden jüngere
Menschen besser angesprochen. 
Unsere Kirche ist da altmodisch. 
Der Glaube wandelt sich zur Wissen-
schaft – also muss sich die Religion
ebenso wandeln.”

Jordis Brodzinski, 22, aus Pinneberg
„Immer weniger Menschen wachsen
mit der Verbindung zur Religion auf.
Ich bin auch nicht in der Kirche und
nie damit in Kontakt gekommen. 
Religion könnte jedoch bei einigen 
irgendwann auch wieder eine größere
Rolle spielen, da viele nach Erklärun-
gen für ungewisse Dinge suchen.”

Cornelia Keirat, 64, aus Rissen:
„Der Grund für die vielen Kirchen-
austritte ist geschichtlich durch die
schlechten Taten der katholische 
Kirche bedingt. Die Menschen wachen
immer mehr auf. Die Kirche müsste
sich rundum erneuern, damit sich da-
ran etwas ändert. Jeder muss seinen
eigenen Glauben für sich finden.”

Gorch Fock, Autor (1880–1916), 
ertrunken im Skagerrack:
„Ich weiß nicht, wohin mich Gott
führt, aber ich weiß, dass er mich
führt.“

Der Glaube hat kaum 
noch Relevanz für das 

Alltagsleben der Menschen.
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terlegen. „Der aufgeklärte Mensch empfin-
det sich nicht als unzulänglich oder als
Sünder. Da hat das klassische Luthertum
schlechte Karten.“ (Hasselhorn ist im 
November in Nienstedten zu Gast; Veran-
staltungshinweis auf Seite 110.)
Nun wird die Säkularisierung in Deutsch-
land nicht einhellig begrüßt. Ein gewichti-
ges Gegenargument ist die wohltätige 
Arbeit der Kirchen. Tatsächlich gibt es in
Hamburg rührige Gemeinden mit einer
Vielzahl an Angeboten
(die sich auch monatlich
auf den Kirchenseiten
des KLÖNSCHNACKS finden
und sich Zuspruchs er-
freuen). Würde dort,
ginge die Entwicklung
weiter, bald kalte Ödnis herrschen?
Wenig wahrscheinlich. Es gibt keinen zwin-
genden Zusammenhang zwischen Religiosi-
tät und dem Bedürfnis, anderen Menschen
zu helfen. (Es wäre sogar befremdlich,
wenn Menschen nur dann helfen, wenn 
ihre jeweilige Religion die entsprechende 
Anweisung gibt.) Vielmehr könnte die
Mildtätigkeit religiöser Menschen ein Ana-
chronismus sein. Wenn in früheren Gesell-
schaften jeder Mensch religiös war, dann
konnte positives Sozialverhalten auch aus-

schließlich von ihnen ausgehen. Daraus
folgt aber nicht viel, wie auch der US-Philo-
soph und Neurowissenschaftler Sam Harris
feststellte: „Die meisten Menschen, die da-
mals Hühner gerupft haben, haben das mit
dem Glauben an Gott getan. Das heißt aber
nicht, dass man heute an Gott glauben
muss, um ein Hühnchen zu rupfen.“
Abschließend bleibt die Frage nach einer
möglichen Rückkehr der Religion, etwa
durch verstärkte Bemühungen der christli-

chen Kirchen oder durch
Einwanderer. Versuche
gibt es durchaus. Da ist
zum einen die Aktivität
rund um das „Luther-
Jahr“ 2017 und den Re-
formationstag, der erst-

malig bundesweit begangen wird. Es wäre
jedoch sehr überraschend, wenn Menschen
diesen Tag, statt ihn als arbeitsfreie Zeit zu
genießen, tatsächlich als Anlass zur Religi-
onsausübung sehen würden. 
Auch die Forderung nach religiöser Tole-
ranz, geführt zum Beispiel von Muslimen,
scheint der Säkularisierung eher in die
Hände zu spielen. So baten muslimische
Studierende der Uni Hamburg jüngst, die
Vorlesungen nach den islamischen Gebets-
zeiten zu richten. Der Vorschlag wurde 
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R E L I G I O N

Um die Nienstedtener Kirche schön zu finden, braucht es keiner besonderen Religiosität.
Das Gotteshaus ist eine beliebte Heiratskirche und ein Stück Lokalhistorie.

abgelehnt (und die Vollverschleierung 
während Prüfungen gleich mit verboten).
Man mag sich die Erleichterung der Verant-
wortlichen vorstellen, dass derlei Nonsens
in Deutschland so leicht zu begegnen ist. 

Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de Mitarbeit: Louisa Heyder

KIRCHE IN ZAHLEN
Statistik 
Die Anzahl der Mitglieder der evan-
gelischen und katholischen Kirche in
Deutschland geht konstant zurück.
So gab es 2005 noch 25,87 Millionen
Katholiken und 25,39 Millionen Pro-
testanten, 2016 nur noch 23,58 und
21,92 Millionen Kirchenmitglieder
der beiden Konfessionen. Die evan-
gelische Kirche büßt demnach zu-
nehmend mehr Mitglieder ein.
Eine im Juni veröffentlichte Umfrage
von Infratest Dimap für die ARD 
ergab, dass mehr als 60 Prozent der
Deutschen dem Thema Glaube und
Religion heute eine geringe oder gar
keine Bedeutung beimessen.

Bleibt die Frage nach 
einer möglichen 

Rückkehr der Religion ...

Die Katholische Kirche in Blankenese. Während die katholische Kirche bundesweit
durch Missbrauchskandale auf sich aufmerksam macht, verläuft das Gemeindeleben
in Hamburg harmonisch, wenn auch auf kleinem Niveau. 
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S E E F A H R T

Die „Muansa“ wurde 1911 bei der Werft Bremer 
Vulkan für die Reederei Deutsche Ost-Afrika-Linie 
(DOAL) gebaut. 
Bei Ausbruch des Ersten Weltkrieges brachte die 
Besatzung das Schiff in Argentinien in Sicherheit 
und 1920 wurde es nach Deutschland zurück-
geschleppt.

Bei einem 
Taifun in den
Mast

Aus dem Leben eines Blankeneser Kapitäns

In den Elbvororten können viele Geschichten rund um die Seefahrt
erzählt werden. Wenige sind so gut dokumentiert wie die um Sven
Behrmann. Dank Tochter Adda, die viele Dokumente gesammelt hat.

Bilder, Fotografien, Gedichte, Zeitungsaus-
schnitte – Adda Knabe-Behrmann hat einen
Ordner über das Leben ihres Vaters prall
gefüllt. Im Mittelpunkt dabei steht ein Er-
eignis, das bald 100
Jahre zurückliegt. Ein
Vorfall, der Adda Kna-
be-Behrmann heute
noch aufwühlt. „Mein
Vater war ein Held“, so die gebürtige Berli-
nerin. 
Wäre der Fall nicht minutiös dokumentiert,
könnte ein Chronist an den Schilderungen
von der Behrmann-Tochter zweifeln. 
Eine englischsprachige Zeitung berichtete
am 10. Oktober 1922 über den dramati-

schen Vorfall, den „brave act“, an Bord der
„Muansa“. Danach geriet das Fracht-
schiff vor dem südafrikanischen Cape 
Morgan in einen Zyklon. Der Sturm riss

die Decksladung vom
Schiff, die Antenne
vom Mast, sodass kei-
ne Hilfe gerufen wer-
den konnte. „The 

severity of the gale encountered by the 
Muansa ... was such that the vessel became
unmanageable“, so der Chronist von 1922.
Das war die Stunde des damaligen vierten
Offiziers, Sven Behrmann. Die See tobte,
das Schiff krängte, die Ladung drohte 
zu verrutschen. Behrmann riskierte sein 

„This brave act“ 

Sven Oskar Behrmann als vierter Offizier auf dem 
Frachter „Muansa“, dem damals vierten Schiff der 
Deutschen Ost-Afrika-Linie 
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Leben und befestigte die Antenne am Mast.
So konnte S.O.S. gefunkt und Hilfe herbei-
gerufen werden. Schiff und Besatzung er-
reichten den Hafen sicher. 
Für den Frachter und die Männer an Bord
war das nicht die erste Bewährungsprobe.
Nur drei Jahre nachdem die „Muansa“ von
der Bremer Vulkan Werft an die Deutsche
Ost-Afrika-Linie (DOAL) geliefert worden
war, brach der Erste Weltkrieg aus. Die 
Besatzung brachte das Schiff in Argentinien
in Sicherheit. 
1920, der Weltkrieg ist seit zwei Jahren be-
endet, wird die „Muansa“ nach Deutsch-
land zurückgeschleppt. In Hamburg wird
sie wieder instandgesetzt, um dann an die
Sieger des Krieges ausgeliefert zu werden.
Doch die DOAL kauft das Schiff unverzüg-
lich zurück – das einzige Schiff der Reede-
rei, das vor der Auslieferung zurückgekauft
wird.
Die nach einem Ort am Victoria-See be-
nannte „Muansa“ war 128 Meter lang und
knapp 17 Meter breit. Nach dem Rückkauf
ist sie das einzige Vorkriegsschiff der Ree-
derei, das zur DOAL zurückkehrt. Es ist die-
se Zeit, in der Sven Behrmann seine Offi-
zierskarriere an Bord der „Muansa“
beginnt. „Mit 15 Jahren verließ er sein Zu-
hause, später beherrschte er 14 Sprachen“,

Georg Johannes Behrmann, Leiter der Kosmos-Linie und Vater von Sven Behrmann. Die Ehefrau Bertha stammte aus Norwegen

erzählt die stolze Tochter
Adda.
Tatsächlich muss Sven
Behrmann ein ungewöhnli-
cher Mann gewesen sein.
Denn die Reederei schreibt
später an ihn, er arbeitet
für die DOAL: „Lieber Herr
Kapitän Behrmann, Sie
sind bei uns in der Nauti-
schen Abteilung bisher als
Offizier geführt worden.
Da aber die Tätigkeit, die
Sie seit Jahren zu unserer
Zufriedenheit ausüben, ei-
ner Schiffsführung gleich-
wertig ist und da Sie au-
ßerdem nach Ihrem Dienst-
alter nunmehr befördert
würden, ermächtigen wir
Sie, sich von jetzt an Kapi-
tän zu nennen. Wir werden
Sie unter dieser Bezei-
chung auch in unseren Lis-
ten führen.“ 
Das Schreiben wurde am 
3. Dezember 1935 im Afri-
kahaus an der damaligen
Großen Reichenstraße auf-
gesetzt und in die Post ge-

Plakat von 1927 für die Woermann-Linie mit eingetragenen Routen der 
Reederei
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S E E F A H R T

Taufschein für die Behrmann-Tochter Adda, die im September 1957 mit der „Ubena“ den Äquator überschritten hatte

Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
Alle Fotos privat

ZUR PERSON
Sven Oscar Behrmann
wurde 1901 in Blankenese als Sohn
von Georg Johannes und Bertha 
Bermann geboren. Mit 15 Jahren 
heuerte er auf einem Fischkutter in
Süd-England an, später fuhr er als 
nautischer Schiffsoffizier zur See und
avancierte 1932 zum Kapitän auf 
großer Fahrt. Die Hamburger Reederei
Deutsche Ost-Afrika-Linien vertrat er 
in den 1930er Jahren die Interessen 
im südafrikanischen Durban. 
Für Schlagzeilen in der südafrikani-
schen Presse sorgte Behrmann durch
sein beherztes Handeln an Bord des
Frachters  „Muansa“, der im Herbst
1922 vor Cape Morgan in einen Zyklon 
geraten war. 
Sven Oscar Behrmann starb 1996 
95-jährig in Ratzeburg und wurde in
Nienstedten beerdigt.

geben. Wie lange der Brief nach Durban
brauchte, kann nur vermutet werden. 
Zu diesem Zeitpunkt ist die „Muansa“ bis
zum Ausbruch des Zweiten Weltkrieges das
einzige Frachtschiff der DOAL im Linien-
dienst. 

Am 26. August 1939 läuft die „Muansa“ auf
ihrer letzten Friedensreise aus Monrovia
kommend in Hamburg ein. Danach wird sie
als Truppentransporter bei der Besetztung
Norwegens eingesetzt. Am 7. April 1940

verlässt der Frachter Stettin mit Kurs Oslo.
Während andere, so der ehemalige Walfän-
ger „Rau 6“, torpediert werden, trifft die
„Muansa“ unbeschädigt in Oslo ein. 
Es ist das Geburtsjahr von Adda Behrmann,
der Vater wird in Johannesburg interniert
und erst 1944 freigelassen. Laut „Kriegs -
hilfe“-Dokument des „Rückwandereramtes“
in Berlin wird Behrmann seit August 1944
betreut. Gemeldet ist der langjährige See-
mann und Havarieexperte damals in Blan-
kenese, am Strauchweg 12.
Und die „Muansa“? Das 5.408-BRT-Schiff
liegt zu diesem Zeitpunkt rund sechs See-
meilen nordöstlich vom Leichtturm Kjol-
ness am Meeresboden. Das sowjetische 
U-Boot „L 20“ hat es torpediert und auf der

Postion 70 Grad, 52 Minuten Nord, 29 Grad
27 Minuten Ost versenkt. Mit der „Muansa“
sterben 19 Besatzungsmitglieder.
Der ehemalige Vierte Offizier des Frachters
soll das Schiff noch um viele Jahrzehnte
überleben. Es folgen wechselvolle Jahre.
Für Edda Behrmann zählt 1957 eine Reise
auf der „Ubena“ rund um Afrika zu den
prägenden Erlebnissen. „Als Tochter eines
Kapitäns der Handelsschifffahrt ist die Affi-
nität zum Meer und der Seefahrt schon
früh ein fester Bestandteil meiner Persön-
lichkeit.“

Sven Oskar Behrmann, der diese Persön-
lichkeit entscheidend mitprägte, starb 95-
jährig in einem Blindenheim in Ratzeburg.
Sein Andenken hält die Tochter Adda nicht
nur in einem prall mit Bildern, Dokumen-
ten und Gedichten gefüllten Ordner wach.

Das Rückwandereramt 
bewilligt Kriegshilfe

Sven Behrmann, 1979. Der fast 80-Jährige wohnt zu 
dieser Zeit in der Auguste-Baur-Straße in Blankenese 
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Uwe Szczesny, Geschäftsmann

Jetzt liegt das Ziel in den Pyrenäen
Altona, Lurup, Rissen, Blankenese – Uwe Szczesny kennt Hamburg aus
mehreren Perspektiven. Als langjähriger CDU-Fraktionschef weiß er
zudem, wie unterschiedlich die Quartiere strukturiert sind.

An der Hausfassade ist das Relief 
eines Fisches befestigt. Im Inneren
hängen Bilder mit maritimen Moti-

ven. Im Bücherregal lehnt Fachliteratur zu
den Themen Segeln und Bootfahren. 
Auch einem Binnenländer würde hier
schnell klar, dass er an der Küste, ange-
sichts der vielen Stufen, im Blankeneser
Treppenviertel zu Gast sein muss. Auch
wenn die Hausherrin, nach der Art des 
Fisches an der Fassade gefragt, keine Ant-
wort weiß.
Während sich die Lebensgefährtin des
Hausherren diskret zurückzieht, erzählt
Uwe Szczesny offenherzig aus seinem 
Leben. Das hat viele verschiedene Facetten. 
Der gebürtige Altonaer hält bei seinen 
Erzählungen nichts von Beschönigen oder
Verschweigen. So berichtet er freimütig von
seinem vorzeitigen Abgang vom Gymnasi-
um Hohenzollernring, dem abgebrochenen
Chemie- und Mathematik–Studium sowie
zwei gescheiterten Ehen. Trotzdem scheint

das nun über 70 Jahre währende Leben
überwiegend geglückt.
Einen wesentlichen Teil der zurückliegen-
den Jahrzehnte nimmt bei Uwe Szczesny
die Kommunalpolitik ein. „Politik war 
damals kein Ziel für mich. Ich wollte da 
nur mal reinschauen“. 
Aus dem Schnuppern wurden viele Jahre.
Mitte der 1970er Jahre als Hinterbänkler,
später als Ausschussvorsitzender, seit 2003
als CDU-Fraktionsvorsitzender sitzt der
Kommunalpolitiker mit einer neunmonati-
gen Unterbrechung in der Altonaer Bezirks-
versammlung. Die wird von anderen als
erste Etappe auf dem Weg zu höheren Wei-
hen gesehen, dem langjährigen Christde-
mokraten reichte der Fraktionsvorsitz.
„Mich zog es nie in die Bürgerschaft.“ 
Nun nähert sich das politische Leben von
Uwe Szczesny dem Ende. Mit dem jetzigen
Stellvertreter Sven Hielscher steht ein
Nachfolger bereit. 
Den irgendwann scheidenden CDU-Frakti-

onschef lockt ein neues Ziel. Das liegt am
Atlantik an der spanischen Grenze und
wurde seit seinem ersten Besuch zum Sehn-
suchtsort. „Ich bin begeistert von den fran-
zösischen Pyrenäen.“ 
Auf endlose Treppen und gegenseitiges in
die gute Stube gucken, lässt sich da locker
verzichten.

www.cdualtona.de
Autor: Helmut.schwalbach@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Uwe Szczesny,

Jahrgang 1945, verließ nach der 
10. Klasse das Gymnasium Hohenzol-
lernring, holte nach einer Ausbildung
zum Chemielaboranten das Abitur
nach und studierte Chemie sowie
Mathematik. Als Geschäftmann war
er als Projektentwickler und Unter-
nehmer aktiv. Der CDU-Politiker ist
Vater von zwei erwachsenen Kindern
und wohnt mit Lebensgefährtin in
Blankenese.

H A U S B E S U C H
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Nachbarn

Klönschnack:  „Moin Schenefeld!“
Sie hat dieselbe Vorwahl wie Hamburg, gehört offiziell nicht zum
Stadtgebiet, inoffiziell und gefühlt aber schon: Die Stadt Schenefeld
ist neuerdings auch Herzenssache des KLÖNSCHNACKS.

Das Schenefelder Rathaus, das Ein-
kaufszentrum, Forum Schenefeld,
VHS, die Kunstschule – KLÖN-

SCHNACK-Leser stoßen immer wieder auf In-
teressantes, Bemerkenswertes, Wahres und
Unwahres aus dieser Stadt mit Grenzen zu
Rissen, Sülldorf, Iserbrook, Osdorf und 
Lurup. 
Andersherum war der Informationsfluss
lange eher mau, aber das
ändert sich nun: Mit der
Novemberausgabe gehört
Schenefeld mit zum Ver-
breitungsgebiet des HAM-
BURGER KLÖNSCHNACKS und
wird mit einer Auflage von
9.000 Stück an die dortigen Haushalte ver-
teilt. Die Gesamtauflage steigt damit auf
runde 70.000 Exemplare. 
Zeit für eine kleine Visite: 
Schenefeld ist, anders als manche Hambur-
ger annehmen, eine eigenständige Stadt im
Kreis Pinneberg. Sie ist an das Hamburger
Telefonnetz angeschlossen, daher die Vor-
wahl 040. Jahrzehntelang teilten sich die
beiden Städte auch die Postleitzahl 2000.

Schenefeld hat rund 19.000 Einwohner und
etwa zehn Quadratkilometer Fläche. „Wap-
pentier“ ist der Fluss Düpenau. Im vergan-
genen September wurde die Bürgermeiste-
rin Christiane Küchenhof (SPD) mit einer
bemerkenswerten Wahlbeteiligung von
71,5 Prozent in ihrem Amt bestätigt. 
Schenefeld ist als Siedlung sehr alt. Der Na-
me wurde schriftlich erstmals um 1075 

erwähnt („Scanafeld“), ur-
kundlich dann 1256. Die
erste Volkszählung im Jahr
1803 erbrachte ein Ergeb-
nis von 391 Einwohnern.
Zwischen 1888 und 1924
bildete Schenefeld zusam-

men mit Sülldorf den Amtsbezirk Schene-
feld. 
Stürmisches Wachstum setzte dann nach
dem Zweiten Weltkrieg ein. Die Ansiedlung
von Heimatvertriebenen und Ausge-
bombten machten das Dorf zur Stadt. Die
Verleihung der Stadtrechte erfolgte von 
offizieller Seite aber erst im Juli 1972. 
Heute ist Schenefeld Standort zahlreicher
Betriebe, die auch für Hamburg von Bedeu-

tung sind. Dazu zählt etwa die Großbäcke-
rei Harry-Brot sowie die Verkehrsbetriebe
Hamburg Holstein AG (VHH), deren Busse
auch im Hamburger Westen verkehren. 
Sportlich tritt die Stadt vor allem durch die
Spielvereinigung Blau-Weiß 96 in Erschei-
nung. 

Weitere Fakten und Neuigkeiten aus und
über Schenefeld entnehmen Sie bitte künf-
tigen Ausgaben des KLÖNSCHNACKS.

Schenefeld wurde
erstmals 1075

schriftlich erwähnt ...

www.stadt-schenefeld.de
Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de
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S C H E N E F E L D

Das Stadtzentrum Schenefeld beherbergt etwa 100 Geschäfte und Restaurants sowie die Spielbank Schenefeld und eine Filiale der Haspa 

Das Stadtwappen mit Düpenau, Pflugscharen und einem
Maschinenrad

FO
TO

: B
Y 

A
N

-D
 (O

W
N

 W
O

RK
) [

C
C

 B
Y-

SA
 3

.0
 (H

TT
PS

://
C

RE
AT

IV
EC

O
M

M
O

N
S.

O
RG

/L
IC

EN
SE

S/
BY

-S
A

/3
.0

) O
R 

G
FD

L
(H

TT
P:

//
W

W
W

.G
N

U
.O

RG
/C

O
PY

LE
FT

/F
D

L.
H

TM
L)

], 
VI

A
 W

IK
IM

ED
IA

 C
O

M
M

O
N

S

28 Schenefeld.qxp_kloen  19.10.17  11:33  Seite 28



Dr. Guth 1-1-1117-ZW.qxp_DrGuth  23.10.17  14:37  Seite 1



K U N S T

Bargheer-Museum 

„Vom Nutzen des Schönen“
Nach Jahren des Umbaus und Sanierens eröffnete Ende September
das Bargheer-Museum. Mit dabei Dirk Justus, Nachlassverwalter des
Hamburger Malers, und Bürgermeister Olaf Scholz.

Der Jenischpark und
Klein Flottbek sind um
eine Kulturstätte rei-

cher. Neben dem Jenischhaus
und dem Ernst-Barlach-Haus
ist der Kunstfreund nun auch
im Bargheer-Museum will-
kommen. Nach einer langjäh-
rigen Sanierungs- und Um-
bauphase wurde das neue
Museum Ende September fei-
erlich eröffnet. 
Die Ausstellung präsentiert in
einer ersten Überblicksschau
mit Ölbildern, Aquarellen und
Grafiken die verschiedenen
Schaffensphasen Eduard
Bargheers, von seinem von
der Elblandschaft geprägten
Frühwerk bis zu den überwie-
gend in Süditalien entstande-
nen stärker abstrahierenden Werken der
Nachkriegszeit. Das reiche Werk des schon
zu Lebzeiten erfolgreichen Ausnahme-
künstlers erschließt sich dem Besucher in
einem chronologisch aufgebauten Rund-
gang.
Es lohne, Bargheer neu zu entdecken, so

Bürgermeister Olaf Scholz anlässlich der
Museumseröffnung. „Hier vergewissert sich
Hamburg der eigenen Rolle.“ 
Dirk Justus vom Vorstand der Stiftung
Bargheer lobte den Künstler in seiner 
Begrüßung ebenfalls. „Mit dem Werk Barg-
heers können wir uns identifizieren. Es

ZUR PERSON
Eduard Bargheer 
(1901 bis 1979)
Der Maler und Graphiker lebte 
abwechselnd in Deutschland und
Italien. Er schuf ein umfangreiches
Werk, das in vielen bedeutenden Mu-
seumssammlungen der klassischen
Moderne vertreten ist. Ausgehend
von realistischen Ansätzen entwi-
ckelte der gebürtige Finkenwerder
eine abstrahierende und symbolisie-
rende Bildsprache. Bekannt gewor-
den vor allem für seine mosaikartig
gebauten lichten Aquarelle der fünf-
ziger Jahre des 20. Jahrhunderts.
Kleinere Ausstellungen fanden im
ehemaligen Wohnhaus des Künstlers
in Blankenese statt (EBH), das auch
Sitz des Fördervereins Eduard Barg-
heer-Gesellschaft (EBG) ist.
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Dirk Justus, Nachlassverwalter und Vorstand der Stiftung Bargheer 
Museum, mit Bürgermeister Olaf Scholz und Ehefrau Britta Ernst am 
Eröffnungsabend im Jenischpark 

zeugt von dem Nutzen des
Schönen.“ 
Für Dirk Justus erfüllt sich 
mit Museumseröffnung ein 
Lebenstraum. Möglich wurde
sie durch private Spender und
Sponsoren, die 1,2 Millionen
Euro eingesammelt haben. 
Unter den Geldgebern sind
auch die Witwe des legendä-
ren Hochseeseglers Hans-Otto
Schümann und die Lichten-
hahn-Stiftung. 
„Ohne Sie”, so der Vorsitzende
der Bargheer-Gesellschaft Dr.
Peter Glasmacher an die
Adresse von Engelke Schü-
mann gerichtet, „hätte dieser
Abend nicht stattgefunden.“
Von außen hat sich an dem
Gebäude, einstiger Sitz der 
Altoner Gartenbauabteilung,
wenig verändert. Von fast ita-
lienischer Anmutung liegt das
Gebäude dicht bewachsen am
nördlichen Rand des Jenisch-
parks. Dem Italien-Liebhaber

Bargheer hätte die neue Heimat seiner 
Werke sicher gut gefallen. 
Mit der Eröffnung wurde der reguläre 
Museumsbetrieb zu den üblichen Öffnungs-
zeiten dienstags bis sonntags von 11-18 Uhr
mit der Eröffnungsausstellung „Eduard
Bargheer, Die Ankunft der Harmonie“ auf-
genommen. 

Lange Jahre war im heutigen Bargheer-Museum im
Jenischpark Altonas Gartenbauabteilung einquar-
tiert. Jetzt wird die Eröffnungsausstellung „Die 
Ankunft der Harmonie” präsentiert

www.eduard-bargheer-museum.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

30 Artikel Bargheer.qxp_kloen  24.10.17  09:17  Seite 30



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
17

31

Wer sich selbst ernähren 
kann, führt ein Leben 
in Würde. brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

Erste Hilfe.

�Selbsthilfe.
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B L A N K E N E S E

Die Streitigkeiten um den Blankeneser Marktplatz sind in die nächste
Runde gegangen. Nach einer Sperrwirkung durch das Bürgerbegeh-
ren werden nun weitere Gespräche abgelehnt. 

Die Bagger graben weiter, als sei nie
etwas gewesen. Für die nächsten
Monate müssen sich die Blankene-

ser noch mit dem Anblick von Baustellen
und aufgerissenen Straßen begnügen. Doch
was kommt danach? Bleibt das Gelände um
den Marktplatz von da an provisorisch?
Durch das Bürger-
begehren der Inte-
ressengemeinschaft
Marktplatz (IG)
beim Bezirksamt
Altona und rund
2.500 Unterschrif-
ten ist dies mög-
lich. Die kleine Bür-
gerinitiative um das Ehepaar Lühmann, die
sich vehement gegen die seit Jahrzehnten
andauernden Marktplatzumgestaltungen
des Arbeitskreises Ortskern Blankenese
stellt, hat mit ihren gesammelten Unter-
schriften für eine Art Baustopp gesorgt, ein
halbjähriges Aussetzen der geplanten Bau-
maßnahmen. Ausgenommen sind davon le-
diglich die zuvor beschlossenen und seit
September begonnenen Bauarbeiten des

ersten Bauabschnittes entlang der Blanke-
neser Bahnhofstraße und der Propst-Paul-
sen-Straße. 
Bereits diese Eingriffe – und auch das Be-
seitigen von Gebüsch und Bäumen – zerstö-
ren laut der IG den dörflichen Charakter,
den alle Blankeneser erhalten wollen wür-

den. Wirklich alle?
Die Mitglieder der
Initiative sind zu-
versichtlich, die für
den Bürgerentscheid
notwendigen 6.000
Stimmen zusam-
menzubekommen.
Das Erreichen der

Sperrwirkung sei außerdem ein wichtiger
Schritt zu einer transparenten Gesamtpla-
nung.  
Eberhard Fledel vom Arbeitskreis Ortskern
Blankenese kann diese Herangehensweise
nicht nachvollziehen, da die Blankeneser
Bevölkerung seiner Meinung nach über all
die Jahre mit einbezogen wurde. Auch nach
Oliver Diezmann, Vorsitzender der Interes-
sengemeinschaft Blankenese (nicht zu ver-

wechseln mit der IG
Marktplatz), hatte die
Öffentlichkeit jeder-
zeit die Möglichkeit,
Ideen und Anregun-
gen zu äußern 
und über die 
Planungen abzustim-
men. 
Dies bietet der Arbeits-
kreis auch weiterhin
an. Das neue Problem
dabei ist nur: Die IG
Marktplatz ist nicht
mehr dabei. In einem
kurzen Schreiben teil-
te die Interessenge-
meinschaft mit, fortan
nicht mehr an den Sit-
zungen des Arbeits-
kreises teilzunehmen.
Wird jetzt wirklich ge-
schmollt? 
Eberhard Fledel ant-
wortete in einem
Schreiben, der Arbeits-
kreis werde auch 
weiterhin die Vertrau-

ensleute des Bürgerbegehrens zu den 
Sitzungen einladen. Die Gestaltung des
Ortskerns könne nur „im Geiste von Zusam-
menarbeit und Konsens zu einem besseren
und schöneren Ergebnis führen, als im Kon-
flikt“. Ein Statement der IG darauf blieb
aus.
Ob Schmollen und Abblocken Blankeneses
Ortskern voranbringen, bleibt fraglich.
Denn sollte es tatsächlich zu einem Bürger-
entscheid kommen, stimmen nicht nur die
Elbvorortler, sondern alle Wahlberechtig-
ten des Wahlbezirks Altona über den
Marktplatz ab – auch Anwohner aus der
Schanze, denen Blankenese und seine strei-
tenden Bewohner wenig wichtig sein 
dürften. 
Näheres zur weiteren Planung des Arbeits-
kreises Ortskern Blankenese auf Seite 34.

„Im Geiste von Zusammenarbeit
und Konsens zu einem besseren

und schöneren Ergebnis.“
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Die Bauarbeiten des ersten Bauabschnitts gehen weiter

Die geplanten Umgestaltungen sorgen wiederholt für 
Ärger und Diskussion

Marktplatzumgestaltung

Baustopp und großes Schmollen
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Wer schreibt, der bleibt“ ist eine
häufig angewandte Redensart, die
gern – ironisch gemeint – beim

Notieren von Spielergebnissen seine Ver-
wendung findet. Wie schade eigentlich.
Denn der Kern der Aussage hat im Grunde
ja einen mehr als ehren-
werten Hintergedanken.
Etwas Aufschreiben, um
es der Nachwelt zu hin-
terlassen, neues Wissen
oder neue Erkenntnisse
für kommende Genera-
tionen zu dokumentie-
ren, ist sicherlich der
wahre Hintergedanke
dieser Aussage. 
Gerade heutzutage wird
so viel geschrieben wie
vermutlich nie zuvor.
Moderne Kommuni-
kationstechnik und so-
genannte „Messenger-
dienste“ machen es pro-
blemlos, schnell und jederzeit möglich.
Und schaut man sich in der Öffentlichkeit
um, werden diese Dienste auch heftig ge-
nutzt. Gerade unsere jugendlichen Mitbür-
ger sind heute fast nur noch „einhändig“
unterwegs. In der anderen Hand scheint
das obligatorische Smartphone wie festge-
wachsen. Es herrscht ein geradezu unbän-
diges Mitteilungsbedürfnis und es stellt sich
mir oft die Frage, was alles so dringlich und
bedeutungsvoll ist, dass man es sofort und
jederzeit einer größeren Schar von Freun-
den und Bekannten übermitteln muss? 
Hier spreche ich aus eigener Erfahrung. Mit
welchen Belanglosigkeiten und Unsinn 
man tagtäglich über WhatsApp, SMS oder 
E-Mail bombardiert wird, ist oftmals uner-
träglich und ärgert einen mehr, als dass es
einen erfreut. 

Nun sollte man die moderne Technik aber
nicht verfluchen. Sie ist in gewissem Sinne
auch eine große Errungenschaft und trägt
ganz wesentlich zu einem bequemeren und
komfortablen Miteinander bei. Aber ich ap-
pelliere an den richtigen und besonnenen
Umgang mit ihr. Ich erinnere mich an Zei-
ten, wo der PC Einzug in unseren berufli-

chen und  privaten Alltag hielt. In dieser
Zeit erlebte die Kultur des Handschreibens
erstaunlicherweise eine fast unerwartete

Renaissance. Schreibge-
rätemarken wie z.B
Montblanc erfuhren ei-
nen neuen Aufschwung.
Denn die Technisierung
nahm so schnell Besitz
von unserem täglichen
Tun, dass viele mit die-
sem Wandel nicht Schritt
halten konnten und sich
überfordert fühlten. Man
sehnte sich nach dem
Einfachen. Und was ist
einfacher als ein weißes
Blatt Papier und ein Stift.
Keine komplizierte Tas-
tenkombination, keine
Zwischenspeicherung

und sonstige Notwendigkeit. Nur man
selbst und seine eigenen Gedanken. 

Man sollte sich auch heute öfter mal an 
diese Nostalgie erinnern. Was gibt es Indi-
viduelleres und Persönlicheres als eine
handschriftliche Notiz, einen handgeschrie-
benen Brief. In dieser schnelllebigen Zeit
bedeutet es doch „ich nehme mir Zeit für
Dich, Du bist es mir wert“. Ein handge-
schriebener Brief, eine kleine Danksagung
sind nicht einfach schnell mit der Delete-
Taste zu löschen. Sie lösen beim Empfänger
in der Regel nicht nur Freude, sondern

auch die Überlegung aus, wie man auf 
diese Geste persönlicher Wertschätzung
reagiert. 
Eine handgeschriebene Note ist eben ein
besonderes Stück Papier. Insbesondere
dann, wenn sie mit einem Füllfederhalter
geschrieben wurde. Mit diesem Schreibge-
rät in der Hand überlegt man sich schon
vorher genau, was man eigentlich zum Aus-
druck bringen will. Diese Bedenkzeit
kommt konsequenterweise dem Inhalt zu-
gute und führt zwangsläufig zu gehaltvolle-
ren, niveauvolleren Schriftstücken. Zudem
schreibt sich mit einem Füllfederhalter not-
gedrungen auch langsamer, was wiederum
dem Schriftbild sehr zuträglich ist und dem
Papier so eine spezielle Ästhetik verleiht.
Aber mit der Hand – speziell einem Füllfe-
derhalter – zu schreiben, ist auch für einen
selbst ein besonderes Vergnügen. Das Ritu-
al, den Füllfederhalter erst einmal auf-
schrauben zu müssen, der Geruch der Tinte
auf dem Papier und das Geräusch, wenn
die Feder geschmeidig über das Blatt gleitet
– für mich ein fast sinnliches Vergnügen. Ei-
ne Emotion, die mir weder Laptop, iPad
oder Smartphone bisher vermitteln konn-
ten. Von den stets anerkennenden Worten
und Kommentaren von Freunden und Be-
kannten, die zu verschiedenen Anlässen ge-
legentlich mal einige handschriftliche Zei-
len von mir erhalten haben, einmal
abgesehen. 
In der Vergangenheit fühlte ich mich wäh-
rend meiner beruflich bedingten Reisen öf-
ters  beobachtet, wenn ich mir am Flugha-
fen oder Flugzeug schnell noch einige
Notizen gemacht habe. Aus Gewohnheit na-
türlich mit Füller. Für mich immer neugie-
rige Blicke, die ich selbst nicht als „was für
ein Spinner oder Angeber“ dechiffrierte,

sondern eher als die Überlegung „Wo habe
ich meinen Füller eigentlich hingelegt,
muss ich auch mal wieder rausholen etc.“ 
Vielleicht lösen diese Zeilen beim ein oder
anderen ja ähnliche Reaktionen aus. Mich
würde es freuen und wie bereits erwähnt,
die Aufmerksamkeit und Anerkennung ih-
res Umfelds wird Ihnen sicher sein. In die-
sem Sinne folgen Sie dem alten Werbe-
spruch der Post: Schreib mal wieder – aber
bitte mit der Hand! Gerd Bostel

„Ich apelliere an den richtigen und besonnenen 
Umgang mit der modernen Technik.“

Gerd Bostel 

Die Sinnlichkeit des Schreibens
Das hektische Tippen mag effizient sein, schön ist es nicht. 
Ex-Montblanc-Mann Gerd Bostel über das bedachtsame Abwägen
und Schreiben mit dem Füllfederhalter. 

Gerd Bostel, Ex-Marketingchef international
Montblanc

S C H R E I B E N

StellungnahmeGAST
KOLUMNE
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F Ü N F  F R A G E N  A N  . . .

Oliver Diezmann

Der Vorsitzende der Interes-
sengemeinschaft Blankenese
zur Gestaltung des Blankene-
ser Ortskerns.

Herr Diezmann, welche 
Konsequenzen hat das 
Bürgerbegehren der Initiative
Blankeneser Marktplatz?
Zur Zeit hat das Bürgerbegeh-
ren noch keine direkten Aus-
wirkungen, da es sich aus-
schließlich auf den zweiten.
Bauabschnitt bezieht. Der erste
Bauabschnitt wird nach langer
Planung und Konsensfindung
seit Ende September umge-
setzt. Bis der zweite Bauab-
schnitt vergeben werden soll,
sind noch mehrere Monate
Zeit, Gespräche zu führen und
einen Kompromiss zu finden,
damit es nicht zu Verzögerun-
gen im Gesamtprojekt und 
längerfristigen provisorischen
Zuständen kommt.

Wie erklären Sie sich den 
Widerstand gegen einen 
Plan, der jahrelang diskutiert
wurde? 
Mitglieder der Gegeninitiative
sagen, dass sie sich nicht mit-
genommen fühlen, obwohl es
durch Workshops , fünf Werk-
stattgespräche, öffentliche
Ausschuss- und Arbeitskreissit-
zungen und Veranstaltungen
sowie umfangreiche Pressebe-
richte vielfältige Möglichkeiten
für die Öffentlichkeit gab und
auch weiterhin geben wird,
sich und seine/ihre Ideen 
einzubringen. Aber man kann
natürlich nicht jeden Blankene-
ser direkt ansprechen und um
seine Meinung bitten – Infor-
mationen sind auch eine Hol-
schuld. Ein Teil der jetzt in der
Realisierung befindlichen 
Ideen geht sogar auf direkte
Vorschläge der jetzigen Pla-
nungsgegner in den Werkstatt-
gesprächen zurück, sodass mir
bei manchen Kritikpunkten 
das Verständnis fehlt.
Weiterhin muss man berück-
sichtigen, dass man in den 
Planungen an Vorschriften und
Gesetze sowie Kostenbudgets
gebunden ist, einzelne Aspekte
nicht willkürlich herausgegrif-
fen und geändert werden kön-
nen, ohne dass dies Auswir-

kungen auf andere Bereiche
des Gesamtkonzepts hätte. 
Adjektive wie schön, behut-
sam, gemütlich, milieugerecht
oder auch gerade nicht, sind 
sicherlich für jeden etwas An-
deres, somit sind einige offene
Punkte ausschließlich eine 
Geschmacksfrage, über die sich
zwar vortrefflich streiten, aber
schwer einigen lässt, hier muss
der demokratische Mehrheits-
entscheid zu einer Lösung 
führen.

Wie tief ist der Riss zwischen
Befürwortern und Gegnern? 
Seit Mitglieder der jetzigen IG
Markt erstmals in einer öffentli-
chen Veranstaltung im April
2017 massiv gegen die jahre-
lange Planung protestiert ha-
ben, wurde in diversen Einzel-,
Gruppen- und Arbeitskreisge-
sprächen sowie Ortsbegehun-
gen, Terminen im Bezirksamt
und im Planungsbüro versucht,
diese Blankeneser mit einzube-
ziehen. In einem Vermittlungs-
gespräch bei der Bezirksamts-
leitung Anfang September
2017 sollte eine Lösung des 
Interessenkonflikts erarbeitet
werden und es wurde der IG
Markt ein sehr weitreichendes
Kompromissangebot unter-
breitet. Leider stellte sich in
diesem Gespräch heraus, dass
bereits eine Stunde vor Beginn
dieser Sitzung das Bürgerbe-
gehren gegen die Planung 
eingereicht worden ist. So ein
Vorgehen hilft nicht bei der
Vertrauensbildung. Auch un-
terschiedliche Standpunkte
und Interessen innerhalb der
IG Marktplatz erschweren eine 
Einigung. Durch zum Teil per-
sönliche Anfeindungen, Un-
wahrheiten, hitzige Diskussio-
nen und fadenscheinige und
vorgeschobene Argumente hat

M E L D U N G E N

Oliver Diezmann
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M E L D U N G E N

J A M A I K A  

Marcus Weinberg in Berlin 
Der Bundestagsabgeordnete Marcus Wein-
berg ist der Einzige aus der Hamburger
CDU, der an den Koalitionsverhandlungen
in Berlin teilnimmt. 
Weinberg ist seit 2014 familienpolitischer

Sprecher seiner Fraktion und wird Teil der
Arbeitsgruppe „Familie, Frauen, Senioren
und Jugend“ sein.
Weinberg warnte bereits im Vorfeld vor ei-
nem Scheitern der Verhandlungen. 
„Die Gesellschaft droht auseinanderzubre-
chen, wie sich an der verbreiteten negati-
ven Stimmung und den zum Teil sehr ho-
hen Wahlergebnissen für die AfD im Osten
zeigt.“ 
In den teils sehr unterschiedlichen Pro-
grammen der Parteien sieht Weinberg
eher eine Chance. Das Ergebnis könne ein
gesellschaftlicher Sprung sein zu mehr
Weltoffenheit und einer neuen Bürgerlich-
keit. 
Marcus Weinberg ist seit 2005 Bundestags-
abgeordneter. 

Marcus Weinberg
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die Gesprächsatmosphäre arg gelitten.
Persönliche gegenseitige Animositäten an-
statt Sachdiskussionen erleichtern eine Lö-
sung ebenfalls nicht. Im Endeffekt wollen
wir aber doch alle dasselbe: ein schönes, 
lebendiges und attraktives Blankenese, mit
einem gesunden und vielfältigen Einzel-
handel und unseren sehr geschätzten Wo-
chenmarkt. 

Sehen Sie einen Kompromiss?
Nach den am Infostand der IG Marktplatz
ausgehängten Plänen, welche dem Ar-
beitskreis trotz mehrerer Bitten bisher
noch nicht vorgestellt wurden, sehe ich
nur noch geringe Differenzen zu dem
durch die Bezirksamtsleitung vorgeschla-
genen Kompromiss, sodass mir eine Eini-
gung mithilfe einer Mediation und vorher
festgelegten Gesprächs- und Verhand-
lungsregeln durchaus möglich erscheint.

Vonseiten des Arbeitskreises besteht
selbstverständlich, genauso wie bisher, Ge-
sprächsbereitschaft. Bei einem Kompro-
miss müssen sich aber immer beide Seiten
bewegen.

Wie sind die nächsten Schritte der Befür-
worter des vorliegenden Planes?
Stillstand ist Rückschritt und auch in Blan-
kenese kann und darf die Zeit nicht ste-
henbleiben. 
Der Arbeitskreis Ortskern mit seinen 12
Blankeneser Institutionen wird sich weiter
als beratendes Gremium in die Gesamtpla-
nungen einbringen, Vorschläge aller Seiten
abwägen, das Projekt vorantreiben und
versuchen, mit auf die vielen kleinen De-
tails zu achten, welche bei einer derartigen
Baumaßnahme am Ende erst dazu führen,
dass der neue Ortskern tatsächlich zum
neuen Herz von Blankenese wird.

K I R C H E

Taufen am Elbstrand
wieder erlaubt
Das Bezirksamt Altona und die
Kirchengemeinde Rissen haben
sich über Taufgottesdienste am
Elbstrand geeinigt. Nachdem in
diesem Jahr eine für den Juli in
Aussicht gestellte Taufveranstal-
tung am Wittenbergener Elb-
strand aus naturschutzrechtli-
chen Gründen nicht genehmigt
wurde, haben sich Vertreter des
Amtes und der Kirchengemein-
de verständigt, dass die Aus-
richtung eines Taufgottesdienstes unter
besonderer Beachtung der am Witten-
bergener Elbstrand geltenden natur-
schutzrechtlichen Bestimmungen als
Gemeingebrauch des Strandes grund-
sätzlich antragsfrei möglich ist. Dabei
wurde über die Belange des Natur-

schutzes hinaus auch über die mit der
Taufzeremonie verbundenen Sicher-
heitsanforderungen im Hinblick auf ge-
gebenenfalls auftretendes Flut- und
Schwellwasser der Elbe gesprochen. Da-
hingehende Bedenken konnten ausge-
räumt werden.

Taufe am Elbstrand
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W E D E L

Zeugnisübergabe für
111 Absolventinnen
und Absolventen 
Zum Sommersemester 2017
schließen an der Fachhoch-
schule Wedel 55 Master of 
Science und 44 Bachelor of 
Science ihr Studium ab. An der
Berufsfachschule PTL Wedel 
erhalten sieben Informations-
technische Assistenten, vier
Physikalisch-technische Assis-
tenten und ein Kaufmänni-
scher Assistent Abschlusszeug-
nisse. Der Wedeler Hochschul-
bund e. V. zeichnet zusätzlich
sieben herausragende Ab-
schlussarbeiten aus. 
„Für uns ist die Abschlussfeier
das Highlight eines jeden Se-
mesters, ist sie doch die beste
Bestätigung unserer Arbeit“,
erklärt Präsident Prof. Eike
Harms Ende September. Von
den 99 Absolventen der Fach-
hochschule Wedel schlossen
neun mit sehr gut ab, vier da-
von sogar mit Auszeichnung,
also mit einer Endnote von 
1,2 oder besser. 
Die Bachelor of Science sind im
Durchschnitt 25 Jahre alt, 

haben in der Abschlussarbeit
einen Notendurchschnitt von
1,7 und insgesamt von 2,3. Die
Abschlussnote der durch-
schnittlich 26-jährigen Master
of Science ist mit 2,0 noch et-
was besser als die der Bachelor
of Science. 
Wie geht es nach dem Studien-
abschluss weiter? Rund 20 Pro-
zent der Absolventinnen und
Absolventen räumen sich nach
dem Abschluss eine Auszeit
ein. Die Quote der Bachelor of
Science, die unmittelbar in das
Berufsleben starten, ist mit 
63 Prozent unverändert hoch.
Darunter haben rund 80 Pro-
zent bereits vor Erhalt der 
Abschlusszeugnisse einen 
Arbeitsvertrag geschlossen. 
In diesem Sommersemester
brachte der erste Bachelor-
Studierende des Studiengangs
Computer Games Technology
sein Studium in der Regelstu-
dienzeit von sechs Semestern
zum Abschluss. Der Informatik-
Studiengang mit Spezialisie-
rung in den Bereichen Compu-
tergrafik, Virtuelle Realität und
Künstliche Intelligenz startete
im Wintersemester 2014/2015.

M E L D U N G E N

Die Absolventen bei der feierlichen Zeugnisverleihung 

H I L F S F O N D

G20-Schäden geringer als befürchtet
Aus dem von Bund und der Stadt aufgelegten Hilfsfonds von 40
Millionen Euro wird nur ein mittlerer einstelliger Millionenbetrag
in Anspruch genommen. Im Juli hatten Randalierer zahlreiche 
Autos, Geschäfte und Straßen beschädigt. Bis Ende September
seien laut NDR 324 Anträge eingegangen; davon seien 200 mit 
einem Gesamtvolumen von rund 400.000 Euro bewilligt worden.
Die Hälfte der Schäden betraf zerstörte Autos. Nicht berücksich-
tigt in der Aufstellung sind die Plünderungen eines Elektronik-
Geschäfts, eines Supermarktes, eines Drogeriemarktes und die
Zerstörung einer Bank-Filiale.
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M E L D U N G E N

B A H R E N F E L D / S C H E N E F E L D

Erste Nutzer bei European XFEL
Der wissenschaftliche Betrieb am größten Röntgenlaser der Welt
wurde Ende September aufgenommen. Forscherinnen und 
Forscher experimentieren bereits an den Messstationen. In der
unterirdischen Experimentierhalle der neuen internationalen 
Forschungseinrichtung stehen den Nutzern derzeit die beiden 
Instrumente FXE (Femtosecond X-Ray Experiments) und SPB/SFX
(Single Particles, Clusters, and Biomolecules/Serial Femtosecond
Crystallography) zur Verfügung. Der Umfang wirtschaftlicher 
Aspekte bei den Ergebnissen wird immens sein.
Das FXE-Instrument dient der Erforschung von extrem schnellen
Prozessen. Es ermöglicht, „Molekülfilme“ zu erstellen und so den
Ablauf chemischer Reaktionen zu beobachten – etwa um festzu-
stellen, wie Katalysatoren funktionieren oder wie Pflanzen Licht 
in nutzbare chemische Energie umwandeln. Die ersten Forscher-
gruppen werden beispielsweise organische LEDs oder die 
Rekombination von Stickstoff und Sauerstoff im Muskelprotein
Myoglobin untersuchen. Die Untersuchung von Biomolekülen
und deren Struktur und Funktion ist hier erstmals ergebnisorien-
tiert möglich.
Bis März 2018 können insgesamt 14 internationale Gruppen 
berücksichtigt werden. Es werden bahnbrechende Ergebnisse zu
verzeichnen sein, die auf ganz unterschiedliche Fragen Antwor-
ten geben und Lösungen für diverse Aufgaben ermöglichen.
Mehr Informationen und Hintergründe sind zu finden unter
www.xfel.eu

F Ö R D E R U N G

Rotary Club Wedel unterstützt Zukunfts-
perspektiven mit dem „Innovationspreis
des Nordens“
Am 29. September fand die Preisverleihung für drei heraus-
ragende Projekte in der Fachhochschule in Wedel statt. 
Bereits zum 6. Mal zeichnete der Rotary Club Wedel damit
Projekte und Arbeiten aus, die Innovatives für Wirtschaft
und Gesellschaft geschaffen haben. Seit 2012 und für die
nächsten fünf Jahre steht ein Volumen von 50.000 Euro zur
Verfügung. Darüber hinaus erhalten alle diesjährigen Preis-
träger einen Restaurantgutschein für den Süllberg im Wert
von je 250 Euro. 
Den ersten Preis, dotiert mit 4.000 Euro, erhielt der Absol-
vent des Bachelor-Studiengangs Medieninformatik Paul-
Louis Pröve für seine Forschungsprojekt zur automatischen
Altersbestimmung mittels Bildverarbeitung, erforderlich
und einsetzbar in der Rechtsmedizin. Hierbei handelt es
sich um eine neue Methode zur Identifikation relevanter
Knochenstrukturen, mit der dann Rückschlüsse auf das 
Alter einer Person gezogen werden können.

DESY-Wissenschaftler (Anton Barty, links und Henry Chapman) experimentieren an
hochkomplizierten Messgeräten einer unterirdischen Messstation
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K O N Z E R T E  

Ein bunter November in der
Kulturkirche Altona 

Heiße brasilianische Rhythmen mit Chor-
Covado und Cor em Canto: Brasilien – Wer
denkt da nicht gleich an Songs wie „Girl
from Ipanema“ und „Mas Que Nada“ und
fängt an, zu summen und mit den Fingern
zu schnipsen? Und dieses sonnige Lebens-
gefühl gibt es nicht nur auf der anderen
Seite der Welt, sondern auch im trüben
November in Altona mit den brasiliani-
schen Chören „ChorCovado“ (Hamburg)
und „Cor em Canto“ (Bremen).
Tickets im Vorverkauf für 12 Euro (zzgl. Ge-
bühr) und an der Abendkasse für 15 Euro. 
Sa., 11. November, 19 Uhr 

JazzAmen: Omer Klein, solo. Omer Klein 
ist ein fesselnder, geradezu waghalsiger
Pianist. Sein meisterhaftes Spiel schillert
zwischen unterschiedlichsten Strukturen
und Dynamiken, bewegt sich tänzerisch

gekonnt zwischen scheinbar unverein-
baren musikalischen Welten.
Kleins Soloprogramm beinhaltet ebenso
Stücke seines Albums „Fearless Friday“ 
wie spontane Improvisationen und überra-
schende Cover-Versionen sowie neue 
Stücke vom Album „Sleepwalkers“.
Tickets im Vorverkauf für 20 Euro (zzgl. Ge-
bühr) und an der Abendkasse für 17 Euro.
Di., 14. November, 20 Uhr 

Comedian Harmonists: Unvergessen! Der
Abend erzählt musikalisch die unglaubli-
che Erfolgsgeschichte der Comedian Har-
monists – der ersten deutschen Boygroup
im vergnügungssüchtigen Berlin der gol-
denen 20er Jahre – vom Aufstieg bis zum
Scheitern. Die Handlung ist frei erfunden,
orientiert sich aber an historisch verbürg-
ten Episoden: die langen Proben, der
schnelle Erfolg und das Scheitern des En-
sembles, das von den Nationalsozialisten
ein Auftrittsverbot erhielt und letztlich an
den eigenen Streitereien zerbrach.
Tickets im Vorverkauf für 10 Euro (zzgl. Ge-
bühr) und an der Abendkasse für 15 Euro. 
Mi., 15. November, 19.30 Uhr, 
Bei der Johanniskirche 22, Altona 

K O N Z E R T  

Rostov Kosaken Chor in 
Rissen
Schwermütige Melodien sowie
Heiteres aus Oper und Operette
singt im Festsaal der Hartwig
Hesse Stiftung der Rostov Kosa-
ken Chor in Begleitung von 
Anna Toneewa (Mezzosopran)
und Alexander Kleonov (Klavier). 
Der Rostov Kosaken Chor ver-
setzt den Zuhörer mit dunklen
Bässen und klaren Tenören, dem
Wechselspiel zwischen Chor-
und Sologesang in die raue 
Welt des 17. Jahrhunderts. 
Anna Toneeva war Solistin 
des berühmten Mikhailovsky
Theaters. 
Pianist Alexander Kleonov spielt
zwischen Klassik und Jazz. 
Di., 28. November, 15.45 Uhr, 
Klövensteenweg 25, Rissen 

M E L D U N G E N

Brasilanische Lebensfreude auf der Bühne 

Die „Comedian Harmonists“

Kultur
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B E N E F I Z

Gospel für Tansania 

In Nienstedten singt der Gospelchor unter
der Leitung von Frauke Grübner zugunsten
eines Hochschulprojekts in Tansania.  
Hintergrund: Am 29. Oktober wurde die land-
wirtschaftliche Hochschule Karuco in Karag-
we im Nordwesten von Tansania eröffnet.
Seit 2012 hat sich die Nienstedtener Tansa-
nia-Gruppe für den Aufbau dieser Hochschu-
le für Landwirtschaft, Umwelt und Unterneh-
mertum engagiert, um in einer der ärmsten
Regionen der Welt durch lebensnahe Bil-
dung Lösungen für die lokalen Probleme zu
entwickeln. Über die Jahre wurden für dieses
Projekt insgesamt 70.000 Euro gesammelt.
Mit diesem Geld wurden 50 Computer ange-
schafft und auch die komplette Innenaus-
stattung der wissenschaftlichen Labore 
finanziert. 
Propst Frie Bräsen, Kirchenkreis Hamburg-
West/Südholstein wird ein Grußwort 
sprechen.
Sa., 18. November, 19 Uhr, 
Nienstedtener Kirche, Nienstedten
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M E L D U N G E N

V O R T R A G   

Alfred Lichtwark und die Kunst
in Hamburg 
1886 wurde der Kunsthistoriker und Erzie-
her Alfred Lichtwark (1852 bis 1914) zum
ersten Direktor der Hamburger Kunsthalle
berufen. Er wollte mehr, als Kunst verwal-
ten, und entdeckte eine Reihe von Künst-

lern des frühen 19. Jahrhunderts neu. Er 
ermunterte auch junge, zeitgenössische
hamburgische Künstler, in Hamburg zu 
arbeiten und sich zusammenzuschließen.
So entstand in Hamburg, noch vor der
Gründung der Berliner Sezession 1898, 
eine der ersten modernen Künstlervereini-
gungen Deutschlands. Mit ihrer neuarti-
gen Freilichtmalerei provozierten diese
„Jungen Hamburger“ allerdings zunächst
einmal einen handfesten Skandal.
Der Blankeneser Bürger-Verein erinnert 
in einem Diavortrag in der Gorch-Fock-
Schule mit Dr. Katrin Schmersahl an Licht-
wark und die Kunst in Hamburg. 
Eintritt 8 Euro für Mitglieder und 11 Euro
für Gäste. Karten an der Abendkasse, 
Parkplätze auf dem Schulgelände. 
Di., 14. November, 19.30 Uhr, 
Karstenstraße 22, Blankenese

L E S E N

Neuer Literaturkurs an der
Volkshochschule Wedel
„Drei Frauen, drei Länder, drei Tragö-
dien“ ist der Titel eines neuen Litera-
turkurses, der Anfang Oktober an der
VHS Wedel begonnen hat. 
Er ist eine Einladung zum Lesen, Wie-
derlesen und Diskutieren dreier be-
deutender Romane des 19. Jahrhun-
derts: Theodor Fontanes „Effi Briest“,
Gustave Flauberts „Madame Bovary“
und Leo Tolstois „Anna Karenina“. 
Kursleiterin Olga Barinova möchte mit
Literaturinteressierten ins Gespräch
kommen, Parallelen und Unterschiede
herausarbeiten und  auch einen Blick
auf ausgewählte Forschungsliteratur
werfen. Die Veranstaltung ist als 
„Literaturzirkel“ so konzipiert, dass
zwischen den Terminen genug Zeit
zum Lesen ist. 
Anmeldung unter www.vhs.wedel.de
oder info@vhs.wedel.de. Informatio-
nen unter Telefon 04103/915 40
3. November, 1. Dezember, 
12. Januar, jeweils 16 bis 17.30 Uhr,
ABC-Straße 3, Wedel 

L E S U N G  

Shakespeare und der englische Garten 

Shakespeares Handlungen beinhalten oft das Motiv des Gartens und Blumen. 
Sie sollen dem Publikum eine geheime Nachricht vermitteln. 
Im Rahmen eines englischsprachigen Studientages will die Arts Society Hamburg
diese durch Lesungen aus seinen Theaterschriften erforschen. Die Lesung wird 
begleitet von Zeichnungen, Malereien und Dekor von Pflanzen und Gärten. 
Samstag, 18. November ab 10.30 Uhr.
(Das Motiv und die Symbolik des englischen Gartens vom 16. bis zum 21. Jahr-
hundert ist Thema eines dem Studientag vorangestellten Vortrags: Donnerstag, 
16. November ab 20 Uhr)
Sa., 18. November, 10.30 Uhr, DESY, Notkestraße 85, Bahrenfeld

B L A N K E N E S E

Kabarett im Goßlerhaus:
Kreimeyer interviewt 
Zuschauer 

Thomas Kreimeyer steht im Publikum,
greift sich Gesprächspartner und 
entwickelt gekonnt mit ihnen kurze,
pointenreiche Gespräche. 
Einlass 19 Uhr, Eintritt 15 Euro, für 
Mitglieder des Fördervereins 10 Euro.
Anmeldung unter Telefon 0157/588
225 87 (auch AB) oder per E-Mail an 
kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de
Mi., 8. November, 20 Uhr, 
Goßlers Park 1, Blankenese 

Thomas Kreimeyer 
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Die Kunsthalle in einer historischen Darstellung 
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Stadtkultur

I M  A U F S C H W U N G  I X

Das Bundesjugendballett
Bei der Reihe ›Im Aufschwung‹ gibt die
junge Compagnie in neuer Besetzung
einen Einblick in die tägliche Arbeit und
ihr vielfältiges Repertoire. Das Bundesju-
gendballett will bewegen: Die Compa-
gnie aus acht jungen Tänzerinnen und Tänzern wurde 2011 von
John Neumeier mit dem Ziel gegründet, das Ballett an neue Or-
te zu bringen und junge Zuschauer für Tanz zu begeistern.

M E L D U N G E N

Katharina Apostolidis, Geigen- und 
Klavierlehrerin, Kulturredaktion

katharina.apostolidis@kloenschnack.de

Everybody say yeah

Kinky Boots
Hamburgs hochhackiger Musical-Hit steht fest: Das Feel
Good-Musical Kinky Boots besticht durch die Musik
und die liebenswert gezeichneten Hauptdarsteller. 

W E I H N A C H T S M Ä R C H E N

Es war einmal – 
7 Märchen auf einen 
Streich
Anlässlich des 200. Geburts-
tags der Grimmschen „Kinder-
und Hausmärchen“ wird die-
ser Theaterspaß mit viel Musik
für die ganze Familie präsen-
tiert. Ein rasanter Märchen-
Mix, quer durch die beliebtes-
ten Geschichten der Brüder
Grimm: Böse Feen, freundli-
che Hexen, gestiefelte Wölfe,
hungrige Kater, gekrönte Frö-
sche und schnarchende Prin- 

zessinnen stellen den Mär-
chenwald mal
so richtig auf
den Kopf –
mit viel schö-
ner Musik zum
Mitsingen.
11. November
bis 14. Janu-
ar,  Mi-Fr 10

Uhr, Sa 11+15 Uhr, So 11+
14.30 Uhr, Schmidt Thea-
ter, Karten Kinder 15,40/
Erw. 24 Euro, Tel. 31 77 88 99,
Infos: www.tivoli.de

4 5 0 - J Ä H R I G E R  G E B U R T S TA G  
V O N  C . M O N T E V E R D I

Il Ritorno d’Ulisse 
in Patria
Anlässlich des 450. Geburtsta-
ges von Monteverdi bringt die
Staatsoper seine dritte Oper
zur Aufführung. Das Werk han-
delt von der antiken Sage um
die Heimkehr des Odysseus
nach 10-jährigem Krieg und
wurde 1640 in Venedig ur-
aufgeführt. Regie führt der
in Hamburg durch Salome
und Pique Dame bekannte
Willy Decker. Dirigent Vaclav
Luks ist Spezialist für Alte Mu-
sik und hat die musikalische
Leitung in dieser Übernah-
me vom Opernhaus Zürich.

Bis 11. November, um 19
Uhr, Staatsoper, Karten 6
bis 119 Euro, Tel. 35 68 68

Die schillernde Drag Queen
„Lola“, die die Idee für den

perfekten Nischenmarkt für die
heruntergekommene Schuhfa-
brik von Price & Son liefert,
und „Charlie“, der diese Fabrik
geerbt hat. Die Rolle von „Lola“
stellt besondere Anforderungen
an einen Darsteller. Zum einen
eine stimmliche Bandbreite von
eingängigen Popsongs bis zu
klassischen Musical-Balladen.
Eine besonders empfindsame
Seite sowie natürlich das Kön-
nen, auf hochhackigen Schu-
hen zu gehen und zu tanzen,
runden das Rollenbild ab. „Ich
freue mich auf die Verwand-
lung zu Lola!“, so Gino Emnes.
„Bisher kennen mich die Musi-
calbesucher eher als „tough
guy“ und nun kann ich meine
sanfte Seite zeigen, was ich
kaum erwarten kann ... ich er-

kunde nun voller Begeisterung
das Gehen auf High Heels und
das schillernde Leben einer
Drag Queen! Das wird ein
Spaß!“ Dominik Hees ist be-
geistert: „Das gesamte Musical
ist ein Spektakel, besonders die
Musik ist der absolute Ham-
mer. ... eigens neukomponierte
Songs, von berührenden Balla-
den über typisch ausgeflippten
80’s- Sound bis hin zu moder-
nen Rock/Pop-Nummern ist 
alles mit dabei, ... ein absolutes
Gute-Laune-Musical, das jedem
ein breites Grinsen ins Gesicht
zaubert.“
Previews ab 29. November um
19.30, Operettenhaus Spiel-
budenplatz, Karten 39,90 bis
119,90 Euro in der Haspa-
Filiale Jungfernstieg, für 
Vorstellungen ab 5.12. Karten
Tel. 01805/4444 und Vvk.-St.

E I N E  R E I S E  U N T E R  D E N  S T E R N E N
D I E S E R  W E LT

Sehnsuchtsorte 
Sinnbilder unserer Träume,
wo das Glück greifbar ist,
das sind Sehnsuchtsorte.
Achill Moser, Weltenbumm-
ler und Fotojournalist, hat sie
besucht: sagenhafte Orte vol-
ler Magie, die seit Jahrtau-
senden das Fernweh wecken.
Mit seinem Sohn Aaron be-
richtet er von diesen Orten
in einer packenden Live-Mul-
tivisionsshow an der Sternen-
kuppel. Die beiden Welten-
bummler sind auf dem Land
zu Fuß und per Geländewa-
gen unterwegs, auf dem
Wasser per Faltboot und 
Segelyacht, in der Luft per
Ultraleichtflieger und im Heiß-
luftballon. Es geht nach Kenia,
Ägypten, Island, China und
in den Oman, nach Marra-
kesch, Timbuktu, Florenz, 
Samarkand, Santorin, in die
Sahara und zur Zugspitze. 

Kommen Sie mit auf eine
spannende Reise zu den Or-
ten der Sehnsucht. Im Plane-
tarium Hamburg können Sie
außerdem das Sternenthea-
ter erleben, den aktuellen
Sternenhimmel an der großen
Kuppel. Die Astronomen er-
läutern Ihnen in diversen an-
deren spannenden Veranstal-
tungen an anderen Tagen
die Himmelskörper. Nach dem
Planetariumsbesuch werden
Kinder und Erwachsene Pla-
neten und Sterne am nächt-
lichen Himmelszelt finden
und benennen können.
26. November um 18/20.30
Uhr, Planetarium, Karten 
18 Euro, Tel. 428 86 52-10

13./14./16./17. Nov. um 19.30 Uhr, Ernst Deutsch Theater, 
Karten: 22 bis 39 Euro, inkl. Garderobe und HVV, Erm. 
auf Anfrage, öffentliches Training 19 Uhr , Tel. 227 014 20
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K U L T U R

Die „Batavia“ im November 

Das Wedeler Theaterschiff bietet auch
im Herbst wieder Künstlern eine Bühne. 
Tom Shaka, Blues: Der aus den USA
stammende Veteran sizilianischer Ab-
stammung ist mittlerweile in der Europäischen Blues-Szene eine
feste Größe und dort nicht mehr wegzudenken. Der virtuose, in-
ternational bekannte und hoch geschätzte Blues-Sänger, Gitarrist
und Harpspieler, der nebenbei auch Ukulele und Mandoline be-
herrscht, begann seine Karriere bereits Anfang der 70er Jahre. 
Eintritt 14 Euro. 
Sa., 4. November, 20.30 Uhr 

Bernd Lafrenz spielt den „Hamlet“ vollkom-
men allein. Das tut er seit Jahren ununter-
brochen und er macht es in einer eigenen,
ungemein lebendigen und schöpferischen
Aktion. Da wird die klassische Vorlage
durch den Wolf gedreht und dann noch
gegen den Strich gebürstet, parodistisch
verfremdet bis zum grotesk-komischen 
Krimi. Dabei bleibt Shakespeares „Hamlet“
inhaltlich bestehen und auch ein Rest
Shakespeare’scher Sprache bleibt immer erhalten, zuweilen als 
bewusst gegen die Clownerie gesetzter Kontrapunkt.
Eintritt 18 Euro. 
So., 5. November, 19.30 Uhr, Brooksdamm, Wedel 

Kartenreservierung für beide Veranstaltungen unter Telefon
04103/858 36. 

M E L D U N G E N

K U N S T

„Melbye. Maler des
Meeres“ im Altonaer
Museum
Für seine Zeitgenossen war der
dänische Maler Anton Melbye
(1818 bis 1875) eine Berühmt-
heit. Seinen Ruhm verdankte er
seinen einzigartigen Seestücken:
emotional aufgeladene „Meeres-
landschaften“, besetzt mit Segel-
und Dampfschiffen, die zwischen
Naturalismus
und Symbolis-
mus oszillieren.
Insbesondere in
Hamburg und
Altona wettei-
ferten private
Sammler,„den
größten und
schönsten Mel-
bye“ zu besit-
zen.
Jetzt wird er
wieder ent-
deckt. Zu sei-

nem 200. Geburtstag widmet
das Altonaer Museum dem
Künstler die erste Einzelausstel-
lung seit 1900. 
Speziell zur Ausstellung gibt es
ein Kunstgespräch mit Vanessa
Hirsch und Wilfried Botha. Zu-
sammen mit den Besuchern 
werden Schiffstypen und Segel-
manöver ebenso diskutiert wie
Farbe und Komposition. 
Sa., 25. November, 14 Uhr, 
Museumstraße 23, Altona 

Panorama
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Bernd Lafrenz ist Hamlet

Französischer Dampfer auf Leinwand, 1867
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M E L D U N G E N

L E S E N  

Die Bücherhalle Elbvororte im 
November 

Book Dating:  Sie sprechen gerne über Bücher
und freuen sich über Buchempfehlungen? Dann
kommen Sie zum Book-Dating in die Bücher-
halle. Jeder Teilnehmer bringt bis zu drei Bücher
mit und stellt sie vor. Damit ein neu entdecktes
Buch auch direkt mitgenommen werden kann,
bittet das Team bei der Anmeldung darum, die
Bücher zu nennen. Anmeldung unter Telefon 
38 64 07 82 oder per E-Mail: elbvororte@
buecherhallen.de 
Mi., 8. November, 19.30 Uhr

„No problem,
Sir“ – Autorenle-
sung mit Sven J.
Olsson. Der
Hamburger Au-
tor und Theater-
macher liest aus
seinem aktuel-
len Indien-Buch. Olsson hat Indien mehrfach 
bereist und in Delhi gelebt und gearbeitet. Aus
den Begegnungen sind komische und ergreifen-
de Geschichten entstanden. Die Lesung findet 
im Rahmen der India Week Hamburg statt.
Do., 16. November, 19.30 Uhr 

K U L T U R   

Hans Leip und der
Jenischpark
Genau vor 80 Jahren
schrieb der Hamburger
Künstler Hans Leip das 
Gedicht „Jenischpark“ –
Grund genug in eben 
jenem Park zu feiern. 
Elke Beckmann, zweite Vor-
sitzende der „Freunde des
Jenischparks“ wird Passa-
gen aus „Jan himp und die
kleine Brise“ vortragen,
musikalisch und gesang-
lich eingebettet von dem
Hamburger Liedermacher
Sammy Semtner und diver-
sen Musikerfreunden: Auf
dem Programm stehen 
viele weitere Gedichte von
„Blankenese“ über „Oevel-
gönne“ bis hin zu „Lili Mar-
leen“. 
Eintritt 10 Euro inkl. CD. 
So., 12. November, 11 Uhr,
Parkwärterhaus, Holz-
twiete 25, Othmarschen 

F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R

Vorweihnachtlicher Basar 
Im November findet der 14. Weihnachtsbasar
der Jugendfeuerwehr Osdorf statt. Die Frauen
und Mütter der Wehr- und JF-Mitglieder ha-
ben wieder fleißig gebastelt und so werden
wie in den vergangenen Jahren Weihnachts-
schmuck und Adventskränze angeboten. 
Zur Stärkung werden Kaffee und Kuchen 
angeboten, ebenso wie der bekannte Eintopf
aus der Gulaschkanone. Je nach Witterung
gibt es außerdem wärmende Getränke.
So., 26. November, Blomkamp 11, Osdorf Weihnachtsschmuck und mehr 
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K L E I D E R M A R K T

„Pepp dich auf"
Im Stadtteilhaus Lurup können Besucher beim „Pepp-dich-
auf-Kleidermarkt für Frauen und Mädels, von Frauen und
Mädels“ ihre Garderobe auffrischen. Angeboten wird Klei-
dung von S bis XXXL,  „Stehrumski“, Bücher und noch eini-
ges mehr zu günstigen Preisen. Die Cafeteria bietet Raum

für Klönschnack, Kaffee,
Cappuccino, Latte
Macchiato und den
Sommererinnerungs-
drink „Limonetta“ an. 
So., 5. November, 
Böverstland 38, Lurup 

M E L D U N G E N

F R E M D S P R A C H E N

Creative saturday:
Englisch mal anders!

An den „Creative Saturdays“
der Sprachschule für Kinder,
Helen Doron English in Blanke-
nese – einem Workshop der 
regelmäßig stattfinden wird –
können Kinder von fünf bis
zwölf Jahren Englisch lernen
und sich dabei kreativ austo-
ben. Ab 10 Uhr können Kinder
sechs Stunden lang basteln,

singen und spielen, aber auch
tanzen und kochen und sich
dabei auf Englisch unterhalten.
Als kleines Extra werden die
Kinder neben der englischen
auch noch eine andere Kultur
kennenlernen.  
Eintritt: 75 Euro pro Kind. An-
meldung telefonisch bei Poppy
Tirard unter der Nummer 
64 83 51 51 oder per E-Mail: 
blankenese@helendoron.de.  
Mi., 18. November, 10 Uhr, 
Elbchaussee 540, Blankenese 

Panorama
T E R M I N E  

Gorch-Fock-Schule: 
Tag der offenen Tür, Adventsbasar

Die Gorch-Fock-Schule bietet Eltern und Kin-
dern Einblicke in den Schulalltag. Am Tag der
offenen Tür gibt es Führungen und Informationen. 
Im November findet auch der große Adventsbasar statt. 
Die Gorch-Fock-Schule ist eine fünfzügige Grundschule; sie
wird von etwa 500 Kindern im Alter von fünf bis zehn Jahre
besucht. 
Fr., 10. November, 15 bis 17 Uhr (Tag d. o. Tür), Fr., 24. No-
vember, 16 bis 18 Uhr, Karstenstraße 22, Blankenese
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S P O R T   

Kinderturnen in 
Rissen 

Der Rissener Sportverein ver-
anstaltet im November wieder
den Kinderturnsonntag. In den
Gymnastikhallen heißt es wie-
der „klettern, springen, balan-
cieren, informieren“ unter dem
Motto „Entdecke deine Stär-
ken“.  Der Verein öffnet die Hal-
len für eine bunte Bewegungs-

landschaft für Kinder von eins
bis sieben Jahre und ihre 
Eltern. 
Kinderturnen ist die ideale 
Ergänzung zur täglichen Bewe-
gung, die mit zu einer gesun-
den Entwicklung von Kinder
beiträgt. 
Das Angebot richtet sich 
sowohl an Mitglieder als auch
an Besucher und ist kostenlos. 
So., 5. November, 10 Uhr,
Marschweg 15, Rissen 

Große Auswahl, kleine Preise 
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M E L D U N G E N

W A I T Z S T R A S S E

Potemkinsche 
Grundmauern?

Beileibe nicht. Es sind die Ein-
fassungen aus grauem Granit,
welche die hier anzulegenden
Hochbeete umgeben sollen.
Noch fehlen Erden und Be-
pflanzung. Die „grünen Inseln“
sind zum Beispiel mit einem
Baum aus dem Bestand oder
mit einem neuen Solitär (keine
Kastanien!) auszustatten. Mine-

ralischer Mulch bildet den Un-
tergrund, Staudenmischungen
sollen (am liebsten ganzjährig)
für viele Farbtupfer sorgen. Im
Frühjahr beispielsweise mit
Purpur-Kugellauch, im Sommer
mit Geranium (Storchschna-
bel), im Herbst mit Kerzenknö-
terich und Flaschenputzergras.
Wenn’s nur schon so weit wäre.
Von den Machern ist zu hören:
„Alles im Zeitplan!“. Also ab-
warten. Alles fließt ...
www.bid-waitzstraße.de

B A H R E N F E L D

Zwei Tage offene Ateliers
Das Gemeinschaftsatelier in der Theodorstraße 41 V öffnet
seine Türen für Besucher und Kunstinteressierte.
In verschiedenen Ateliers wird aus- und vorgestellt, was die
Künstler in den Jahren geschaffen haben. Dabei sind unter
anderen: Uwe Knuth, der „malende Banker“, der diverse
Ausstellungen zusammengestellt hat, Skulpturen von 
Dietmar Lochner und Peer Oliver Nau, Textildesign,
Schmuck und Schals von Anke Schümann, Malerei von 
Karina Bollmann, Friederike Homoth, Sebastian Peper, 
Dorothea Kyrieleis. Freitag rockt der Hamburger Musiker
Sammy Berry, Sonntag gibt’s Kunst & Kuchen. Einfach mal
vorbeibummeln!
Fr., 24.11, 18 Uhr, So., 26.11., 11 bis 17 Uhr, Künstlerviertel
Theodorstraße 41 V, Bahrenfeld 

Mitinitiator im „Malerwinkel Theodorstraße“: Uwe Knuth
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Umfriedungen aus grauem Granit umgeben die künftigen Hochbeete
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B I L D B A N D

Quer zum Strom 

Die Elbe im Tages- und Jahreslauf präsentiert dieser Bildband 
mit Fotos von Jo Röttger. Zu sehen ist so ziemlich alles zwischen
Windjammer und U-Boot und doch ist der erste Eindruck von
überwältigender Eintönigkeit. Die wolkenverhangene Tristesse
mag bei Binnenlandsmatrosen für erhöhten Puls sorgen, erscheint
dem Elbvorortler aber ungefähr so speziell wie Regen zu Ostern. 
ISBN 978-3-88506-799-3, Hardcover, 24,90 Euro

G E S A N G

Incantations – Musik aus allen Richtungen
Mit „Incantations“ kommt das Ensemble vokalformat 8, dessen
Sänger aus international renommierten Chören stammen, mit
seinem außergewöhnlichen Vokalmusik-Programm in den 
Lichthof in der Staats- und Universitätsbibliothek. Bei der Show
kommen nicht nur die Stimmen der Sänger, sondern auch
schwingende Weingläser, Stampfen, Rufen und Flüstern zum 
Einsatz. 
Die achtköpfige Gruppe lässt in ihrem Programm „Incantati-
ons“ – was übersetzt „Beschwörungen“ heißt – Klänge aus allen
Himmelsrichtungen auf das Publik wirken. Doppelchörige 
Motetten (Bach, Homilius) treffen dabei das Ohr von rechts und
links, sphärische Klänge umrunden die Zuhörer von allen Seiten
und Randall Stroopes „The conversion of Saul“ kontrastiert mit
harten Sounds. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.
Einlass in den Lichthof ab 19.30 Uhr. 
Sa., 18. November, 20 Uhr, Grindelallee/Ecke Edmund-Siemers-
Allee, Rotherbaum

M E L D U N G E N

A U S Z E I C H N U N G

Darboven Idee-Förderpreis
Der Hamburger Unternehmer Albert Darboven unterstützt
am 16. November mit dem Darboven Idee-Förderpreis das
persönliche Engagement und die Risikobereitschaft kompe-
tenter Frauen am Beginn der Selbstständigkeit. 
Unter der Schirmherrschaft und Anwesenheit von Prof. Dr.
Dagmar Schipanski überreicht Albert Darboven den mit 
insgesamt 65.000 Euro dotierten Preis an drei Existenzgrün-
derinnen mit den innovativsten und tragfähigsten Geschäfts-
ideen. 

S Ü L L D O R F - I S E R B R O O K

Konzert der Kantorei 
Zum Abschluss des Mitsinge-
Projektes veranstaltet die Kanto-
rei Sülldorf-Iserbrook am Ewig-
keitssonntag in der Martin-
Luther-Kirche ein Konzert. 
Dabei führen die Mitglieder 
unter der Leitung von Maria Jür-
gensen Gabriel Faurés Requiem
op. 48 (Fassung für kleines 
Orchester) sowie Marcel 
Tourniers Quatre Préludes auf. 
Pia Salome Bohnert und Dávid
Czismár singen Sopran und 

Bariton, Verena Lorenz spielt 
Harfe und wird dabei von 
Instrumentalisten begleitet. 
Der Eintritt beträgt 15 Euro, 
ermäßigt 10 Euro. Karten an der
Abendkasse oder im Vorverkauf
in der Kantorei (Tel. 87 29 23), im
Kirchenbüro (Tel. 87 49 11) oder
beim Martinsmarkt im Gemein-
dehaus der Martin-Luther-Kirche
am 11. und 12. November. 
So., 26. November, 18 Uhr, 
Schenefelder Landstraße 202,
Iserbrook

Panorama
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M E L D U N G E N

V O R T R A G  

Durch Rituale trauern 

Auf Einladung des Hamburger
Hospiz e.V. hält im November
die Trostwerk-Bestatterin 
Evelyn Schmidt den Vortrag 
„Rituale, heilende Wege durch

Trauer und Gedanken“. 
Sie erläutert, wie Hinterbliebe-
ne über Symbole und feierliche
Handlungen ihre Trauer aus-
drücken können. Dabei geht 
sie auf die heilende Wirkung
von Ritualen ein und erläutert, 
warum es gut tut, der Verstor-
benen zu gedenken. 
Anmeldung per E-Mail unter
veranstaltungen@hamburger-
hospiz.de oder per Telefon 
389 07 52 05. Der Eintritt ist
frei. 
Mi., 15. November, 18 Uhr, 
Helenenstraße 12, Altona 

D O R F G E S P R Ä C H  

Wissen über Rissen – Teil 2
Strandpiraterie am Wittenbergener Elbufer. Wer von der lau-
ernden Gefahr noch nichts gehört hat, kann sich beim Dorf-
gespräch des Rissener Bürgervereins informieren. Hubert
Wudtke, Stadtteilschreiber und Geschichtserzähler in Ris-
sen, lädt zum zweiten Teil seiner lehrreichen und unterhalt-
samen Zeitreise durch Hamburgs wilden Westen ein.
„Wissen über Rissen“ heißt sein historischer Rundblick über
merkwürdige Verquickungen und Verwicklungen des klei-
nen germanischen Dorfes mit der großen Weltpolitik.
Den ersten Teil „Wissen über Rissen“ stellte Wudtke im Feb-
ruar vor – sehr zum Vergnügen insbesondere der Rissener
Ureinwohner. Auf den zweiten Teil dürfen sich speziell die
Zugezogenen freuen: Da geht es um Verbannte und Ge-
flüchtete, um Rissens Beziehungen zu Sibirien, Samoa,
Österreich und die abgewickelte DDR, um Kolonialherren,
Glücksritter und Steuervermeider, um ehrbare Kaufleute,
Schlitzohren und Kleinkriminelle – und nicht zuletzt um
Künstler, Dichter und andere Kreative, die in Rissen eine
wundervolle Heimat gefunden haben – mit eigenem
Leuchtturm, versteht sich.
Mo., 6. November, 19 Uhr, Wedeler Landstraße 2, Rissen

K U L I N A R I S C H E S

Winzerabend im Landhaus Flottbek
Das Landhaus Flottbek startet kulinarisch in den Herbst. Es gibt
saisonale Vorspeisen und als Highlight knusprige Martinsgänse
aus dem Ofen. Begleitet werden die Vögel von passenden Wei-
nen vom Weingut Schloss Halbturn. Sommelier Lennart Wenk
führt die Gäste mit interessanten Entstehungsgeschichten und
vielen Informationen über das Ausnahmeweingut durch den
Abend. 
125 Euro pro Person, inklusive Menü, Weine des Weingutes, 
Mineralwasser, Tresterbrand und Kaffee (Mindestteilnehmerzahl
20 Personen). Reservierung unter Telefon 82 27 41 60 oder per 
E-Mail an m.zeiser@landhaus-flottbek.de
Sa., 11. November, 19.30 Uhr, Baron-Voght-Straße 179, 
Flottbek
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W E I H N A C H T S S T I M M U N G

Going Gospel bei See-
mann & Söhne

Das Beerdigungsinstitut See-
mann & Söhne begrüßt bei sich
im Trauerzentrum wieder den
Groß-Flottbeker Gospelchor
„Going Gospel“ zu einem Weih-
nachtskonzert. Bei diesem stim-
mungsvollen Abend erklingen

Stücke aus der Welt des weih-
nachtlichen Gospels.
Der Eintritt ist frei. Da nur eine
begrenzte Anzal an Plätzen zur
Verfügung steht, wird um eine
Anmeldung gebeten unter der 
E-Mail info@seemannsoehne.de
oder unter Telefon 866 06 10. 
Mo., 4. Dezember, 20 Uhr, Dan-
nenkamp 20, 22869 Schenefeld

Mit Gospel in die Weihnachtszeit
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O N L I N E V E R S A N D H A N D E L

Atalanda sagt Amazon
den Kampf an

Onlineversandriesen wie Zalando
und Amazon machen in Deutsch-
land hohe Umsätze – im Gegen-
satz zu Einzelhändlern. Kleine 
Läden sämtlicher Branchen 
müssen häufig weichen.
Der Online-Marktplatz Atalanda
stellt sich dem Geschäftesterben
entgegen. Viele teilnehmende
Händler aus dem ganzen Land
präsentieren im Online-Schau-
fenster von Atalanda ihr gesamtes Sortiment. Dem Kunden 
bieten sich verschiedene Möglichkeiten: Ware kann entweder
vorbestellt und später persönlich abgeholt oder online einge-
kauft werden. 
Gegenüber anderen Versandhändlern bietet Atalanda neben
dem Regionalbezug noch einen anderen Vorteil: Die „Same Day
Delivery“. Bestellungen, die bis 17 Uhr beim lokalen Händler 
eingehen, werden noch am gleichen Tag nach Hause geliefert. 
In elf Städten kooperieren bereits zahlreiche Händler mit Atalan-
da. In Hamburg machen 44 Unternehmen mit, unter anderem
„Vom Fass“ in Blankenese.
www.atalanda.com/hamburg

U M W E L T

Bring your own bottle
Die Hamburgerin Stephanie Wiermann hatte
genug vom endlosen Plastikmüll und initiierte
das Projekt „Refill Hamburg“, bei dem mit dem
Prinzip BYOB (Bring your own bottle) die Um-
welt geschützt wird. In allen Läden, Restaurants
und Cafés mit dem Refill-Aufkleber kann die ei-
gene Flasche kostenfrei mit Leitungswasser auf-
gefüllt werden. Dies ist unter anderem bei Lush
im EEZ in Osdorf oder auch beim Sportplatz Oth-
marscher Kirchenweg möglich. 
refill-hamburg.de

M E L D U N G E N

Atalanda verbindet Onlineshopping
mit lokalen Händlern

G A R T E N

Natürliche 
Schneckenabwehr
Nacktschnecken können eine
Plage sein. Statt zur Chemiekeule
können Hobbygärtner jetzt zu
Schnexagon greifen. Der innova-
tive Blumentopfanstrich verletzt
oder tötet die Schnecken nicht
ab, sondern hält sie lediglich vom Kleben ab. Die im Ge-
misch enthaltenen Holz-, Lein- und Rizinusöle mit einer 
patentierten Tensidkombination verhindern die Haftung
des Schneckenschleims mit dem Untergrund. 
Einfach jede Beetumrandung und jedes Pflanzengefäß 
mit 20 Zentimetern Mindesthöhe einstreichen und schon
rutschen die schleimigen Tierchen einfach ab. 
Schnexagon ist Sieger des Titels „Bestes Gartenprodukt
2016/2017“ des Baumarktmanager-Wettbewerbes. 
schnexagon.de

Neu & Trendy

Schnecken den Kampf ansagen

Auf das Logo ach-
ten und kostenlos
Wasser zapfen
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Schnarchen Sie noch 
oder schlafen Sie erholsam?

Schlafüberwachung im eigenen Bett und 
der Herbst wird endlich wieder richtig nett!

ÄrzteZentrum Langelohstr. 158/Ecke Osdorfer Landstr.
Tel. 040/41 42 15 00 · www.hnopraxishamburg.de

HNO Praxis Dr. Christa Wilcke
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M E L D U N G E N

I N F O R M A T I O N  

Tag der offenen Tür 
im Lehmkuhlenweg 
Gut versteckt in den ländlichen Ausläufern
Sülldorfs liegt eine der letzten Dorfschulen
Hamburgs. Eingerahmt von Pferdekop-
peln, uralten Eichen und dem Dorfteich
steht hier der über 100 Jahre alte Back-
steinbau der Grundschule Lehmkuhlen-
weg.
Eltern und künftige Schüler, die diese
„Schule mit Weitblick“ kennenlernen
möchten, könnten dies anlässlich des Tags
der offenen Tür tun. 
Die Besucher erwartet ein Mitmachange-
bote für Kinder, Leckereien aus der Schul-
küche, ein buntes Programm in der Aula,
Vorstellung der Schule durch Peter Mein
(Schulleiter) sowie eine Schulführung von
Schülern und Schülerinnen. 
Sa., 18. November, 11 Uhr, 
Lehmkuhlenweg 21, Sülldorf 

K I N D E R B A C K E N

Wer knuspert an 
meinem Häuschen?
In der Vorweihnachtszeit darf kein
Lebkuchenhäuschen fehlen.  Die
evangelische Familienbildung bietet
einen Nachmittag Backspaß und
„Hausbau“ für Eltern mit Kindern ab
zwei Jahre an. Jedes Kind darf am
Ende sein Werk mit nach Hause 
nehmen.
17. November, 16.30 Uhr, 
Elternschule Altona, Max-Brauer-
Allee 134, Anmeldung unter
www.fbs-hamburg.de/altona/

Gute Stimmung im Lehmkuhlenweg

Süßes zur Vorweihnachtszeit

A F R I K A   

Fladenbrot statt Knuspermüsli
Die Abiturientin Noémie Bricard aus Iserbrook
arbeitet zurzeit als Volontärin in einem Waisen-
haus in Tansania. Für den KLÖNSCHNACK berich-
tet sie aus dem ostafrikanischen Land 

Knapp vor Mitternacht startet mein Flug
nach Dubai mit zwei Stunden Verspätung
am Hamburger Flughafen. Eine 24-stündige
Reise mit überfüllten Terminals, Visa-Schlan-
gen und einer wenig vertrauenserwecken-
den Propellermaschine stehen mir bevor.
Mein Ziel: Das Waisenhaus „Fonelisco“ (foun-
dation of new life for street children and
orphans) in Mwanza, Tansania. Worauf ich
mich einlasse: ungewiss. Begleitet von einem
überfüllten Koffer und einem guten Stück
Aufregung habe ich mich auf die Reise 
gemacht. Drei Monate soll diese dauern –
drei Monate als Volontärin bei Fonelisco. 
Am Flughafen in Mwanza angekommen,
empfängt mich der Direktor mit offenen 
Armen. Über Sandwege und Schottersteine
fahren wir nach Hause und mit einem wohli-
gen Gefühl im Bauch gönne ich mir meinen
Schlaf. Am nächsten Tag lerne ich die Kinder
kennen. Sie schmeißen eine Welcome Party
für mich. Sie trommeln, tanzen, singen und
heißen mich mit rührenden Worten willkom-

men. Auch die anderen
Mitarbeiter begrüßen mich
äußerst herzlich. Ich freue
mich riesig auf den Vor-
schul- und Englischunter-
richt, den ich hier geben
werde. 60 Kinder betreut
das Waisenhaus. Sie be-
kommen hier Essen, eine
Schulbildung und eine
neue Familie. Die Großen
kümmern sich um die 
Kleinen und auf ein herz-
liches Miteinander wird 
am meisten Wert gelegt. 
Das Waisenhaus beruht 

allein auf Spenden. Ein Großteil dieser Spen-
den kommt aus dem deutschen Unterstüt-
zerverein Fonelisco e.V., der von Studenten
geleitet wird. Es ist immer wieder eine große
Herausforderung genug Spenden zusam-
menzubekommen. Genug Geld für den 
dringend nötigen Krankenhausbesuch der
kleinen Anna steht uns nicht zur Verfügung
und es ist nicht selten, dass wir ohne Strom
und Wasser auskommen müssen, da wir die
Rechnung nicht bezahlen können. 
Seit meiner Ankunft ist nun eine Woche ver-
gangen und ich weiß, meine Hilfe vor Ort ist
nur eine kleine Geste. Aber wenn wir alle ei-
nen Teil zur Verbesserung beitragen, können
wir mit kleinen Gesten Großes bewirken.

Spendenkonto 
Fonelisco e.V.
IBAN DE59 7909 0000 0003 2457 48
BIC GENO DE F1 WU1
Für eine Spendenquittung geben Sie Ihre
Adresse bitte im Verwendungszweck mit an.
Sie können auch eine Patenschaft für ein
Kind übernehmen: Für 30 oder 60 Euro im
Monat können Sie das Essen oder zusätzlich
alle laufenden Kosten wie Strom und Wasser
übernehmen.
www.fonelisco-verein.de 
www.fonelisco.org

M U S I K  

235.000 Euro für Kinder- 
und Jugendkultur

Zu ihrem 19. Stiftermahl begrüßte die
Hamburgische Kulturstiftung Ende Sep-
tember rund 270 Gäste im Großen Fest-
saal des Hamburger Rathauses. Durch die
Spenden der Gäste sowie eine Versteige-
rung von „Kulturerlebnissen, die man
nicht kaufen kann“ kamen insgesamt
235.000 Euro zusammen. Das Stiftermahl
ist eine der wichtigsten Benefizveranstal-
tungen der Stiftung, die Projekte junger

Künstler aller Sparten sowie Kinder- und
Jugendkultur in Hamburg fördert.
Kabarett-Reporter „Alfons“ führte durch
das Programm des Abends. Für musikali-
sche Höhepunkte sorgten die junge Sa-
xophonistin Asya Fateyeva mit Werken
von Bach, Piazzolla und dem zeitgenössi-
schen japanischen Komponisten Fumino-
ri Tanada sowie das A-Cappella-Ensemble
Sjaella mit Liedern von der Renaissance
bis zu „Bei mir biste scheen“. Zur Begrü-
ßung der Gäste spielten vier junge Musi-
ker des Fanny-Quartetts der „Initiative Ju-
gend-Kammermusik Hamburg“.

Noémie Bricard mit Kindern in Tansania 

Kinder und Jugend
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A U S S C H R E I B U N G  

Altonaer Kinder- und
Jugendpreis 
Der Jugendhilfeausschuss der
Bezirksversammlung Altona
vergibt auch in diesem Jahr
den mit insgesamt 1.500 Euro
dotierten „Altonaer Kinder-
und Jugendpreis“. Vorschläge
mit Begründungen können 
bis zum 30. November bei der 
Geschäftsstelle der Bezirksver-
sammlung Altona eingereicht
werden. 
Geehrt werden maximal zwei
Personen oder Institutionen,
die ehrenamtlich im Bereich
der Kinder- und Jugendarbeit
im Bezirk Altona tätig sind. 
Gewürdigt werden sowohl ein-

malige Arbeiten, Einzelmaß-
nahmen oder Projekte als auch
längerfristige Tätigkeiten mit
Kindern und Jugendlichen. 
Jeder Preisträger erhält von
der Bezirksversammlung Alto-
na jeweils ein Preisgeld sowie
eine Anerkennung für seine
geleistete und zukünftige 
Arbeit. Die Preisverleihung 
erfolgt im Rahmen einer Sit-
zung der Bezirksversammlung
Anfang 2018.
Ausgewählt werden die Preis-
träger durch eine Jury des 
Altonaer Jugendhilfeausschus-
ses.
Bezirksversammlung Altona
Platz der Republik 1
22765 Hamburg 

M E L D U N G E N

H I L F E  

Schüler kämpfen gegen Polyangiitis

HIV, Tuberkulose, Tumore – der medizinische Fortschritt er-
möglicht immer mehr Erkrankten Heilung oder zumindest
das Überleben. Es gibt jedoch noch immer Krankheiten, bei
denen der Kampf aus-
sichtslos erscheint. 
Das musste auch der
Blankeneser Schüler
John Grube erfahren, der
mit 16 Jahren eine Diag-
nose bekam: Granuloma-
tose mit Polyangiitis.
Hierbei handelt es sich
um eine seltene Krank-
heit der Blutgefäße. Sie
führt zu Entzündungen
und zu entzündlichen
Knoten in den Atemwe-
gen. Die Folge ist eine
mangelhafte Blutversor-
gung. Die Entstehung
der Krankheit ist unbe-
kannt, der Verlauf meist
schwer. John, ein ambi-
tionierter Polospieler,
musste trotz Behandlung
im Frühjahr ins künstli-
che Koma versetzt wer-
den und starb im April, zwei Wochen vor seinem 18. Ge-
burtstag, an Organversagen. 
Johns Familie und seine Freunde Mina Aries, Clemens 
Renelt und Friedrich Schaper haben den Verlust nun zum
Anlass genommen, einen Förderverein zu gründen. Sie
wollen weitere Betroffene der Krankheit unterstützen und
die Informationslage für Patienten und Angehörige verbes-
sern. Derzeit kursieren im Internet zahlreiche teils wider-
sprüchliche Angaben zu Entstehung, Verlauf und Therapie. 
Die John Grube Foundation e.V. wurde im August gegrün-
det und wirbt derzeit Spendengelder ein. Ziel ist eine
„niedrige vierstellige“ Summe, die zunächst in den Ausbau
einer Website investiert werden soll. Informationen über
John Grube, die Krankheit und die Foundation finden sich
schon jetzt im Netz: 
www.johngrube-foundation.com 

John Grube starb am 5. April 2017
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M E L D U N G E N

L E S E N  

800.000 Erstklässler bekommen „Lesestart“-Set
zur Einschulung
Rund um den Schulanfang werden allen Grundschulen erneut
800.000 Lesestart-Sets für alle Erstklässlerinnen und Erstklässler
zur Verfügung gestellt. Die Sets enthalten ein altersgerechtes
Buch für Kinder sowie einen mehrsprachigen Vorlese-Ratgeber
für Eltern. Auch wenn Kinder anfangs wissbegierig sind und be-
geistert lesen lernen, sollte das Vorlesen in der Familie weiterhin
eine wichtige Rolle spielen. Mithilfe des kostenlosen Sets werden
Eltern hierzu motiviert. Im Lesestart-Ratgeber und auf der Web-
seite finden Eltern hierzu zahlreiche Tipps.
www.stiftunglesen.de

K I N D E R T H E A T E R

Der Nussknacker
Endlich Heiligabend und
die Geschenke werden
ausgepackt. Auch im Kin-
dertheater „Wackelzahn“.
Unter den Geschenken
befindet sich auch ein
Nussknacker. Dieser kann
nicht nur Nüsse knacken,
sondern verwandelt sich
über Nacht in einen
wunderschönen Prinzen.
Und dann ist da noch die
Zuckerfee und der Mau-
sekönig als Erzfeind des
Nussknackers ...
Ursprünglich von E.T.A. Hoffman geschrieben, ist „der Nuss-
knacker“ ein beliebtes Stück für Theater und Ballett. Jan 
Radermacher hat das Stück kindgerecht aufgearbeitet 
und eine mitreißende Musik komponiert. 
Für alle Kinder ab drei Jahre. Eintritt 7 Euro pro Person. 
Weitere Infos und Spielplan unter www.norddeutsches-
tourneetheater.de/spielplan-hoftheater-ottensen. 
Fr., 17. November, Abbestraße 33, Ottensen

Der Nussknacker verwandelt sich in der
Nacht zum Prinzen

Abenteuer 
Die Mississippi-Bande – Wie wir mit drei
Dollar reich wurden 

von Davide Morosinotto, Thienemann-Esslinger,
ISBN 978-3-522-18455-7, für Kinder ab zehn Jahre,

14,99 €

Die ,,Mississipi-Bande“ besteht aus Peter, Eddie, Julie
und ihrem kleinen Bruder Tit. Eines Tages gehen die

vier angeln und ziehen eine rostige Blechdose aus dem
Wasser, in der sich drei Dollar befinden. Davon bestellen
die Kinder eine Pistole mit Munition. Als
jedoch das Paket ankommt, enthält es eine
alte Taschenuhr, die nicht mehr funktio-
niert, aber trotzdem einen großen Wert
hat. Damit beginnt eine abenteuerliche
Reise ...
Fazit: Mir gefällt besonders an dem
Buch, dass jeder der vier Teile aus der
Sicht eines Bandenmitgliedes geschrie-
ben ist. Außerdem bekommt man Lust,
ihnen mal persönlich zu begegnen.

Sarahs Buchtipp – für dich entdeckt ...
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K U N S T &  K Ö N N E N

Spuren der 
Vergänglichkeit
Die Arbeiten der Hambur-
ger Künstlerin Alex F. erin-
nern auf den ersten Blick
an Renaissancefresken, die
freigelegt und auf museale
Trägerplatten fixiert wur-
den. Die Form des „Tondo“
zum Beispiel, des runden
Bildes, das zur bestimmen-
den Form ihres neuen 
Zyklus wurde, tauchte in
der Hochrenaissance in 
der Toskana auf. 
6. bis 27. November, Am
Kiekeberg 1, Blankenese

Norddeutsche
Landschaften 
Für die Teilnehmer aus
Sigrun Roemmlings Kursen
im Kunsthaus Schenefeld
zeigt sich die norddeut-
sche Landschaft nicht ein-
farbig grau in grau und der
Himmel nicht düster und
wolkenverhangen.
Die 22 Acrylbilder entstan-
den in leuchtend expressi-
ven Farben. Fröhlich, bunt
und intensiv in ihrer Wir-
kung. Einritt frei. 
Vernissage 18.11., 16 Uhr,
Friedrich-Ebert-Allee 3,
Schenefeld 

Kurt Gröper in 
Blankenese
Bilder von Häfen, Schiffen,
Clowns und Mädchen sind
im November in der Galerie
Blankenese zu sehen. Curt
Gröper (1916 bis 1985) war
schon als Kind von der See-
fahrt fasziniert. Er fuhr unter
anderem als Bootsmann auf
Frachtschiffen. 
Vernissage So., 5. Novem-
ber, 15 Uhr, Blankeneser
Hauptstraße 141, 
Blankenese 

„Forest As a Fairy Tale“
In der Galerie Hafenliebe sind der-
zeit Bilder von Dimitar Hinkov zu
sehen. Hinkov, geboren 1972, 
studierte Kunst in Paris und Sofia.
2011 Promotion in Kunst an der
bulgarischen Universität in Sofia.
Inspiriert von der Ariadne-Legende
spinnt Hinkov dünne Seidenfäden
in seine Waldbäume. Die Fäden 
reflektieren unser inneres Labyrinth
und führen uns gleichzeitig auf 
unseren Lebensweg.
Am Dalmannkai 4, HafenCity

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
17

52

Ein Motiv der Ausstellung 

Werk von Dimitar Hinkov 
Ein Motiv von Jutta Urban 
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Schiffsfotograf
Rolf Meinicke aus
Rissen wird 90
Schon als Kind sammel-
te er Miniaturschiffe und
war von der Seefahrt
fasziniert. 1948 kaufte
sich Rolf Meinecke sein
erstes Faltboot und fing
an, Schiffe zu fotografie-
ren. In seiner Heimat Ris-
sen ist er kaum bekannt,
aber renommierte mari-
time Verlage und Mu-
seen preisen Meinecke
als Fotografen. In seinem
Haus befinden sich aus-
gefallene Exponate und eine präzise katalogisierte Sammlung von über 10.000 Schiffsbildern
aus nahezu sieben Jahrzehnten.

K U N S T &  K Ö N N E N

Dieter List: „Unerwar-
tete Landschaften“

In Nissis Kunstkantine sind 
Werke von Dieter List zu sehen.
Sensibilisiert durch seinen 
Onkel, den Fotografen Herbert
List, bekannt durch seine sur-

realen Schwarz-Weiß Fotogra-
fien, eröffnete sich ihm ein 
eigenes Lichtspiel mit einem
eher ungewöhnlichen Material:
Gipsbinden. In langen Bahnen,
gewölbt mit Verwerfungen,
Schluchten, Abgründen, Morä-
nen schafft Dieter List mit dem

Werkstoff eine Erlebniswelt, die
an großartige Landschaften 
erinnert, die je nach Lichteinfall
und Schatten etwas Neues 
entstehen lassen.
Noch bis 10. November, 
Am Dalmannkai 6, HafenCity

Affordable Art Fair –
80 Galerien, 
18.000 Besucher 
„Kunst für alle!“ ist das Motto der
Hamburger Affordable Art Fair,
dem jedes Jahr gut 18.000 Samm-
ler und Inte-
ressierte in
die Halle A3
der Hamburg
Messe folgen.
80 Galerien
zeigen im No-
vember wie-
der Malereien,
Grafiken, Fo-
tografien und
Skulpturen in
einem Preis-
rahmen von
100 bis 7.500
Euro, die vor
Ort gleich er-
worben werden können. 
Kunstkennern eine große Aus-
wahl an Galerien und Künstlern
zu bieten und gleichzeitig Kunst-
Neulinge zu begeistern, das ist
das Konzept der Messe.
16. bis 19. November, 
Messehallen 

Ein Werk von Julia Schmalzl 
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Dampfeisbrecher „Stettin“, ein Werk von Rolf Meinicke 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

S P I R I T U O S E N

Ein Wodka für 
Hamburg
In der Sommerzeit hat die Ma-
nufaktur „Piekfeinen Brände“
ihren neuen Wodka destilliert.
Nun kommt er als „040“ auf
den Hamburger
Markt.
Wodka eignet
sich durch seine
Neutralität be-
sonders zum 
Mixen, da er die
benötigte Alko-
holbasis liefert,
die Aromen der
Zutaten aber
nicht verfälscht.
Die mehrfach
prämierten Des-
tillate der Piek-
feinen Brände
zeichnen sich
sonst dadurch
aus, dass sie
hoch aromatisch
sind und der
Rohstoff, aus dem sie gemacht
sind, an der Nase sowie am
Gaumen erkennbar ist.
Bei Wodka werden da andere
Maßstäbe gesetzt. Wodka ist
der Rationalist unter den Spiri-
tuosen. Hier geht es besonders
um die Feinheit und Sauber-

keit des Destillates.
Dieser Piekfeine Wodka ist
dank mehrfacher Destillation
auf höchster Kühlung eine
Spezialität ganz ohne Schnick-
schnack. Produziert wird in ei-
ner kleinen 130 Liter Kupfer-

brennblase in Small Batches.
Das drucklos, ausschließlich
mit Aktivkohle gefilterte 
Weizen-Destillat ist mit beson-
ders weichem Quellwasser 
aus der Region auf Trinkstärke
gebracht.
www.br-piekfeinebraende.de

F O R T B I L D U N G

Kochen mit Alain Ducasse

Die Kochschule „cookst Du!“ bietet erstmals vier Kochkurse
mit französischen Starköchen für ambitionierte Profiköche.
Die Eppelheimer Kochschule ist eine Kooperation mit dem
französischen Starchef Alain Ducasse (61) eingegangen. Er
gilt als einer der besten Köche der Welt. Ducasse betreibt
als Einziger drei Restaurants mit jeweils drei Michelin-Ster-
nen sowie eine renommierte Kochschule in Paris. Bei Alain
Ducasse geht es nicht darum, ausgefallen und kompliziert
zu kochen, sondern um eine einfache und authentische
Ausführung – aber alles in Perfektion. Für seine puristischen
Menüs, die ab 300 Euro kosten, ist der Koch bei Gourmets
und Staatschefs gleichermaßen geachtet.
Nun gibt es exquisite zweitägige Kochkurse im Februar
und April. Anmeldungen sind ab sofort telefonisch und per
E-Mail bei cookst Du! möglich (Kurspreis zwei Tage: 
995 Euro inkl. Übernachtung, Frühstück und Zertifikat).
Zwei der vier zur Auswahl stehenden Kochkurse in Eppel-
heim drehen sich um die Perfektionierung bei der Zuberei-
tung von Fleisch- und Fischgerichten. Richtig nah ist man
dem Wirken des Meisterkochs mit den Kursen zur Haute
Cuisine und „Das Beste von Alain Ducasse International“. 
Die vier Kurse sind jeweils zweitägig und finden am 
19. und 20. Februar sowie 9. und 10. April 2018 statt.
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Ein „Wässerchen“ für die Hansestadt

Tel. 86 33 41
www.weinhaus-röhr.de

Blankeneser Landstraße 29
22587 Hamburg

Le Beaujolais Nouveau
Villages „SANS SOUFRE“

est arrivé!

Ab Donnerstag, 
16. November
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H A N D W E R K

Bäckerei Körner 
unterstützt Flüchtling

Eine handwerkliche Ausbildung
kann ein echter Türöffner sein,
das weiß auch und gerade 
Sabine Möller von der Bäckerei
Körner. Der Betrieb gibt derzeit
dem 21-jährigen Flüchtling
Omid aus Afghanistan die
Chance, das Bäckerhandwerk zu
erlernen. Omid ist seit zwei 
Jahren in Deutschland, hat sich
bereits gute Kenntnisse der
Sprache erworben. Dank der
begonnenen Berufsausbildung
hat er nun das Recht, fünf Jahre
lang in Deutschland zu bleiben. 
Zur Zeit lebt der junge Mann in
der Geflüchteten-Unterkunft in
Sieversstücken. Das Problem: 
Er muss sich das Zimmer teilen,
mit einem jungen Mann, der 
einen ganz anderen Lebens-
rhythmus hat. Das führt dazu,
dass Omid zu wenig Schlaf 
bekommt. Trotzdem ist er 
immer pünktlich und fleißig. 
Wenn jemand in Blankenese
und Umgebung (Fahrrad-Nähe)

ein Zimmer zu vermieten hat,
bitten Sabine Möller oder Helga
Rodenbeck (vom Runden Tisch
Blankenese) um Rückruf. Omid
wäre auch bereit, im Garten zu
helfen, einkaufen zu gehen
oder ähnliche Dinge zu erledi-
gen. Telefon 86 62 50 42 
(Rodenbeck) oder 86 12 78. 

Familiengeführte Handwerks-
betriebe sind beliebte Arbeit-
geber. Bei der Bäckerei Körner
erhielten im Oktober Helga
Bossen und Veronika Härtlein
die Ehrenurkunde der Innung
für zehn Jahre Treue zum 
Unternehmen.

N E U  

Gaumenganoven

Bereits im Mai 2017 haben
die „Gaumenganoven“ ihr
neues Hauptquartier in
den Zeisehallen in Otten-
sen eröffnet. Beim Mittags-
tisch lassen sich hier im 
„Lila Nashorn“ großzügige
Portionen zu fairen Preisen
erbeuten. Die Spezialität
sind die „Dinger“, die wö-
chentlich in wechselnden
Variationen angeboten
werden. Dabei handelt es
sich um Pfannkugeln, die
mit klassischen, innovati-
ven und saisonalen Füllun-
gen in einer Spezialpfanne
frisch zubereitet werden –
inspiriert von holländi-
schen Poffertjes, dänischen
Æbleskivern und den aus
Japan stammenden Ta-
koyaki. Abends wird das
Etablissement zur Bar. 
Zeisehallen, Friedens-
allee 7-9, Ottensen 

Sabine Möller (Mitte) mit den beiden geehrten Verkäuferinnen 
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2014er Château Haut Branda Tête de 
Cuvée  Graves de Vayres – der Komplexe
Das Bordeaux gilt allgemein als teuer und elitär – dabei
gibt es gerade hier hart arbeitende, bescheidene Winzer,
die ein großartiges Preis-Genuss-Verhältnis offerieren.
Ein exzellentes Beispiel für einen solch überaus erfreuli-
chen Betrieb ist das Château Haut Branda. Nathalie und
und ihr Bruder Bruno Ballet bewirtschaften naturnah und
mit großer Liebe zum Terroir 57 Hektar erstklassiger Lagen
in den AOCs Bordeaux und Graves de Vayres. Auf den wert-
vollen Ton- und Kalksteinböden fühlen sich die Bordelaiser
Edelreben pudelwohl. Die durchschnittlich über 25 Jahre
alten Rebstöcke wurzeln tief im Boden und ziehen sich so
eine Extraportion Mineralität. 
Paradewein des Hauses ist der Tête de Cuvée aus den bes-
ten Lagen in Graves de Vayres. Er wurde zum Teil in neuen
und gebrauchten Barriques ausgebaut und besteht aus
Merlot, Cabernet Sauvignon, Cabernet Franc und einem
gerüttelt Maß Petit Verdot. Das Ergeb-
nis ist ein komplexer, dichter und viel-
schichtiger Wein mit Länge, Tiefe und
charmanter Frucht, kurzum:  ein toller
Tropfen für Bordeaux-Freunde und
die, die es noch werden wollen!
KLÖNSCHNACK-Sondervorteil: Bei 
Nennung der Parole „Klönschnack“
erhalten Sie beim Erwerb von fünf
Flaschen eine Flasche gratis und
sparen 17 Prozent. 
Flasche 12,80 Euro 

Weinhändler Gerd Rindchen:

WEIN DES MONATS

L E B E N  U N D  T R E I B E N
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Gerd Rindchen 

D R I N K S

Peggy Knuth und
Stefanie Brach sind
Primeras der Carlos  
Am 16. Oktober stand es
fest: Peggy Knuth aus der
Salut! Bar in Berlin und 
Stefanie Brach aus der Bar
Christiansen’s in Hamburg
sind mit ihren Cocktail-
kreationen beim Finale der
Carlos I Colegio & Com-
petición zu Siegerinnen
gekürt worden. Sie setz-
ten sich in El Puerto de
Santa María gegen insge-
samt 19 Kolleginnen und Kollegen aus ganz Deutschland durch.
In der andalusischen Heimat der Brandys konnten sie die Jury um
Barlegende Charles Schumann, Cocktailkönig Uwe Christiansen,
Spirituosen-Experte Jürgen Deibel und den Primero 2016 Florian
Saxinger mit ihren Kreationen überzeugen. Beide Barkeeperinnen
sind punktgleich aus dem Finale hervorgegangen. Damian Werg
aus Münster und Dan Hartmann aus Frankfurt am Main belegten
die Folgeplätze. 

Dan Hartmann, Peggy Knuth, Stefanie Brach
und Damian Werg
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Zutaten für vier
große Schüsseln:

        1 l    Hühnerbouillon

     2 EL    Misopaste

          1    Bund Koriander

   3 cm    frischer Ingwer

          2    Knoblauchzehen

     3 EL    japanische Soja-

                 Sauce

          1    Packung Ramen- 

                 Nudeln

  200 g    frischer Spinat

  100 g    Shiitake-Pilze

          2    gekochte Hühner-

                 brustfilets

          2    hartgekochte Eier

     4 EL    gehackte Früh-

                 lingszwiebeln

Guten Appetit!

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Dampfend heiße Sup-
pen vertreiben die

Novemberkälte. Dieser
japanische Ramen lässt sich

gut vorbereiten und in den Kühlschrank stel-
len. Wenn man dann vom Laternenumzug nach
Hause kommt, einfach die Brühe heißmachen
und darübergießen – itadakimasu.

Zubereitung:
Die Korianderblätter abzupfen
und zur Seite legen, die Stiele
grob hacken und zusammen
mit der Misopaste, der Soja-
sauce, dem geschälten Ingwer
und den Knoblauchzehen in
die Bouillon geben, aufkochen
und 15 Minuten simmern 
lassen.
Die Nudeln nach Packungsan-
weisung kochen, abschrecken
und auf 4 Schüsseln verteilen.
Oben auf die Nudeln jeweils
ein halbes Ei, Spinat, fein ge-
schnittene Shiitake-Pilze und ei-
ne halbe, in Scheiben geschnit-
tene Hühnerbrust dekorieren. 

Die Brühe durch ein Sieb gießen und kochend
heiß in die Schüsseln geben. 
Einige Minuten ziehen lassen und die Frühlings-
zwiebeln und Korianderblätter darüberstreuen.
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Myrias Küche im November
RAMEN
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S C H E N E F E L D

Events im LUSTIs

In der Nachbarschaft westlich der Elbvororte, im LUSTIs in 
Schenefeld, konzentriert man sich neben allerhand leckeren 
Speisen (im Restaurant) auf ein recht profundes Veranstaltungs-
programm. Oktoberfest war gerade. Wer nicht dabei war, den 
interessiert jetzt, was im November zu besuchen wäre:

Ab 2.11. in der Galerie: Werke von Frauke Klindforth zu aktu -
ellen und persönlichen Gedanken,
Nachrichten und Ergebnissen  „zwi-
schen Distanz und Vertrautem“.  
hre Malerei setzt sich mit den
Empfindungen, der Gedankenwelt
und der persönlichen Sicht der
Künstlerin auseinander – und offen-
bart sie dem Betrachter, der sich 
darauf einlässt. Die Künstlerin ar -
beitet hauptsächlich mit natürlichen
Farbtönen, allerdings bringen 
Stimmungen sie auch dazu, die 
ganze Farbpalette zu nutzen und 
in einer Art Aktionsmalerei aus dem
Bauch heraus kräftige Werke zu 
erarbeiten.

6.11., 19 Uhr: Stress bei Hunden
Diese Veranstaltung ist nicht nur 
etwas für Hundehalter/innen. Das
DEIHM (Deutsches Institut für die
Hunde-Mensch-Beziehung) lädt ein:
Abendvortrag von Gerd Schreiber.
Beginn: 19 Uhr Ende ca 22 Uhr freier
Eintritt, Anmeldung erforderlich 
unter kontakt@lustis.de

4.000 km auf dem Amazonas
Vortrag von und mit Karlheinz 
Herhaus. Eine Fotoshow in die
schwüle Hitze des größten 
Regenwaldes der Erde. Eine Reise
von der Mündung bis in die Höhen
von Peru Iquitos!
Tickets 3 Euro, Anmeldung
unter kontakt@lustis.de

17.11., 20 Uhr: Jazz Plays Classic.
Mit Hendrik Meyer & Friends. 
Hendrik Meyer studierte in 
Hamburg Jazzgitarre. Neben 
kontinuierlicher Bigbandarbeit u.a.
mit Herb Geller, Günther Fuhlisch
und Bob Lanese war und ist er 
unterwegs vor allem in kleineren
Formationen. Konzertreisen führten
ihn nach Polen, Weißrussland, 
Russland – und ins LUSTIs
Tickets 12 Euro

26.11., 20 Uhr: Mum’s Pride. Die
Band rockt das LUSTIs mit Eigen-
kompositionen und legendären 
Oldies aus 30 Jahren. Unter an -
derem von The Who, Rolling Stones
und Mando Dia. Erinnerung, die 
von den Stühlen reißt.
Tickets für 5 Euro

Auszug aus dem November-Programm.
Mehr unter: www.lustis.de

L E B E N  U N D  T R E I B E N
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

H A F E N C I T Y

Automuseum Prototyp

Zum 50-jährigen Jubiläum der
Porsche 911R- und RS-Modelle
laden das Automuseum
PROTOTYP und der Delius 
Klasing Verlag zur Präsentation
von  „911LoveRS“ ein. 
Autor Jürgen Lewandowski
erzählt unterhaltsam von 
Begegnungen und Insider- 
Stories. Zum Beispiel über den
Porsche R, der in Monza fünf

Langstrecken-Weltrekorde 
aufstellte. Der Jubiläumsband 
wird nach seiner Premiere auf
der Frankfurter Buchmesse 
erstmals im Automuseum 
PROTOTYP vorgestellt und ist
seit Mitte Oktober im Handel
erhältlich. 

S T R A S S E N F E S T

Bunte Typen

Politiker kämpfen um Wähler-
stimmen, Feuerwehrleute prä-
sentieren ihre Autos, Autoren
ihre neuesten Werke, Geschäfts-
leute freuen sich über mehr
Umsatz. 
So war auch das zweite Blanke-
neser Straßenfest ein Erfolg für
alle. Die Läden blieben bis 16
Uhr geöffnet, die Cafébetreiber
freuten sich über Gäste von
auswärts. Die kamen selbst aus
Pinneberg und der Innenstadt.

W E I N F Ü H R E R

Kleiner Johnson

Hugh Johnsons
Kleiner Johnson
ist das Standard-
werk für alle
Weinliebhaber –
ob als Kaufhilfe
für Genießer,
Nachschlagewerk
für Sammler oder
als Einblick in die
Trends der Wein-
welt – ein Muss
für alle, die mehr
erfahren wollen,
als auf dem Eti-
kett steht. Auch
nach über 40
Jahren sucht Der
Kleine Johnson
seinesgleichen,
wenn es um leicht ver-
ständliche und stets aktua-
lisierte Fakten zum Wein
und zum weltweiten Wein-
anbau geht. 
Hallwag, 
ISBN 9783833857218
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Eierfrau und Märchenerzählerin Gudrun Derlin, Gastwirt Gubir Singh

Christian Völkers, Kerstin Heyng
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

G E B U R T S T A G S P A R T Y

Ein goldener Tag

Klaus Schümann feierte 
Geburtstag (69) und wie be-
stellt zeigte sich der Okto-
bertag von seiner schönsten
Seite. Ein zauberhafter Blick
auf die Elbe, bestens ge-
stimmte Gäste und gute 
Gespräche machten so den
Tag zum Erlebnis. Mit dabei
Eberhard Möbius, Bill Ram-
sey und die kürzlich in den
Bundestag gewählte FDP-
Politikerin Katja Suding.
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Klaus Schümann, Britta Wiegand

Udo Riglewski mit Katja Suding, Ehepaar Baumann  

Sommersonntag bei Sagebiel, Karlheinz Hauser, Frank Buddenhagen

L I O N S  B L A N K E N E S E

Kleinkunstfestival in der Steiner-Schule 
Das von den Blankeneser Lions ausgerichtete Kleinkunst festival
zählt mittlerweile zu den kulturellen Klassikern des Hamburger
Westens. Wer nicht dabei ist, der versäumt etwas. Ende Septem-
ber boten die Lions wieder vom Feinsten mit  „The Cast“ und
„Bidlah Buh“ ein unterhaltsames Programm, das rund 15.000 Euro
in die Kasse spülte – für Kinder in Not.

Theresa Müller-Kaltenbach, Maria Reich, Irini Tavridis, Katy Behrmann-Oreopoulos
und Nesrin Longree amüsierten sich auch in der Pause des Festivals
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C A T E R I N G  M A N U F A K T U R

Originalität und
Qualität

Wird italienische Küche serviert,
freut sich nahezu jeder Gast.
Kommt sie dann noch aus einer
Manufaktur, wird wohl kaum 
jemand nein sagen. 
Hier muss Barbara Sobotka-
Rössler mit ihrer ligurischen 
Küche genannt werden.  „Bei
mir haben Qualität und Orgina-
lität höchste Priorität“, so das
Credo der Geschäftsfrau. 
Einen bleibenden Eindruck gibt
die erfahrene Gastronomin in
ihrem Geschäft an der Wedeler
Landstraße. Hier werden kleine
Speisen, handverlesene Oliven,
sardische Weine und Salz ange-

boten. Schon beim Betreten
des Feinkost-Geschäftes spürt
der Kunde, dass es hier um
Qualität, weniger Quantität

geht. Selbstverständlich gilt das
auch für das Catering. 
www.catering-italia.de

R I V A  

Party mit Freunden 
und Stammgästen
Was wäre ein Restaurant
ohne gute Mitarbeiter? 
Dementsprechend wurden
alle, ob Köche, Service oder
Spüler von „Riva“-Chefin
Petra Avenarius im Rah-
men einer Zehn-Jahres-
Party vorgestellt. Und es
waren erstaunlich viele, die
vor und hinter den Kulis-
sen des Lokals einen tadel-
losen Ablauf an 365 Tagen
im Jahr garantieren. 

Barbara Sobotka-Rössler in ihrer Catering Manufaktur in der Wedeler Landstraße

Alle „Riva“-Mitarbeiter an einem
Abend 

E L B P H I L H A R M O N I E

Karten für das erste Silvesterkonzert schon vergeben
Am 31. Dezember können Musikliebhaber erstmals einen Jahreswechsel in der Elbphilharmonie
erleben. Um 20.30 Uhr beginnt im Großen Saal das Silvesterkonzert mit dem NDR Elbphilhar-
monie Orchester. Auf dem Programm stehen Arien, Ouvertüren und Intermezzi. 
Erfahrungsgemäß waren die Tickets für das erste Silvesterkonzert zügig vergeben. Im Zweifel
entschied das Los.
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DANN MELDEN SIE SICH BITTE UNTER 
UNSERER KOSTENLOSEN HOTLINE: 

KEINEN                                          BEKOMMEN?

0800 86 86 006

L E B E N  U N D  T R E I B E N
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kleine Fragen
...ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Friederike Spaude, Immobi-
lienberaterin 

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Der Hans Park in Eppendorf
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Den Fischmarkt und den 
Elbstrand 
Was auf keinen Fall?
Die Hafencity 
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Für Freunde und Familie
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Meine Reise durch Panama
und Costa Rica 
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Mein Fallschirmsprung im 
vergangenen Jahr
Was macht Ihnen Angst?
Horrorfilme 
Was nervt Sie bei anderen?
Engstirnigkeit
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Smart watches, ich bevorzuge
die klassische Variante 
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Davon gibt es zu viele
Wen finden Sie toll?
Meine Arbeitskollegen
Wo gehen Sie gern essen?
In der „Trattoria de Leonardo“
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Eine Safari auf einem Pferd 
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
„Ein ganzes Leben“ von 
Jojo Moyes
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Meine besten Freunde

S A G E B I E L S  F Ä H R H A U S

Zu neuen Ufern
Denn lange führte das Res-
taurant einen Dornröschen-
schlaf. Seit das Ehepaar Bud-
denhagen am Ruder steht, ist
das Lokal auf dem Weg, wie-
der zur Institution zu werden. 
Gern erzählt man sich die Ge-
schichte von Hans Albers, der
hier für seinen Film „Große
Freiheit Nr. 7“ auf der Terrasse
vor der Kamera stand. Das
lässt ahnen, wie beliebt das
einstige Fährhaus war. Die Au-
ßenaufnahmen für den Film
wurden im Frühjahr 1943 auf
der Terrasse gedreht und ver-
mitteln eine gespenstische
Fröhlichkeit im Hamburger
Westen. 
Mit Frank und Kerstin Bud-
denhagen wird ein neues 
Kapitel der Sagebiels Fähr-
haus-Historie geschrieben.
Blankeneser Hauptstraße 107

S Ü L L B E R G

Tanz – seit schon
zehn Jahren
Im November 2007 
organisierten Süllberg-
chef Karlheinz Hauser
und Friederike Barbrock-
Berg zum ersten Mal im
„Salon Bellevue“ des
Süllbergs eine kleine 
private Feier. Bei der
zweiten Party wurden
Herren dazugebeten.
Schnell wichen die 
Macher dann in den 
Ballsaal aus, denn die
„Hamburger Clubnacht“
wurde immer beliebter.
Nun steht am 17. 
November die nächste
Club Nacht auf dem 
Programm. 
Mit dabei die Profitän -
zerin Isabel Edvardsson.
Und Karlheinz Hauser
lässt im „Deck 7“ und 
der Hütte ein Jubiläums-
Menü servieren. 
www.singhh.de

Die Crew von „Sagebiels Fährhaus“ 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Strandhaus

Kooperation
mit dem „Hala“
Wer die libanesische Küche von
Riad Lambert kennt, kann sich
freuen. Denn die kleinen Köst-
lichkeiten des Erfolgsgastro -
nomen aus dem „Hala“ in Oth-
marschen werden nun auch 
im Strandhaus serviert. Dabei 
gehen „Strandhaus“-Betreiberin
Sylvia Duve und Riad Lambert
eine Kooperation ein. 
Geplant ist zunächst am ersten
Sonnabend im Monat ein 
Special-Dinner aus der „Hala“-
Küche.  Auch für Partys wie
Weihnachtsfeiern, Geburtstage
oder Firmenfeiern wird die 
Kooperation aktiv. 
„Wir servieren sowohl warme
wie kalte Speisen“, sagt Riad
Lambert, der seit 2011 das 
„Hala“ am Beseler Platz mit gro-
ßem Erfolg betreibt.  „Bei uns ist
es nahezu an jedem Abend aus-
gebucht“, so der sympathische
Gastgeber. Neu im  „Strandhaus“
sind auch die regelmäßig geplan-
ten Weinabende.

� Fazit: Ein vielversprechendes, neues Konzept mit einem erfahrenen Gastronomen mit im Boot
� Gäste: Ausflügler und vermehrt Elbvorortler, die das „Hala“ aus Othmarschen kennen
� Wo: Övelgönner Hohlweg 12 (Elbwanderweg), www.strandhaus-am-alten-schweden.de

Sylvia Duve, Riad Lambert, Alisa Duve und Birgit Hoyer servieren im „Strandhaus“ nun auch Köstlichkeiten aus dem „Hala“
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P O S T K A R T E N K A L E N D E R

Die Elbphilharmonie im
Wechsel der Jahreszeiten

An der Elbphilharmonie kommt seit ihrer
Eröffnung niemand vorbei. Mittlerweile ist
sie nicht nur neues Wahrzeichen Ham-
burgs, sondern genießt dank einmaliger
Architektur und herausragenden Konzer-
ten auch international Ansehen. 250.000
Menschen haben hier in den ersten 100
Tagen Konzerte erlebt; 1,5 Millionen be-
suchten die
Aussichts-
plattform
Plaza. Und
die Begeiste-
rung reißt
nicht ab: Kar-
ten sind im-
mer noch
binnen 
Minuten 
ausverkauft.
Der Hamburger Fotograf Michael Pasdzior
hat dem Konzerthaus nun einen Postkar-
tenkalender gewidmet. Seine eindrucks-
vollen Fotos – die er auch in zahlreichen
Ausstellungen präsentiert – zeigen die 

Elbphilharmonie im Wechsel
der Tages- und Jahreszeiten. 
Koehler im Maximilian Verlag

H A P A G - L L O Y D  C R U I S E S

Start für das zweite
Expeditionsschiff

Mit dem Stahlschnitt Anfang
Oktober hat der Bau des zwei-
ten Expeditionsschiffes von 
Hapag-Lloyd Cruises begonnen.
Karl J. Pojer, Vorsitzender der
Geschäftsführung von Hapag-
Lloyd Cruises, gab in der VARD
Werft im rumänischen Tulcea

das offizielle Startzeichen für den Bau. Die
beiden für 2019 geplanten Expeditions-
schiffe sind eine Investition der TUI Group
für ihre Hamburger Tochtergesellschaft.
Der weltweit führende Touristikkonzern
setzt verstärkt auf eigene Hotels und
Kreuzfahrtschiffe. Mit den Expeditionsneu-
bauten „Hanseatic nature“ und „Hanseatic
inspiration“ erweitert Hapag-Lloyd Cruises
seine Flotte und baut seine Vorreiterrolle
im Expeditionssegment weiter aus.
Im Rahmen der offiziellen Zeremonie in
Tulcea übergab Tudorel Topa, Senior Vice
President/Yard Director General Depart-
ment VARD, der Geschäftsführung von 
Hapag-Lloyd Cruises symbolisch eine stäh-
lerne Schiffssilhouette der „Hanseatic inspi-
ration“.

G E S C H I C H T E

Foto vom Februar 1968
Beim Aufräumen fand Kapitän Rüdiger
van Ancken in seinen Unterlagen ein
Foto mit Seltenheitswert. Es zeigt den
Beginn der Baggerarbeiten in Neu-
mühlen im Februar 1968 für den Elb-
tunnellüfter, der später an dieser Stelle
entstanden ist. 

Kreuzfahrt

Luxus pur auf der „Europa 2“
Geht es um Eleganz und Luxus, dann liegt das Kreuzfahrtschiff
„Europa 2“ weltweit unangefochten auf dem Spitzenplatz. Dabei wird
auf jeglichen Pomp verzichtet.

Das Schiff ist erst vier Jahre alt. Und
doch war die „Europa 2“ bereits zum

zweiten Mal in der Werft. Nicht, weil es
nötig wurde, sondern um den hohen Stan-
dard als Fünf-Sterne-Plus klassifiziertes
Schiff zu halten. „Der Teppich hätte noch
Jahre gehalten, aber wir haben ihn 
dennoch gewechselt“, sagt Karl J. Pojer,
Geschäftsführer von Hapag-Lloyd Cruises.
Wer Qualitätsführer sein wolle, müsse
auch Innovationsführer sein. So wurden
4.000 Quadratmeter Teppichboden ver-
legt, Mobiliar ausgetauscht, bevor es abge-
nutzt wird, neue Anstriche aufgetragen
und neue Saunalandschaften eingebaut.
„Wir verkaufen keine Kabinen, sondern
Emotionen“, so Pojer. 
Die kleinste Kategorie von Kabinen ist eine
28-Quadratmeter-Suite, mit begehbarem
Kleiderschrank, mit Bad und Dusche sowie
einer kostenlosen Minibar. Das gesamte In-
terieur kommt wohltuend zurückhaltend

daher.  „Eleganz ohne Wärme ist Arro-
ganz“, so das Credo Karl J. Pojers. 

www.hl-cruises.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Karl J. Pojer, Geschäftsführer von Hapag-Lloyd Cruises,
vor einem Gemälde mit Albert Ballin, in einem Club
der „Europa 2“

S C H I F F E  U N D M E E R E

Auch im Poolbereich der „Europa 2“ wird auf Protz ver-
zichtet

Bagger vor Neumühlen
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Dr. med. Helge Fehrs ist Oberarzt für Psychosomatik und Psychotherapie im Westklinikum Hamburg in Rissen

Essstörungen

Der Kampf mit dem eigenen Körper
Magersucht ist neben Verkehrsunfällen die häufigste Todesursache
bei jungen Erwachsenen. Doch Essstörungen bedeuten nicht nur
Hungern, wie Oberarzt Dr. med. Helge Fehrs dem KLÖNSCHNACK erzählt. 

In aller Ruhe und mit Freude mit der Fa-
milie oder Freunden unbeschwert ein
gemeinsames Essen zu genießen, ist

nicht jedermann vergönnt. 
Etwa 1,5 Prozent der Frauen und 0,5 Pro-
zent der Männer in Deutschland leiden an
einer Essstörung.
Für sie bestimmt
das Thema Essen
das gesamte Leben.
Im Asklepios West-
klinikum Hamburg
behandeln Ärzte
und Therapeuten
auf der psychoso-
matischen Station, an die auch eine Tages-
klinik angeschlossen ist, junge Erwachsene
und adipöse Patienten mit Essstörungen. 
Es gibt drei unterschiedliche Formen der
Essstörung, die alle im Rissener Kranken-
haus therapiert werden: die Magersucht
(Anorexia Nervosa), bei der dem Körper
kaum noch Nahrung zugeführt wird, die
Ess-Brech-Sucht (Bulimia Nervosa), bei der
Patienten nach Essattacken erbrechen, Ab-
führmittel zu sich nehmen oder massiv
Sport treiben, sowie die Binge-Eating-Stö-

rung, bei der es zu unkontrollierte Essanfäl-
len kommt, die häufig zu starker Adipositas
führen. Auch Mischformen sind möglich.
„Die Ursachen für Essstörungen sind sehr
unterschiedlich“, sagt Oberarzt Dr. med.
Helge Fehrs. „Es findet eine Verschiebung

von psychischen
Problemen auf eine 
körperliche Ebene
statt, Patienten tra-
gen innerseelische
Konflikte also durch
den Körper aus. So
können sie Gefühle
mit ihrer Essstörung

regulieren.“
Für die meist sechs- bis achtwöchige statio-
näre Therapie gibt es unterschiedliche Be-
handlungen mit verhaltens- und tiefenpsy-
chologischen Ansätzen, wie Einzel- und
Gruppenpsychotherapien, bei denen per-
sönliche Probleme angesprochen werden.
Bei Kreativtherapien sowie Kunst- und Ge-
staltungstherapien gelingt dem behandeln-
den Therapeuten der Zugang zum Patien-
ten nicht durchs Sprechen, sondern durch
praktische Handlungen. 

Eine wesentliche Rolle spielt die Körperpsy-
chotherapie. „Viele Essgestörte haben häu-
fig eine verzerrte Wahrnehmung vom eige-
nen Körper, eine Körperschemastörung“,
erklärt Fehrs. Magersüchtige halten sich für
zu dick und versuchen, weiter abzuneh-
men, Adipöse halten sich für normalge-
wichtig, sehen keinen Handlungsbedarf, et-
was an ihrem Essverhalten zu ändern und
nehmen gegebenenfalls weiter zu. Mittels
der Therapie sollen Patienten wieder ein
realistisches Körperbild zurückerlangen.
Patienten unterschreiben mit den Ärzten
außerdem einen speziellen Behandlungs-
vertrag, nach dem beispielsweise Mager-
süchtige pro Woche 500 bis 1.000 Gramm
zunehmen sollen. Gelingt dies, wird die Zu-
nahme mit immer weiteren freien Stunden
außerhalb des Klinikgeländes belohnt, was
zu mehr Eigenverantwortung führt. 
Da Patienten häufig die Zeit direkt nach
dem stationären Aufenthalt am schwersten
fällt, unterstützt die Tagesklinik dabei, das
Geübte im eigenen Alltag umzusetzen und
im gewohnten Umfeld nicht wieder in alte
Verhaltensmuster zurückzufallen. 
Warnzeichen für eine beginnende Essstö-
rung können übertriebene Beobachtungen
des eigenen Körpers, Kommentare über den
eigenen Körper und dessen angebliches
Falschsein sowie Diäten bereits im Kinder-
und Jugendalter sein. Präventiv gegen Ess-
störung kann ein liebevolles, verständiges,
interessiertes Umfeld wirken, das gerade
bei jungen Menschen keine kommentieren-
den und abwertenden Bemerkungen über
das Gewicht macht. „Besser sollten Ange-
hörige dann eine Orientierung über die ge-
gessenen Mengen geben, als konkret über
das Gewicht zu sprechen“, rät der Experte. 

„Es findet eine Verschiebung
von psychischen Problemen auf

eine körperliche Ebene statt.“ ZUR PERSON
Dr. med Helge Fehrs

hatte schon immer Interesse an der
psychologischen Medizin und das
Wechselspiel zwischen Körper und
Seele. Nach seinem Medizinstudium
ging er 1996 für die Facharztausbil-
dung für psychosomatische Medizin
und Psychotherapie nach Rissen. Da-
nach folgte eine Facharztausbildung
für Psychiatrie und Psychotherapie.
Seit 13 Jahren ist Dr. Fehrs Oberarzt
der Abteilung für Psychosomatik. 
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G E S U N D H E I T

Aus der Klinik

Autorin: louisa.heyder@kloenschnack.de
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S P O R T

W E D E L E R  T S V

Alle fünf Minuten ein Tor
Die Fußballmannschaft 2006er vom Wede-
ler TSV hat eine tolle Tordifferenz in der
Herbststaffel hingelegt: 15 Punkte und das
Gesamtergebnis von 49:5 Toren. Vier Spiele
wurden gewonnen, bei einem Spiel trat
der Gegner nicht an. Somit hat die Mann-
schaft allein in den vier Spielen 46 Tore 
geschossen, was bedeutet, dass circa all
fünf Minuten ein Tor fiel. Da sich das Ge-
schehen meist in der Hälfte des Gegners
abspielte, hatte die Defensive weniger zu
tun. Die einzelnen Schüsse, die doch in den
eigenen Torraum reichten, erledigten Ab-
wehr und Torwart souverän. 
Im Frühjahr möchte die Fußballmann-
schaft vom Wedeler TSV auch im 9er-Feld
spielen – eine Fußballvariante, bei der die
Mannschaft aus neun Spielern besteht. 
Dafür benötigt die Gruppe noch Unterstüt-
zung. Gesucht sind Jungen des Jahrgangs
2006, die Lust haben, viel Fußball zu 
spielen. 
Anmeldungen bei Piotr Janke unter Tele-
fon 0172/543 52 27 oder Claus Harder
unter Telefon 0172/429 91 34. 

Q U I D D I T C H

Offenes Team für alle
Wie bereits im Juni berichtet, wird auch in
Blankenese Quidditch wie bei Harry Potter
gespielt. Im Rahmen der Ganztagsbetreu-
ung an der Gorch-Fock-Schule schwingen

sich Jungen und Mädchen im Alter von
neun bis zehn Jahre beim Kidditch-Kurs
(Kinder-Quidditch) auf ihre Besen. 
Seit September gibt es auch die QCH Feu-
erblitze, ein offenes Kidditch-Team, bei
dem alle Kinder von neun bis zwölf Jahren
mitmachen dürfen. Trainiert wird donners-
tags ab 16.15 bis 17.30 Uhr auf dem 
Sportplatz der Gorch-Fock-Schule, Karsten-
straße 22 in Blankenese. 
Weitere Informationen und Anmeldung
unter www.quidditch-hamburg.de

F U S S B A L L

Komädchen sind Meister

Den Fußballmädchen vom FTSV Komet
Blankenese gelang ein sensationeller 
Erfolg: Gleich vier Herbstmeister-Titel
konnten sich die Mannschaften der D1-,
D2-, E1- und E2-Komädchen sichern. 
Innerhalb von sechs Wochen und diver-
sen Spielen konnten die jungen Fußball-
erinnen teils klar, teils knapp gewinnen. 
Alle Spielergebnisse und Tabellen unter 
www.fussball.de

Die Voltigiererinnen vom Reitstall Eggerstedt nehmen auch an Turnieren teil

Voltigieren

Turnen hoch zu Pferde
Voltigieren ist besonders bei jungen Mädchen beliebt. Der vielseitige
Mannschaftssport trainiert den Körper und schult den Umgang mit 
Pferden. Der Reitstall Eggerstedt in Sülldorf sucht dafür Nachwuchs. 

Die Voltigiersparte des Reitstalls Egger-
stedt in Sülldorf ist auf der Suche nach

Nachwuchs. Kinder im Alter von vier bis
zwölf Jahren – mit oder ohne Erfahrung –
sind im Reitstall willkommen, auf den Pfer-
den Quanti, Sunny, Philou oder Chagall zu
voltigieren.
Ehrenamtliche Trainer und Betreuer führen
die Kinder spielerisch an das Turnen auf 
einem Pferd heran, was die Motorik und
den Gleichgewichtssinn fördert. Der Um-
gang mit Pferden und die damit verbunde-
ne Verantwortung für ein Tier sind wichtige
Aspekte des Voltigierens. Da es sich um 
einen Mannschaftssport handelt, lernen die
Kinder außerdem, sich in Gruppen einzu-
fügen, Verlässlichkeit im Team und Freude
am gemeinsamen Sport. 

Neben den jungen Voltigierern trainieren
im Reitstall Eggerstedt auch Einzelvoltigie-
rer, die große Erfolge aufweisen können. So
wurde Philine Lindhorst bereits 2011 mit
ihrem Juniorteam Europameisterin. Auch
auf großen Turnieren wie den Deutschen
und Norddeutschen Meisterschaften sowie
Landesmeisterschaften turnte die Sülldor-
fer Voltigiersparte mit guten Erfolgen. 
Wer Interesse hat, kann zu einer Schnup-
perstunde in den Trainingszeiten samstags
von 18 bis 19 Uhr oder sonntags von 16 bis
17 Uhr und 17 bis 18 Uhr in den Reitstall im
Bullnwisch 2 kommen. Rückfragen beant-
wortet die Sportwissenschaftlerin und
Sporttherapeutin Andrea Lindhorst unter
Telefon 0173/246 86 99.

Das Kidditch-Team der Gorch-Fock-Schule

Die E1-Komädchen sind Meister
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S P O R T

Auch mit „Ersatzteilen“ funktioniert Sport!

Sportliches Training mit Endoprothesen

OP, Reha – und was dann?
Ein Aus für den Sport? Keineswegs! Für viele ältere Menschen ist 
die Aussicht auf ein künstliches Gelenk erst einmal ein Schock und
gerade Bewegungsmenschen befürchten, dass damit das Ende ihrer
sportlichen Freizeitgestaltung gekommen ist. 

Dem ist heute gar nicht mehr so, im Ge-
genteil, seinen Interessen nach erfolg-

tem Eingriff wieder schmerzfrei nachgehen
zu können, erhöht die Lebensqualität um
ein Vielfaches. 
Der Einsatz einer Totalendoprothese (kurz
TEP genannt) ist für die heutige Medizin
ein Routineeingriff: In Deutschland werden
jährlich etwa 210.000 Hüftprothesen und
165.000 Knieprothesen implantiert. In 
einem anschließenden Reha-Aufenthalt
werden die Patienten wieder vorsichtig an
Bewegungsformen herangeführt, ehe sie in
den Alltag entlassen werden. Aber wie geht
es dann weiter? Unsicherheit und Angst vor
Stürzen blockieren nicht selten einen akti-
ven Weg, der notwendig ist, um den erhoff-
ten Erfolg zu erzielen.
Ein gut angeleitetes Training unter fachli-
cher Leitung ist hier die absolute Vorausset-
zung, um Muskeln, Sehnen und Bänder

wieder auf Vordermann zu bringen. Ob
Schulter, Hüfte oder Knie – egal welches
Gelenk „ausgetauscht“ wurde, es gilt, die
geschwächte Muskulatur zu stärken und
den gesamten Bewegungsapparat wieder
beweglich und geschmeidig zu machen.
Dabei müssen Regeln beachtet werden,
wie, mit welcher Intensität und in welcher
Form trainiert wird, um Überlastungen zu
vermeiden und um das frisch eingesetzte
Gelenk nicht durch abrupte und unkontrol-
lierte Bewegungen wieder aus den Angeln
zu heben. 
Ganz wichtig ist ein kontinuierliches, mode-
rates und gut aufgebautes Training mit gleich-
mäßigen, sich wiederholenden
Bewegungen, um den „Fremd-
ling“ stabil in das körpereige-
ne System zu integrieren. 
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Bewegung

Sportwissenschaftlerin Brigitte Hildebrandt,
www.brigitte-hildebrandt.de

„Wer alles mit einem Lächeln beginnt, 
dem wird das Meiste gelingen.“

Dalai Lama

Rezept des

Monats!

B E W E G U N G  A L S  T H E R A P I E

Sportarten

Diese Sportarten sind geeignet: 

• Wassergymnastik

• Gymnastik

• Fitness am Gerät

• Walking (Nordic Walking)

Diese Sportarten sind nur bedingt

zu empfehlen:

• alpiner Skilauf (nur bei guter 

Vorerfahrung; Schontechnik)

• Golf (veränderte Schlagtechnik)

• Tennis (Doppelspiel)

Neue Sportarten und Risikosport-
arten mit hoher Unfallgefahr wie 
z.B. Mannschaftssportarten sollten  
grundsätzlich vermieden werden. 
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B Ü C H E R

Ökonomie 
Der große Ausbruch
Angus Deaton, Klett-Cotta,
ISBN 978-3-608-94911-73,
Hardcover, 26 €

Die Ökonomen wandeln
sich. Während sie den

Leser vor einigen Jahren
noch mit Formeln quälten
und einem Horizont mit
dem Radius eines äußerst
sparsam geschnittenen Tor-
tenstücks, entstehen heute
äußerst lesbare Werke, die
auch dem Laien einen faszi-
nierenden Überblick bieten. 
Eines davon ist „Der große
Ausbruch“ des Nobelpreis-
trägers und Princeton-Pro-
fessors Angus Deaton. Das
Buch dürfte sich als Nachfol-
ge jenes epochemachenden
Werkes „Der Wohlstand der
Nationen“ (1776) von Adam
Smith sehen – darauf deute-
te zumindest der Untertitel
hin. Deaton erweitert jedoch
den Begriff „Wohlstand“ um
mehrere Dimensionen. Es
geht in diesem Buch nicht al-
lein ums Geld, sondern viel-
mehr um Lebenserwartung,
Gesundheit, Freiheit und
schließlich auch die ökono-
mische Entwicklung. 
Der Leser erfährt, warum es
dem Jäger- und Sammler
wahrscheinlich besser ging
als den ersten Bauern. Er
lernt Statistiken über Le-

benserwartung sinnvoll zu
interpretieren und Entwick-
lungskurven zu lesen. 
Deaton erläutert anschaulich
und mit vielen Beispielen die
großen Konflikte der
Menschheitsgeschichte – et-
wa den zwischen Fortschritt
und ungleich verteiltem
Reichtum. Konzepte wie das
bedingungslose Grundein-
kommen sind ebenso Thema
des Buches wie Kolonialis-
mus und Globalisierung. 
Trotz seines hochgelehrten
Inhalts liest sich „Der große
Ausbruch“ nahezu so ein-
fach wie ein populäres Sach-
buch, das aber ohne Verein-
fachung, ohne Populismus,
ohne Boulevard.

Tim Holzhäuser

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Lesung
Otgard Ermoli liest im
Chez Wilma
So., 12. November, 16 Uhr, 
Blankeneser Bahnhofstraße 31,
Blankenese

Um die Jahrhundertwende be-
gann der österreichische
Schriftsteller Christoph Rans-
mayr (geb. 1954) für mehrere
Jahre in nahe und ferne Län-
der zu reisen; er schrieb, was er
sah, was er hörte. Aus diesen
Aufzeichnungen gestaltete er
ein außergewöhnliches litera-
risches Werk mit dem Titel „At-
las eines ängstlichen Mannes“.
Aus dieser Sammlung wird Ot-
gard Ermoli an einem sonn-
täglichen Novembernachmit-
tag einige vorlesen. 
Eintritt 8 Euro. Anmeldung un-
ter Telefon 88069 07 oder 
86 64 99 66. 

Erfahrungsbericht
Käsekuchen mit Sauerkraut
Barbara Wentzel mit Miriam Collée, Piper, 
ISBN 978-3-492-05864-3, Hardcover, 20 €

Das Leben von Barbara und Henrik ist perfekt.
Tolle Kinder, tolle Jobs, tolle Freunde. Doch
dann erleidet Henrik, kurz vor seinem 56. Ge-
burtstag, einen Schlaganfall. Er verliert die Kontrolle über seine
linke Körperseite und kann auch nach der Reha den Rollstuhl
nicht verlassen. Doch mit den körperlichen Beeinträchtigungen
käme die Familie zurecht – viel gravierender sind die Zerstörun-
gen in Henriks Gehirn: Er hat die Kontrolle über seine Gefühle
verloren. Empathie und Realitätssinn sind eingeschränkt.
„Das Miststück“ – so nennt Henrik Barbara seit seinem Gehirn-
schlag – erzählt in ihrem tragikomischen Buch von Schmerz, Wut,
den Untiefen des deutschen Pflegesystems und vielem mehr.  

Sachbuch 
Rendezvouz mit einem Oktopus
Sy Montgomery, Mare, ISBN 978-3-86648-265-4,
Hardcover, 28 €

Es gibt wohl kaum ein Tier, das dem Men-
schen so rätselhaft und fern erscheint wie ein
Tintenfisch. Der Drang, jeglichen Lebewesen
menschliche Eigenschaften zuzuschreiben, ist
jedoch übermächtig und so nähert sich Sy
Montgomery einigen Oktopoden wie Freun-

dinnen. Die Naturforscherin umschifft dabei groben Kitsch
und liefert mit ihrem „Rendezvouz“ einen interessanten
und lehrreichen Einblick in die Welt der Oktopoden.

Roman 
Der unerhörte Wunsch des Monsieur
Dinsky
Jean-Paul Didierlaurent, dtv, 
ISBN 978-3-423-26162-3, Taschenbuch, 15,90 €

Ältere Herren in der Literatur haben Konjunktur
seit jenem 100-Jährigen von Jonas Jonasson.
Seitdem Fortsetzungen und mehr oder weniger
cleveres Melken des Trends. 
Jean-Paul Didierlaurents „Monsieur Dinsky“ möchte nach einer
medizinischen Diagnose eine letzte Reise erleben, zusammen mit
einem jungen Leichenpräparator und der Pflegerin Manelle Flan-
din. Routiniert, kalkuliert, mit witzigen Momenten.

Biografie
Salomon Heine
Sylvia Steckmest, Die Hanse, 
ISBN 978-3-86393-077-6, Hardcover, 28 €

Als Stifter und Wohltäter wurde Salomon Hei-
ne weit über Hamburg hinaus bekannt. In die-
ser Biografie schildert Sylvia Steckmest Leben
und Wirken des Bankiers sowie das schwierige
Verhältnis zu seinem Neffen Heinrich Heine.
Auch neue Quellen kommen zu Wort. 

DIE TOPSELLER
IM WESTEN

Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern
die Top-Titel der Elbvororte.

Kurt Heymann BLANKENESE
„Die Hauptstadt“, 
Robert Menasse, Suhrkamp, 24 €

Kurt Heymann WEDEL
„Die Geschichte der Bienen“, 
Maja Lunde, Btb, 20 €

Kurt Heymann SCHENEFELD
„Das Fundament der Ewigkeit“, 
Ken Follett, Lübbe, 36 €

Kötz und Buchenau RISSEN
„Die Hauptstadt“, 
Robert Menasse, Suhrkamp, 24 €

Buchh. Kortes BLANKENESE
„Die Kieferninseln“, 
Marion Poschmann, Suhrkamp, 20 €

Thalia Buchh. KL.-FLOTTBEK
„Der verbotene Liebesbrief“, 
Lucinda Riley, Goldmann, 10,99 €

Buchh. Harder OTHMARSCH.
„Die Geschichte der getrennten Wege“,
Elena Ferrante, Suhrkamp, 24 €
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B E M E R K E N S W E R T E S

Aus dem Amtsgericht

Ein unscharfer Fall
Statt einem kommen an diesem Tag drei Angeklagte in den

Gerichtssaal. Harte Jungs, zwei von ihnen tätowiert, teilwei-
se im Gesicht. Sie tragen ein freundliches Lächeln und kleine
Wohlstandsbäuche, grüßen und setzen sich vor die Richterin.
Die Anklageschrift ist schnell verlesen: Sachbeschädigung. 
Den Angeklagten Tobias Leining* (28), André Bäcker* (23)
und Nils Duhle* (23) wird vorgeworfen, im September 2016
am Blankeneser Leuchtturm nach dem Genuss von Schnaps
und Bier ein Fahrrad demoliert zu haben. Von Urinieren gegen
den Rahmen und zahlreichen Tritten, die das Fahrrad zerstör-
ten, ist die Rede. Gesamtschaden: 180 Euro. Nachdem die Be-
sitzer der Räder zum Tatort kamen, soll es zu Rangeleien ge-
kommen sein. Die drei Angeklagten sind sich einig: Mit der
ihnen vorgeworfenen Sachbeschädigung hatten sie nichts zu
tun. „Das war Alexander*“, so Leining, „der wird schnell ag-
gressiv, wenn er getrunken hat.“ Eine ganze Flasche Whiskey
habe dieser ehemalige Freund intus gehabt, der nun nicht un-
ter den Angeklagten war. „Wir haben Lärm gehört und gese-
hen, wie er gegen das Fahrrad getreten hat“, so die Verlobte
Leinings im Zeugenstand. Alexander Thomsen sei schwer zu
bändigen gewesen, die Angeklagten hätten ihn nur zurückge-
halten. 
„Da war so ein kleinerer Mann, der mich fragte, ob ich ein paar
auf’s Maul haben will“, erinnert sich der Zeuge Christoph Fi-
scher* (27). Das sei jedoch alles, woran er sich genau erinnern
könne. Von einem Handgemenge habe er nichts mitbekommen,
wie viele Personen zu der Gruppe gehörten, wisse er nicht, es
sei zu dunkel gewesen. Auch die Verlobte des Angeklagten
weiß nichts mehr so genau. „Ich bin mit einer Freundin vorge-
gangen, mehr als Geschrei habe ich gar nicht mitbekommen!“
Es wäre vorschnell, die Erinnerungslücken auf den Alkohol zu
schieben, denn auch der Polizist, der an diesem Abend zum
Tatort gerufen wurde, weiß ebenfalls wenig: „Es gab wohl eine
Rangelei. Irgendwer hat irgendwas abgekriegt. Wie genau sich
das ereignete, weiß ich nicht ... das ist schon so lange her!“
Hoffnungsträger ist nun ein letzter Zeuge, der laut Aussage des
Geschädigten an der Rangelei beteiligt war. Dieser kam auf-
grund des kollabierten Nahverkehrs zu spät. Nach Ankunft er-
klärt er, er wisse nicht genau, was passiert sei. „Ich habe das
nur gehört. Ich saß mit dem Rücken zu den Rädern.“ Zur Ent-
stehung der Rangelei sagte er schulterzuckend: „Na ja, wie das
eben so ist. Die Gruppe wollte abhauen, ein Freund wollte sie
aufhalten und dann wurde geschubst.“
Die Staatsanwältin plädiert auf Freispruch, da nicht nur die An-
geklagten, sondern auch die Zeugen einen anderen Mann be-
lasten. Dieser suchte nach der Rangelei das Weite und muss
auf ein eigenes Verfahren gefasst sein. Die Richterin sprach alle
drei frei. JR *Namen geändert

Häufiger als vermutet kommt es in Gerichten zu Freisprüchen
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U M W E L T

Schneeglöckchen für Blankenese

Blankenese soll auch im nächsten Jahr grüner werden. 
Dafür pflanzt Thorsten Wehner in größerer Anzahl Früh-
blüher-Zwiebeln wie Märzenbecher und Schneeglöckchen
in öffentliche Flächen. Freiwillige Unterstützer, die 3 Euro
für 20 Pflanzenzwiebeln spenden, können sich vor der 
Kirche am Markt einfinden. 
Damit eine Sammelbestellung aufgegeben werden kann,
bittet Thorsten Wehner um eine vorherige Anmeldung 
unter Telefon 0176/21 15 32 76.  
So., 12. November, 13 Uhr, Mühlenberger Weg 64a, 
Blankenese

M U S I K

Französische Chansons

Wer Spaß und Freude am Singen französischer Chansons hat,
kann seiner Leidenschaft im Café Olé bei einem gemeinsamen
Singabend in Altona nachgehen. 
Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen unter der E-Mailadresse 
altona-chante@web.de
So., 12. November, 18 bis 19.30 Uhr, Keplerstraße 2, Altona

I N D I A  W E E K  

Kino-Premiere, Sitar
und ein spannender 
Roman
Mit fünf von 80 Veranstaltungen
ist die Mandelzweig-Projekthilfe
e.V., ein gemeinnütziger Verein
aus Wedel, auf der diesjährigen
India Week in Hamburg vertre-
ten.
Eines der Highlights der India
Week wird die Hamburger Film-
premiere des Films „Lipsticks 
under my burkha“ sein. Der Film
hat weltweit für Schlagzeilen ge-
sorgt, da er Frauenrechte positiv
darstellt und in Indien verboten
wurde. Nun läuft der Film erst-
mals in Hamburg. Am 9. und 
12. November wird der Film im
Abaton-Kino präsentiert.
Auch die musikalische Vielfalt 
Indiens wird auf der India Week
deutlich. Nachdem am 3. Novem-
ber im Haus 73 auf der Stern-
schanze deutsche Bands ihre
Musik mit der indischen Traditi-

on verbinden (My Indian Flair –
Bands treffen Indien), gibt es am
11. November ein originales indi-
sches Konzert. Anjan Saha und
Swapan Bhattacharya aus Kal-
kutta sind in Hamburg zu Gast
und werden auf Sitar und Tabla
die Zuschauer von der Virtuosi-
tät der indischen klassischen
Musik überzeugen.
Bereits am Mittwoch, 8. Novem-
ber wartet eine weitere Rarität
auf interessierte Zuhörer. Das
Buch „Reis & Asche“ von Meena
Kandasamy steht im Mittelpunkt
einer Lesung, die im Forum der
Apostelkirche Eimsbüttel abge-
halten wird. Aus Indien ist dazu
die Übersetzerin dieses außer-
gewöhnlichen Debütromans,
Claudia Wenner, angereist.
Die India Week ist das größte 
Indien-Event in Deutschland. Es
findet bereits zum siebten Mal 
in Hamburg statt. 
http://indiaweek.hamburg.de/
programm-indiaweek

L E S U N G

Kulturklinik 
Altona

Krimiautor Christoph
Ernst liest in der As-
klepios Klinik Altona
im Carl-Bruck-Hör-
saal aus seinem 
Roman „Fette Her-
zen“: Nach dem Un-
falltod eines Arztes
stolpert Privatermitt-
ler Jacob Fabian
über üble Intrigen
im Kardiologen-
Milieu. 
Zunächst geht es um
finstere Zustände in
der scheinbar sterilen Welt des Herzzentrums Hitzacker, doch
schon bald findet der Ermittler sich selbst als Marionette in einem
ganz anderen Spiel wieder. Aus dem vermeintlichen Routinefall
wird ein dramatischer Wettlauf auf Leben und Tod. 
Der Eintritt ist frei.
Mi., 8. November, 18 bis 19.30 Uhr, Paul-Ehrlich-Straße 1, Altona

Krimiautor Christoph Ernst
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V O R T R A G

Per Anhalter durch die Karibik
Extrempaddler Markus Ziebell hält beim Ring der Einzelpaddler
einen Multimedia-Vortrag über die Karibik. Dabei berichtet er von
den Erfahrungen, die er im letzten Jahr gemeinsam mit seiner
Frau beim Durchpaddeln der Karibik gesammelt hat. 
Der Eintritt ist frei.
Fr., 24. November, 19 Uhr, Falkensteiner Ufer 2–4, Blankenese

Einmal durch die Karibik

R O S E N H O F

Traditioneller 
Weihnachtsmarkt
Im Rosenhof Hamburg findet ein
traditioneller Weihnachtsmarkt
statt. Kunstgewerbliche 
Stände und weihnachtlich-
kulinarische Spezialitäten der 
Rosenhof-Gastronomie laden
zum Verweilen ein. 
Für musikalische Untermalung
sorgen Waldemar Saez-Eggers
und Alexander Hopff am Klavier.
Die „Alsterspatzen“ beenden ab
16.30 Uhr den Weihnachtsmarkt mit Liedern 
zum Advent. 
So., 3. Dezember, 11 bis 18 Uhr, Isfeldstraße 30, Iserbrook

Gemütliche Stimmung im Rosenhof

S C H Ü L E R

Gastfamilien gesucht! 
Rund 40 Jugendliche aus dem Ausland kommen, betreut von der 
gemeinnützigen Austauschorganisation Experiment e.V., im Februar
2018 nach Deutschland. Die Schülerinnen und Schüler zwischen 15 
und 18 Jahre kommen unter anderem aus Brasilien, China und Italien. 
Experiment e.V. sucht nun Familien in Hamburg, die ab dem 10. Februar
2018 einer Gastschülerin oder einem Gastschüler ein Zuhause geben
möchten. Vor Ort besuchen die Jugendlichen jeweils eine weiterführen-

de Schule und werden von einer ehrenamtlichen Mitarbeiterin oder 
einem Mitarbeiter begleitet. Für Familien, die gerne einen kürzeren 
Austausch machen möchten, gibt es außerdem die Möglichkeit, über
Weihnachten und Silvester für zwei Wochen Gastfamilie für internatio-
nale Studierende zu werden.
Gastfamilie kann fast jeder werden – egal ob Alleinerziehende, Paare 
mit oder ohne Kinder oder Patchwork-Familien. 
Bewerbungen an Eva Hofmann, Telefon 0228/9 57 22 44 oder per E-Mail:
hofmann@experiment.de, www.experiment-ev.de
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P L A T T - P O P

Die Tüdelband: 
Live op Amrum 
Die „Tüdelband“ ist wieder da.
Ende Oktober erschien die CD
„Live op Amrum in de Blaue
Maus“. Das Livealbum bietet
einen Querschnitt aus dem
Schaffen der Plattdeutsch 
singenden Band rund um 
Malte Müller, die bereits 2010
mit „Söven Daag“ ihr Debüt
einspielte. Die CD ist online erhältlich unter:
www.dietuedelband.bandcamp.com/merch

K U N S T

Maritime Malerei auf der Hanseboot
Auch auf der letztmaligen Kunstausstellung art maritim
wird die Blankeneser Galerie für maritime Malerei Harms-
torf teilnehmen, die während der Hanseboot stattfindet. 
Ausgestellt wird ein umfangreiches und hochwertiges 
Angebot an klassischer Marinemalerei des 18. bis 21. Jahr-
hunderts mit Seestücken, Hafen- und Kapitänsbildern 
von Joh’s Holst, Antonio Jacobsen, Jan Horstmann, Henry
Mohrmann u. a.
Die Galerie ist in der Halle B1.OG Stand A.101 zu finden.
Bis 5. November, Messehallen
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L I T E R A T U R

Konstantin Richter:
Die Kanzlerin. 
Eine Fiktion. 

Was geht im Kopf der Kanzle-
rin vor? Und was haben Kohl-
rouladen und die Opern von
Wagner mit ihrer Flüchtlings-
politik zu tun? Konstantin 
Richter hat so ziemlich alles 
in Erfahrung gebracht, was
man über Angela Merkel 
wissen kann.
Er hat ein  „Kammerstück“ 
geschrieben, in dem ein allwis-
sender Erzähler rund um die
Gedankenwelt seiner Hauptfi-
gur kreist. So lässt er auch ihre

Büroleiterin, den Gatten Sauer,
ihre Putzhilfe und den jungen
Social-Media-Manager als viel-
stimmigen Chor auftreten. 
Richter, Jahrgang 1971, ist in
Berlin und Hamburg (Blanke-
nese) aufgewachsen, ist Autor 
(Bettermann u. a.) und Journa-
list. Er hat für deutsch- und
englischsprachige Medien
über Angela Merkel und die
Flüchtlingskrise geschrieben.
2011 gewann er den Deut-
schen Reporterpreis für eine
Reportage in der „Zeit“.
Eintritt frei. 
Do., 9. November, 19.30 Uhr,
Buchhandlung Kortes,
Elbchaussee 577, Blankenese

Joh’s Holst, „Vollschiff der Hamburger Reederei Wencke", Ölbild, 1939
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A U S Z E I C H N U N G

Umweltgruppe Elbvororte erhält Solarpreis 2017
Die Umweltgruppe Elbvororte wurde kürzlich mit dem Deutschen
Solarpreis 2017 auf einem Symposium in Wuppertal für 30 Jahre 
herausragendes Engagement im Bereich Umweltschutz und erneuer-
bare Energien geehrt. 
Eurosolar verleiht seit 24 Jahren seine Solarpreise an Vereine, Ge-
meinden und Unternehmen, die die Energiewende mit ihren Projek-
ten und Initiativen aktiv vorantreiben. Dazu gehört auch die Hambur-
ger Umweltgruppe, die seit 1986 besteht und sich besonders für 
den Ausstieg aus der Atomenergie und den Einsatz von Ökostrom
einsetzt. 
Die Umweltgruppe Elbvororte trifft sich jeden ersten Mittwoch im
Monat um 20 Uhr in der VHS West in der Waitzstraße. 
www.umweltgruppe-elbvororte.de

Die Umweltgruppe Elbvororte freute sich über die Ehrung

S C H A C H

Simultan gegen 
die Uhr

Die Schachvereinigung Blanke-
nese lädt Schachinteressierte
und Nichtmitglieder zur Simul-
tanveranstaltung ins Vereins-
heim TTHC Rot-Gelb ein. Der
diesjährige Gast ist Frauen-
großmeisterin Sarah Hoolt, die
schon mehrfach für Deutsch-
land an Schacholympiaden
teilnahm und bei den Studen-
tenweltmeisterschaften die
Bronzemedaille gewann. In der
deutschen Frauenrangliste
liegt Hoolt aktuell auf dem
zweiten Platz. 
In diesem Jahr wird erstmals
Uhrensimultan gespielt. Sarah
Hoolt hat für alle Partien je-

weils zweieinhalb Stunden zur
Verfügung, ihre Gegner andert-
halb Stunden. Somit geht
Hoolt nicht im Uhrzeigersinn
von Brett zu Brett, sondern
zieht jeweils dort, wo ihre 
Uhr tickt. 
Das Startgeld beträgt 30 Euro
für Erwachsene und 25 Euro
für Jugendliche. In dem Start-
geld ist ein Verzehrgutschein
in Höhe von 10 Euro für das
Restaurant Hemmingway 
enthalten. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung bei Alfred Manke
unter Telefon 80 02 00 69 
oder E-Mail Manke.alfred@
t-online.de.
Mi., 15. November, 18 Uhr,
Hemmingstedter Weg 140,
Flottbek
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K O N Z E R T

Mussorgskys Lieder und Tänze des Todes
Die Alfred-Schnittke-Akademie präsentiert Werke von Modest
Mussorgsky mit dem russischen Bassbariton Anatoly Safiulin, der
Träger des höchsten russischen Künstlerpreises ist. Safiulin war
viele Jahre lang Solist der staatlichen Moskauer Philharmonie. 
Karten nur an der Abendkasse.
So., 26. November, 20 Uhr, Max-Brauer-Allee 24, Altona

F A M I L I E  

14. Hamburger Märchentage – Lesung mit
Sven J. Olsen 
Im Altonaer Museum liest der Autor Sven Olsen aus dem Mär-
chen „Die Schlangenbrüder“. Die Besucher erfahren, warum die
Sioux-Indianer die Brüder der Klapperschlange sind und warum
die Schmetterlinge das Singen verlernt haben. 

Anmeldung unter Telefon 42 81 35 15 43 oder per E-Mail an 
info@kinderbuchhaus.de
Das gesamte Programm ist auch online auf www.hamburger-
maerchentage.de
Weitere Veranstaltungen des Kinderbuchhauses im Altonaer Mu-
seum auf www.kinderbuchhaus.de.
Di., 7. November, 10 bis 11 Uhr, Museumstraße 23, Altona
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B Ü H N E

„Oskar und die 
Dame in Rosa“

Das JUKS Schenefeld bringt 
im November Schmitts welt-
berühmtes Theaterstück zur
Aufführung. Es handelt von ei-
nem zehn Jahre alten Jungen,
der unheilbar an Leukämie 
erkrankt ist. „Oma Rosa“, wie er
sie liebevoll nennt, ist eine der
Damen in Rosa, die die Kinder
im Krankenhaus besuchen. Ihr
kann Oskar seinen Kummer
mit seinen Eltern und Ärzten
anvertrauen. Seinen Fragen
und Ängsten begegnet sie di-
rekt und wahrhaftig, sie spricht

aus, wovor sich alle fürchten.
Eine ungewöhnliche Geschich-
te – Gespräche zwischen einer
alten Dame und einem ster-
benskranken Kind über
Schmerzen, Tod, Leben und
Gott. Dialoge, die den Zuschau-
er anregen, selbst über das 
Leben nachzudenken. Ein be-
rührender, tröstlicher Abend
mit der Hamburger Schau-
spielerin Friederike Brüheim.
Der Eintritt beträgt 15 Euro, im
Vorverkauf 12 Euro. Karten-
reservierung unter 
www.juks-schenefeld.de
Fr., 24. November, 19.30 Uhr,
Osterbrooksweg 25, 
Schenefeld

V O R T R Ä G E

Kunstgespräch im Hanna-Reemtsma-Haus
In Rissen spricht Dr. Gabriele Himmelmann über den
Künstler Adolph von Menzel. Ein weiterer Vortrag behan-
delt „Fensterbilder – von der Romantik bis Pablo Picasso“.
Eintritt zu beiden Vorträgen pro Person 8 Euro, 
ermäßigt 5 Euro. 
Fr., 10. November, 16.30 Uhr und Di., 21. November, 
16.30 Uhr, Kriemhildstraße 15, Rissen
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T I P P  

Internationale Frauendisco im 
Stadtteilhaus Lurup 
Frauen jeden Alters, die sich gerne zu Musik verschiedens-
ter Kulturen bewegen, sind zur Internationalen Frauendis-
co ins Stadtteilhaus Lurup eingeladen. Parisa wird mit 
erfrischender Energie für Musik sorgen und es kann nach
Herzenslust getanzt werden. Der Eintritt ist frei. Spenden
sind willkommen. Gefördert wird diese Veranstaltung des
Stadtteilkulturzentrums vom Bezirksamt Altona.
Sa., 11. November, 19 Uhr, Böverstland 38, Lurup 

T A N Z E N  

90 Jahre Lola Rogge Schule 

Die Blankeneser Tanzschule begeht
im November ihren 90. Geburtstag
mit einer großen Party. 
Die Schule wurde 1927 von einer 
Absolventin der Hamburger Laban-
schule gegründet (anfangs noch als
„Altonaer Labanschule Lola Rogge“).
Seitdem haben Tausende Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene die Lola
Rogge Schule besucht. Zurzeit gibt es
752 Laienschülerinnen und -schüler,
die 78 unterschiedliche Tanzkurse besuchen. 
Auf der Feier gibt es drei Vorstellungen von „Lola tanzt!“ um 
15, 17 und 19 Uhr. Anmeldung empfohlen, per E-Mail unter 
jubilee@lolaroggeschule.de
Sa., 25. November, 11–13 Uhr, Lola Rogge Schule im Kiebitzhof,
Landwehr, Hohenfelde 
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K I N O

T H R I L L E R

Aus dem Nichts

Bei einem Bombenanschlag in Hamburg verliert Katja 
(Diane Kruger) ihren Mann und ihren Sohn. Sie ist tief er-
schüttert und niemanden kann ihre Trauer lindern. Als ein 
entscheidener Hinweis eingeht und die Polizei das Neo-
nazi-Paar Edda (Hanna Hilsdorf ) und André Möller (Ulrich
Friedrich Brandhoff ) verhaftet, schöpft Katja Hoffnung 
auf Rache. 
Regie führte Fatih Akin, der gemeinsam mit Hark Bohm
auch das Drehbuch zum Film schrieb. „Aus dem Nichts“
wurde am 24. August 2017 als deutscher Kandidat für 
die Oscarverleihung 2018 vorgeschlagen. 
Ab 23. November

P O L I T I K

The secret man

USA im Sommer 1972: Die
Atmosphäre ist durch Viet-
nam-Krieg und Bürgerrechts-
bewegung bereits aufge-
heizt, als „Watergate“ für
Aufsehen sorgt. Nach einem
rätselhaften Einbruch in die
Zentrale der Demokratischen
Partei sind viele Journalisten ratlos. 
Ein Mann jedoch weiß mehr. Mark Felt (Liam Neeson), Vize-Chef
des FBI, kennt die Ermittlungsergebnisse aus erster Hand und 
ist bereits früh von der Beteiligung der Nixon-Regierung über-
zeugt. Nach 30 Dienstjahren ist Felt hin- und hergerissen zwi-
schen seiner Loyalität zum FBI und seinem Verständnis von
Recht und Moral. 
Ab 2. November

D O K U M E N T A T I O N

Die Reise der 
Pinguine 2
Die Reise der Pinguine
beginnt am Südpol von
neuem: Ein junger Kai-
serpinguin macht sich
zum ersten Mal in sei-
nem Leben zum offenen
Meer auf. Niemand hat
ihm und seinen Artge-
nossen gezeigt, wie man
schwimmt, taucht oder
fischt. Doch bei seiner 
allerersten Entdeckungsreise ins Meer ist der junge Pinguin 
vom ersten Moment an in seinem Element.
Zwölf Jahre, nachdem Regisseur Luc Jacquet mit seinem Doku-
mentarfilm „Die Reise der Pinguine“ den Oscar gewann, kehrt 
er in die Heimat der Kaiserpinguine zurück.
Ab 2. November

Katja nimmt die Dinge
selbst in die Hand

Mark Felt hadert mit sich selbst

K R I M I

Mord im Orient-Express –
Klassiker im Zug
Auf dem Heimweg von Istanbul
nach London kommt der belgi-
sche Meisterdetektiv Hercule
Poirot (Kenneth Branagh) in eine
verzwickte Lage: Auf dem Balkan
wird der Zug durch Schneever-
wehungen aufgehalten, gleich-
zeitig findet ein brutaler Mord
statt. Das Opfer ist der Amerika-
ner Mr. Ratchett (Johnny Depp).
Abgeschnitten von der Außen-
welt muss sich der Mörder noch
unter den Mitreisenden des 
Luxus-Zuges befinden. 
Als Poirot die Ermittlungen über-
nimmt, zeichnet sich ein diffuses
Bild ab. Jeder der Reisenden 
erzählt eine andere Geschichte
und natürlich will es keiner 
gewesen sein. Und wer genau
war eigentlich das Opfer?
Der Detektiv steht vor seiner
schwersten Aufgabe – solange
der Schneesturm anhält, muss 
er den Mörder finden, bevor der
erneut zuschlägt.
Mit „Mord im Orient-Express“

schuf Bestsellerautorin Aga-
tha Christie 1934 einen der
bis heute meistverkauften
Krimis aller Zeiten. Die Rolle
des Hercule Poirots machte
Schauspieler wie Sir Peter
Ustinov unvergessen. 
Kenneth Branagh über-
nahm in der opulenten
Neuverfilmung nicht nur
die Hauptrolle, sondern
führte auch Regie. An 
seiner Seite spielen neben
Johnny Depp unter ande-
rem die preisgekrönten
Darsteller Penelope Cruz,
Willem Dafoe, Judi Dench,
Michelle Pfeiffer, Daisy 
Ridley, Tom Bateman 
und Derek Jacobi. 
Die Geschichte von 13
Fremden in einem Zug,
unter denen sich ein Mör-
der befindet, hat bis heute
seinen Charme und seine
Spannung nicht verloren. 
Ab 9. November
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Neugierig entdeckt der kleine Pinguin die Welt
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B E M E R K E N S W E R T E S

K U N S T

Heinrich Heines
„Schöner Falter“
im Jenischhaus 
Die Hamburgerin The-
rese von Bacheracht
(1804–1852) war im 
19. Jahrhundert eine
weit über die Grenzen
der Hansestadt be-
kannte Schriftstellerin.
Ihre Bekanntschaft mit
Karl Gutzkow, einem
der wichtigsten Reprä-
sentanten der „jung-
deutschen Bewegung“,
verhalf ihr zu ersten
schriftstellerischen 
Impulsen. Sie hat aber
nicht nur mit ihren Bü-
chern und Feuilletons
geglänzt, sondern auch
mit ihrer Schönheit.
Der Dichter Heinrich
Heine nannte sie einen „Schönen Falter“. Ein bis vor Kurzem unbe-
kanntes Gemälde, das Therese in russischer Tracht zeigt, ist nun als
Dauerleihgabe ins Jenischhaus gekommen. Das Bild ist vermutlich
um 1840 während eines Besuchs in St. Petersburg entstanden. Zu
sehen ist es im Dezember in der Kabinettausstellung „Therese von
Bacheracht. Eine Hamburgerin in St. Petersburg“. 
Ab 12. Dezember, Baron-Voght-Straße 50, Othmarschen 

„Therese von Bacheracht“, unbekannter Künstler,
um 1840

G R U N D S C H U L E

Info-Abend in der 
Schule Iserbrook

Wie in jedem Jahr lädt die Vor-
und Grundschule Iserbrook 
sowohl zu einem Info-Abend
als auch zu einem Tag der 
offenen Tür ein. 
Beim Info-Abend erfahren 
Eltern Wichtiges über die 
Schule und lernen einige der
Lehrerinnen, Erzieherinnen 

sowie die Schulleitung kennen. 
Der Tag der offenen Tür bietet
Einblick in das Schulleben der
Schule Iserbrook und deren
Räumlichkeiten. Außerdem
können Interessierte bei Waf-
feln und Getränken zahlreiche
Fragen stellen. 
Mi., 8. November, 19 Uhr 
(Info-Abend), 
Sa., 18. November, 10 bis 12
Uhr (Tag der offenen Tür), 
Musäusstraße 29, Iserbrook

Ö P N V

VHH kontrolliert mit Mitarbeitern der
Deutschen Bahn in Zivil Buslinien 
Auf den meistfrequentierten Buslinien der VHH, den Metro-
BusLinien 2 und 3, wird ab sofort verstärkt kontrolliert. 
Die VHH arbeitet nun eng mit der DB Sicherheit, einem
Tochterunternehmen der Deutschen Bahn, zusammen, 
um noch genauer hinzuschauen.
„Wir werden dadurch verstärkt Fahrgäste ohne oder mit 
einem nicht gültigen Fahrausweis identifizieren und ein er-
höhtes Beförderungsentgeld erheben. Das ist ganz im Sin-
ne unserer vielen täglichen ehrlichen Kunden“, erklärt Jan
Görnemann, Geschäftsführer der VHH, das neue Konzept.
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B U C H

Helgoland – Eine deut-
sche Kulturgeschichte
Dass Helgoland einmal englisch
war und dann gegen Sansibar
eingetauscht wurde, ist vielen
bekannt. Dass Helgoland aber
auch eine lange literarische 
Tradition hat und Künstler aus
ganz Europa die dortige Freiheit
schätzten, wissen die wenigsten.
Johann Georg Lichtenberg, Hein-
rich von Kleist, Heinrich Heine,
Goethe, Hoffmann von Fallers-
leben und viele andere schrie-
ben auf oder über Helgoland. 
Autor Eckhard Wallmann legt mit
„Helgoland“ eine umfassende
Kulturgeschichte der Insel vor.
Der ehemalige Inselpastor hat 
eine schier unendliche Fülle von
Quellen ausgewertet und aus
Briefen, Zeitungsberichten, wis-
senschaftlichen Artikeln und 

Gemälden ein umfassendes Bild
der Inselgeschichte vom Mittel-
alter bis heute geschaffen.
Koehler Verlag, 29,95 Euro, 
ISBN 978-3-7822-1286-1

W I R T S C H A F T

Sky-Markt wird zu 
Rewe-City

Der Sky-Markt in der Elbchaus-
see feierte am 20. Oktober sein
einjähriges Bestehen. Einigen
Kunden dürfte bereits aufgefal-
len sein, dass sich der Super-
markt seit einigen Wochen 
verändert hat. Rewe und Sky
schließen sich zu Eichemeyer’s
Rewe City zusammen. So soll
dem Kunden eine bessere Wa-
renvielfalt und auch das Payback-

System zur Verfügung stehen. 
Bis zum endgültigen Zusammen-
schluss kann es noch zu kleine-
ren Unstimmigkeiten kommen.
Ein neues Kassensystem bei-
spielsweise muss vom Team neu
erlernt werden, fehlerhafte
Stammdaten führten zu falscher
Preisgestaltung und Lagerum-
stellungen verursachten ausblei-
benden Warennachschub. 
Für die vorübergehenden Unan-
nehmlichkeiten entschuldigt
sich Geschäftsführer Fabian 
Eichemeyer. 

M U S I K  

Tischharfe spielen
für Senioren 
Im Rahmen der Hamburger
Stiftungstage präsentierten
im Oktober 99 Stiftungen in
140 Projekten in ganz Ham-
burg ihre Projekte.
Aus Rissen nahm die Veeh-
Harfen-Gruppe unter Leitung
von Angelika Lamla in einem
Gemeinschaftsprojekt von
drei bekannten Stiftungen
im Ledigenheim in der Neu-
stadt daran teil. 14 Seniorin-
nen spielten auf ihren Tisch-
harfen ein buntes Potpourri
aus Klassik und Moderne
und begeisterten die zahl-

reich in diesem historischen Gebäude erschienenen Zuhörer.
Dieses von der Hildegard-Sattelmacher-Stiftung geförderte 
Projekt eröffnet Senioren und Seniorinnen die Möglichkeit, auf 
einem Musikinstrument gemeinsam zu musizieren, ohne jegliche
Vorkenntnisse von Noten. In kleinen Gruppen spielen sie auf 
Tischharfen mehrstimmig Lieder und Melodien, später dann 
auch klassische und moderne Stücke. 
Informationen erteilt Angelika Lamla, Telefon 81 95 60 07 

B E M E R K E N S W E R T E S

W E I N

Hello again 
Bordeaux!
Im Weinhaus Röhr ist im 
November wieder der Bor-
deaux-Spezialist Rudolf Götz
zu Gast. Viele kennen Rudolf
Götz bereits aus dem letzten
Jahr, nun gibt es wieder 
Neues aus Bordeaux zu 
probieren und zu erzählen. 
Der Abend beginnt wieder
mit einer kleinen Überra-
schung, danach beginnt die
Reise durch einige Appella-
tionen. Bekanntes wird auf-
gefrischt, Unbekanntes pro-
biert, Geheimnisse gelüftet.
Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt, eine Anmeldung 
erforderlich unter Telefon 86 33 41 oder per E-Mail unter 
weinhausroehr@t-online.de. Teilnahmebeitrag: 30 Euro. 
Do., 23. November, 20 Uhr, Blankeneser Landstraße 29, 
Blankenese

L E S E N

Neue große Bücherei
für die Elbkinder
Grundschule
In der großen Pause am
Dienstag und Donnerstag
führt es viele Kinder der Elb-
kinder Grundschule in die 
Bücherei, die sich vergrößert
hat und nun ein gemütlichen
Raum geworden ist, in dem
die Kinder in den etwa 2.600
Büchern und Zeitschriften
schmökern können. Und
wenn ein Buch besonders ge-
fällt, kann es auch ausgeliehen
werden.

Eine der 14 tatkräftigen Mütter aus dem Team ist immer da,
beantwortet Fragen und verleiht die Bücher. Von Kinder-
buchklassikern über aktuelle Bücher bis hin zu Zeitschriften
finden die Schülerinnen und Schüler immer etwas, das 
ihnen Spaß macht und zum Lesen anregt.
Auch Spiele soll es in der Bücherei geben. Am besten wel-
che, die man in 20 bis 30 Minuten spielen kann, denn dann
schließt die Bücherei wieder und die Kinder gehen in den
Unterricht.
Das Bücherei-Projekt ist ein gutes Beispiel, wie Schule und
Elternschaft Hand in Hand arbeiten. Um die Bücherei zu ver-
größern, suchte die Schule einen zentralen Raum aus, ließ
ihn von Schulbau Hamburg renovieren und mit Teppich-
boden ausstatten. Der Elternrat hat in Zusammenarbeit mit
dem Schulverein die gespendeten Regale von der Firma
Wortzwei GmbH abgeholt, die die bestehenden Möbel nun
ergänzen und viel Platz für neue Bücher bieten.
Interessierte Eltern können sich die Bücherei gern im Rah-
men des Info-Samstag, am 4. November um 10 Uhr an-
schauen.
Sa., 4. November, 10 Uhr, Grotefendweg 20, Blankenese
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Die Tischharfe ist ein handliches Instru-
ment, das sich auch ohne Notenkenntnisse
spielen lässt

Etwa 2.600 Bücher können die
Schüler ausleihen 
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B E M E R K E N S W E R T E S

S P E N D E

Haspa unterstützt „Knack den Krebs“
Die Haspa-Filiale Blankenese konnte bei ihrem Bücherflohmarkt
auf dem Blankeneser Straßenfest ganze 700 Euro für den guten
Zweck sammeln. Die Spendensumme ging nun an die Förder-
gemeinschaft Kinderkrebs-Zentrum Hamburg e.V., die sich unter
dem Motto „Knack den Krebs“ nicht nur für optimale Patienten-
versorgungen und soziale Hilfen für betroffene Kinder und ihre 
Familien einsetzt, sondern auch die Krebsforschung fördert. 
Möglich machte den Bücherverkauf der Verein Aktion Buch e.V.,
der gebrauchte Bücher sammelt und zum Weiterverkauf von nur 
3 Euro zur Verfügung stellt. Einer dieser Buchaufsteller befindet
sich auch in der Blankeneser Haspa-Filiale. 

Daniel Malzahn von der Haspa und Maren Blohm vom Kinderkrebs-Zentrum

K U T U R

Die Elbschlossresidenz im November
Der Reformer der Schönheit – Karl Friedrich Schinkel. 
Karl Friedrich Schinkel gehört unbestritten zu den großen
Persönlichkeiten der deutschen Kunstgeschichte. Er war 
der wohl bedeutendste Architekt deutscher Sprache, der
wichtigste deutsche Architekturtheoretiker, einer der be-
deutendsten Maler der Romantik, einer der berühmtesten
Bühnenmaler, der bedeutendste Designer des 19. Jahrhun-
derts und der Begründer des modernen Denkmalschutzes
in Deutschland. Der Vortrag von Prof. Alexander Henning
vermittelt die spannende Lebensgeschichte einer großen
Künstlerpersönlichkeit. 
Di., 9. November, 16 Uhr

Der Kontrabass. Schauspieler Hajo Mans präsentiert das wit-
zige und unterhaltsame Erfolgsstück von Patrick Süskind. Er
nimmt den Zuschauer mit in die Parallelwelt des Kontrabas-
sisten, der über den Orchesterbetrieb, die Komponisten und
über sein monströses Instrument sinniert. Heimlich verliebt
in die Mezzosopranistin Sarah, will er seinem Leben eine
Wendung geben und endlich von ihr und der restlichen
Welt beachtet werden.
Do., 16. November, 16 Uhr

Trio Abaton. In unterschiedlichen Besetzungen interpretie-
ren die drei Musiker die großen Zugabestücke von Vivaldi
über Schumann bis Piazzolla.
Klavier (Ricarda Schmersahl), Violine (Maike Schmersahl)
und Violoncello (Johannes Raab)
Do., 30. November, 16 Uhr

Eintritt zu allen Veranstaltungen: 5 Euro. 
Elbchaussee 374, Nienstedten
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Bereit für die Kundschaft an einem 
eigentlich unbedeutenden Montagmorgen
im Spätherbst 1929 in Blankenese

Das kleine „g“ auf dem großen Schild fehlt, aber ansonsten ist die Belegschaft der Fir-
ma Rudolf C. Ebeling vor ihrem Firmensitz in der Blankeneser Hasenhöhe komplett

angetreten. Patriarch Ebeling wacht im Eingang mit Stehkragen über seine Mitarbeiter,
die sich im weißen Kittel (Innendienst) bzw. im Chauffeurslook im Außendienst (mit
Mütze) dem Fotografen und damit der Kundschaft präsentieren. Kaffee, Tee, Kakao und
Weingroßhandlung geben die Richtung vor, die mit dem Oberbegriff „Colonialwaren“
für Vielfältigkeit stehen.
1929 verzeichnet Hamburg 10.854 zugelassene Personenkraftwagen, stellt mit Rudolf
Roß erstmals die SPD den Ersten Bürgermeister, werden der Schauspieler Hanns Lothar,
der Soziologe und Politiker Rolf Dahrendorf und Zeichner und Grafiker Horst Janssen
geboren. Bernhard Heinrich Martin Fürst von Bülow (geb. in Klein-Flottbek und Reichs-
kanzler von 1900 bis 1909) stirbt in Rom und das Hafenkonzert geht auf Sendung.

D E R  R Ü C K B L I C K
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H A N S E A T I S C H E S

T H E M A :

Der Dagegen!

Ein Geständnis: Ab und zu
finde ich den Streit um den
Blankeneser Marktplatz

amüsant. Es geht um Leben und
Tod, selbstverständlich, das aber
mit Szenen unfreiwilliger Komik.
Etwa, wenn besorgte Bürger 
entnervte Bauarbeiter über die
Absperrung hinweg mit Fragen
belästigen, „Beweisfotos“ schie-
ßen oder eben fordern, alles
müsse aussehen wie in ihrer Kindheit. 
Gestern dann dachte ich über einen Typus Menschen
nach, den wir wohl alle kennen. Den Dagegen. Er 
„bezieht Stellung“ und zwar gegen etwas. Es ist gleich-
gültig, um was es sich handelt – Tierschutz, Tarifände-
rungen, S-Bahnverkehr, Flüchtlinge, AfD –, er ist stets
dagegen. Es wurden auch schon Gründe für die ständi-
ge Opposition diskutiert. Da ist zum einen eben jener
befürchtete Verlust von Kindheitsgefühlen und zum 
anderen die generelle Angst vor Veränderungen und
letztlich Geltungsdrang. 
Ersteres finde ich nur mäßig plausibel. Kindheit kann
eine einzige Erinnerung an Machtlosigkeit und Unzu-
länglichkeit sein. Auch die generelle Angst vor Verände-
rung klingt erst mal gut, ist aber kein zwingender
Grund. Wer sich dazu durchringt, nach 20 Jahren end-
lich das Wohnzimmer umzuräumen, der ist vom Ergeb-
nis meist hochgradig erfreut. Auch der Klischeetyp, der
sein Leben lang den selben Urlaubsort besucht, ist nach
meiner Beobachtung selten. Geltungsdrang ist eine net-
te Theorie, passt nach meinem Empfinden aber nicht so
recht zur Destruktionskraft des Dagegen. 
Was also ist sein wahres Motiv?
These hierzu: Macht. Der Dagegen genießt das reine,
kühle Gefühl, das uns durchströmt, wenn wir etwas
tun, was kein anderer zustande brächte. 
Der Bürgermeister sagt, etwas sei „alternativlos“? 
Der Dagegen lacht, gründet eine Bürgerinitiative als
zentrale Sammelstelle für die anderen Dagegens (mitt-
lerweile ein veritables Heer), sammelt Unterschriften
und stoppt den Politiker noch vorm Wochenende auf
Jahrzehnte hinaus. 
Eine Straße soll umgebaut werden, damit der Verkehr
fließt und ein Stadtteil wieder atmen kann?
Da wandelt sich der Dagegen plötzlich zum Ornitholo-
gen, findet im Gebüsch eine Holsteiner Kackstelze und
schon bleibt die Straße, wie sie ist. 
Wir sehen: Die These wird gestützt von der Wahllosig-
keit, mit der unser Dagegen dagegen ist. Er ist wand-
lungsfähig bis zur Selbstaufgabe. Auch das Ergebnis 
seiner Macht kann grob sinnfrei sein, dem menschli-
chen Verstand spotten, nachteilig sein für Generationen
und dabei ein Vermögen kosten – spielt alles keine Rol-
le. Der Dagegen erhebt sich vorm Badezimmerspiegel
und wispert mit hochgezogenen Brauen: „I did it!“
Wer nun von Journalisten Lösungen erwartet (oder 
die lahme Pointe, nach der ich nun gegen etwas sein
muss), der wird enttäuscht. Der Dagegen ist in unserer
zivilisierten und liberalen Gesellschaft ebenso geschützt
wie Holsteiner Kackstelzen. 
Und letztlich ist das auch gut so.

Tim Holzhäuser schreibt hier
seine monatliche Glosse

TIMS THESEN
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P R Ä S E N T I E R T : Die schönsten Ideen!H A M B U R G E R

Genuss
Kein Haarspray, 
kein Parfüm, 
kein Knoblauch
Tee, Tee, Tee! Als Tea-Tasterin des 1823 gegründeten
Premiumherstellers Ronnefeldt probiert und prüft 
Sandra Nikolei täglich unzählige Sorten aus aller Welt.
Um ihren ausgeprägten Geschmackssinn zu bewahren,
muss die 42-Jährige auf vieles verzichten, was für viele
unverzichtbar ist

Frau Nikolei, was macht eine 
Tea-Tasterin im Hause Ronnefeldt?
Jeden Tag bis zu 200 Teeproben mit 
allen Sinnen prüfen und verkosten –
und nicht nur die Teeblätter, die wir
aus aller Welt zugeschickt bekommen,
sondern auch Zutaten wie Früchte und
Kräuter. Dazu muss man wissen: Ron-
nefeldt stellt sehr hohe Anforderun-
gen an die Qualität seiner Tees – es
handelt sich um orthodox, also vor-
wiegend mit Handwerkskunst herge-

stellte Premiumtees, die zum größten Teil weltweit in Vier- und Fünf-
Sterne-Hotels und in anspruchsvollen Restaurants serviert werden.
Entsprechend müssen wir Tea-Taster aufgestellt sein. Gefragt sind
hier im Unternehmen hochspezialisierte Geschmackstalente mit 
besonderer Sensorik, die zudem exzellente Feinschmecker sind.

Wie entwickelt und schärft man diesen besonderen 
Geschmackssinn?
Es ist eine Mischung aus Talent und jahrelangem Training. Und natür-
lich gehört auch viel Selbstdisziplin dazu. Eine gute
Tea-Tasterin verzichtet auf Lippenstift, Haar-
spray und Parfüm – also auf all jene Dinge, die
den Geschmacksinn irritieren können. Auch
Knoblauch, scharfes Essen und Nikotin sind
schlechte Begleiter, aber zum Glück
steht mir der Sinn sowieso nicht da-
nach. 

Wie sind Sie zu Ihrem Beruf 
gekommen?
Ich mochte schon als Jugendliche kei-
nen Kaffee. Im Alter von 17 Jahren habe
ich im Küchenschrank meiner Mutter
dann einen Jasmintee entdeckt – und
wurde zur Teeliebhaberin. Später habe
ich dann eine kaufmännische Aus-
bildung in einem Teehaus begonnen
und mich zur Tea-Tasterin weitergebildet. 
Mittlerweile mache ich das seit fast 20 Jahren.

Wie gehen Sie genau vor beim Tee-Testen?
Zunächst sehe ich mir die Teeblätter an – da ist schon viel zu erken-
nen. Wenn zum Beispiel nur die beiden obersten Blätter und eine
Knospe der Teepflanze geerntet wurden, ist das ein erster Hinweis

auf einwandfreie Qualität. Und dann probiere ich natürlich. In jeder
Tasting-Trinkschale verkoste ich 2,86 Gramm Tee, den ich fünf Minu-
ten lang in 150 Milliliter kochendem Wasser habe ziehen lassen. Das
ist Tradition, das Gewicht entspricht dem einer alten Sixpence-Mün-
ze. Anschließend überlege ich, ob sich daraus eine neue Teemischung
kreieren lässt, die die Kunden gerne trinken. Denn mein Job ist es,
auf Basis des Tastings Tees für Ronnefeldt einzukaufen und daraus
immer neue Mischungen zu zaubern – oder verschiedene Ernten 
immer wieder so zu kombinieren, dass Mischungen entstehen, die
stets unverändert bleiben.

Kann man Ihren Tee auch im Handel kaufen?
Tee von Ronnefeldt gibt es traditionell in der gehobenen Hotellerie
und Gastronomie. Darüber hinaus ist er auch in einigen ausgewähl-
ten Fachhandelsgeschäften zu haben – und in der Hamburger Teezeit
an der Waitzstraße. Das Fachgeschäft von Kai Müller ist unser exklu-
siver Markenpartner in Hamburg. Dort gibt es auch den Grüntee-
Klassiker von Ronnefeldt, den vor 28 Jahren kreierten Morgentau.

Haben Sie einen persönlichen Lieblingstee?
Ich trinke gerne schwarzen Nepal-Tee und grünen Tee

aus Japan. Die Japaner machen ganz hervorragende,
qualitativ hochwertige Tees.

Haben Sie eine Tee-Empfehlung für
den Advent und die Festtage?

Neben den Klassikern aus unserem
Wintersortiment wie etwa Winter-
märchen, Rooibos Schneegestöber,

Christmas Punsch oder Himmli-
sches Vergnügen kann ich zwei
neue Tees für die kommenden

Wochen empfehlen. Das ist zum 
einen Bratäpfelchen, eine aromati-
sierte Mischung mit schwarzem Tee,

Ingwer, Apfelstückchen, süßen Brom-
beerblättern, Fenchel, Korinthen, Anis,

Zimtstückchen und Färberdistelblüten.
Ebenfalls wie geschaffen für die Winter-

tage ist Sternentraum, eine wunderbare
aromatisierte Mischung aus Oolong-Tee und 
Korinthen mit Schokoladen-Nuss-Orangege-
schmack. Oolong-Tee ist ein halbfermentierter

Tee, der geschmacklich zwischen Grüntee und Schwarztee liegt.

Informationen findet man unter www.ronnefeldt.com
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Ronnefeldts neuer Wintertee
Bratäpfelchen

Es ist alles angerichtet 
für das Tea-Tasting

Tea-Tasterin 
Sandra Nikolei
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Zeit für besten Tee
Mit der Übernahme durch Kai Müller im Sommer vergangenen
Jahres hat sich in der Hamburger Teezeit an der Waitzstraße
vieles geändert. Vor allem präsentiert sich das Fachgeschäft
jetzt vielfältiger und moderner. So hat Müller Waren kleiner
Manufakturen ins Sortiment aufgenommen, die der Hambur-
ger Teezeit mit ihrem Feingebäck und Marzipan, mit ihren 
Likören und Fruchtaufstrichen oder auch mit dem Hamburger

Stadthonig eine besondere Würze verleihen.
Aber auch die Schokoladenspezialitäten

von Neuhaus machen sich nach wie
vor sehr gut in diesem Fachge-

schäft. 
Was aber viele Kunden vor allem
anlockt, ist der Umstand, dass
die Teezeit der einzige Ronne-
feldt-Markenpartner in Ham-
burg ist. Kenner wissen: Tee von

Ronnefeldt ist mit großer Hand-
werkskunst hergestellter Premium-

tee, der vorzugsweise in Sternehotels
und in der gehobenen Gastronomie an-

geboten wird. Und von Kai Müller: Er prä-
sentiert in seinem Geschäft nicht nur über
250 erstklassige Teesorten von Ronnefeldt –

vom Klassiker Morgentau bis hin zu saisonalen Kreationen wie
Wintermärchen –, sondern ist auch ein ausgewiesener Experte
auf diesem Gebiet und kann entsprechend fachgerecht beraten.
Hamburger Teezeit, Waitzstraße 1c, Othmarschen, 
Telefon 85 41 56 78, www.hamburger-teezeit.de

Kai Müller

Gans im Park
Es gibt wieder Gans 
im Witthüs: Vom 11. No-
vember bis Weihnachten
strömt der köst liche
Duft des Gänsebratens
durch das Restaurant 
an der Elbchaussee. Nur
Tiere aus artgerechter
Haltung und aus dem
Hamburger Umland
kommen in die Öfen der
Witthüs-Küche. Nach 
alter Tradition, ganz wie

Oma es gemacht hat, wird jede Gans liebevoll mit Äpfeln, Zwiebeln,
Beifuß, Orangen, Wacholder und Nelken gefüllt. Die ambitionierte
Küche versteht es perfekt, sogar Rotkohl und Knödel in den kulina-
rischen Himmel zu heben. In Zusammenarbeit mit „Hamburg Kuli-
narisch“ bietet das Witthüs folgendes köstliches Gänsemenü für
42 Euro pro Person an: Ziegenkäse mit Walnusskruste mit Kürbis-
Ingwermarmelade, Schwarzwurzelconsommé mit Trüffelraviolini,
gefüllte heimische Freilandgans an Apfelrotkohl, Zwergkartoffel-
klößchen und Maronen-Vanillechutney und – zum Finale – eine 
Variation von Bratapfel und Quitte. Genießen kann man das Menü
bei dezenter klassischer Musik und bei Kerzenschein. Wer seine
Gans lieber zu Hause isst, kein Problem, die Witthüs-Küche brät
ihm eine.
Witthüs, Elbchaussee 499a (im Hirschpark, Eingang Mühlenberg),
Blankenese, Telefon 86 01 73, www.witthues.de

Leckerer Gänsebraten im Witthüs
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Leckeres aus Tibet
Gäste der Tibet-Restaurants in Sülldorf und Altona kommen in
den Genuss der traditionellen tibetischen Küche – und das in
authentischem Ambiente. Hier wird jedes Gericht mit ausge-
wählten Zutaten und Gewürzen frisch zubereitet. Ob mit
Fleisch, Fisch, vegetarisch oder vegan – die Speisekarte hält für

jeden Geschmack
etwas bereit. Neben
hausgemachten 
Gerichten wie den
gefüllten Teig -
taschen „Momos“
werden landestypi-
sche Getränke wie
Lassi oder Buttertee
angeboten. Übri-
gens: Schmecken
lassen kann man
sich die tibetische
Kost auch außerhalb

der beiden Restaurants. Der Catering-Service beliefert private
oder geschäftlichen Veranstaltungen mit den leckeren Speisen
und stellt für besondere Anlässe auch Menüs ganz nach Kun-
denwunsch zusammen.
Restaurant Tibet, Sülldorfer Landstraße 230, Sülldorf, 
Telefon 86 69 37 61 und Harkortstieg 4, Altona, 
Telefon 38 61 16 62, www.tibet-restaurant.de

Frisch zubereitet: Traditionelles 
tibetisches Gericht

Winterzauber auf Gut Thansen
Am dritten Adventswochenende öffnet Gut Thansen wieder seine
Pforten für seinen alljährlichen Winterzauber. Rund 8.000 Besucher
werden zu diesem Weihnachtsmarkt, der als einer der schönsten in
Norddeutschland gilt, erwartet. Auf sie warten vielfältiges Kunst-
handwerk und Selbstgemachtes von über 85 Ausstellern, die ihre
Produkte in vier denkmalgeschützten Fachwerkgebäuden sowie auf
dem historischen Außengelände präsentieren. Auch Kindern wird
viel geboten – zum Beispiel, wenn der Weihnachtsmann und sein
Engel mit einem großen Geschenkesack zu Besuch kommen oder
wenn sie im Kinderland nach Herzenslust toben, spielen und basteln
dürfen. Die Erwachsenen genießen währenddessen die stimmungs-
volle Atmosphäre des traditionellen Weihnachtsmarktes und lassen
es sich zwischen Fackeln und Feuerkörben bei einem Glühwein oder
heißem Kakao gutgehen. Überdies gibt es ein festlich-musikalisches
Rahmenprogramm, das von verschiedenen Künstlern gestaltet wird.
Zeiten: Sonnabend, 16. Dezember von 13 bis 19 Uhr und Sonntag,
17. Dezember von 11 bis 18 Uhr. 
Gut Thansen, Hof Thansen 2, 21388 Soderstorf, 
Telefon 04132/933 30, info@gut-thansen.de, 
www.gut-thansen.de

Weihnachtsmarkt auf Gut Thansen
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Florale Adventsausstellung
Am 25. und 26. November laden Stefanie Kehr und ihr
Team von Floristik & Interieur zur Adventsausstellung in
ihren Räumlichkeiten an der Rupertistraße 28 in Nien-
stedten. Im Mittelpunkt der Austellung, die den Namen
„Elblichter“ trägt, stehen fruchtige Rottöne, die von tradi-
tonellen Elementen wie Zimt, Koniferen, Sternen und Ker-
zenlicht begleitet werden. Natürlich finden Besucher hier
auch den Adventskranz mit seinen vier Kerzen, aber da ist
noch viel mehr: Das Angebot reicht von modernen flora-
len Objekten über winterliche Sträuße und festliche Tisch-
dekoration bis hin zu ausgefallenen dekorativen Acces-
soires – auch zum Selbstgestalten. Insgesamt können sich

Besucher der Ausstellung auf viele inspirierende Objekte freuen, die Stefanie Kehr Floristik &
Interieur in den Themenwelten „Klassisch fruchtig rot“, „Modernes Landhaus“ und „Eisiger
Winter“ präsentiert. Öffnungszeiten: Samstag 9 Uhr bis open end und Sonntag 10 bis 17 Uhr.
Stefanie Kehr, Floristik & Interieur, Rupertistraße 28, Nienstedten, Telefon 82 45 78,
www.stefaniekehr.de

Das Team von Stefanie Kehr
Floristik & Interieur

P R Ä S E N T I E R T : Die schönsten Ideen! Anzeigensonderveröffentlichung

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
17

87

Herbst- und Wintermode bei Markt 26
Markt 26 hat wieder viele tolle Mode-Tipps für
die kalte Jahrszeit. Was die Herren bei offiziellen
Anlässen im kommenden Herbst und Winter 
betrifft, empfiehlt das Team eine Hose von Hiltl,
kombiniert mit einem van-Laack-Hemd und 
Krawatte mit Einstecktuch von Ascot. Dazu ein
Blazer von Cavallaro oder auch ein Anzug von
Atelier Torino. Als Freizeit-Look macht sich eine
Strickjacke von Braun sehr gut. Für die Damen
hat das Geschäft u.a. schöne Kleider und Blazer
von white-label aufgespürt, dazu Blusen von by-
Mi, Hamburg und Larens, Zürich und natürlich
die passende Raffaello-Rossi-Hose. Als Highlight
präsentiert das Team Janker und Mäntel im
Countrystyle von Dörnberg. Abgerundet wird
das Angebot für die Damen mit Schuhen und
Stiefeln von Donna Carolina und Taschen von Knights and Roses. Tipp: Sehr gefragt
bei Markt 26 sind derzeit Lederröcke und -hosen von Arma, Düsseldorf. 
Markt 26 Nienstedten, Nienstedtener Marktplatz 26, Telefon 41 42 06 44

Katrin Weisbrod und Birgit 
Euler-Engelhardt von Markt 26

Popart im Dockenhuden S
Das wird ein Fest im Dockenhuden S! Vom 2. Dezember bis
zum 16. Januar zeigt die für ihre kulturellen Lesungen, Aus-
stellungen, Konzerte und Filmabende bekannte Café-Bar die
Popart-Ausstellung BAM! FLASH! LOVE! Und die bietet 
richtig was fürs Auge: Rock‘n‘Roll-Popart, präsentiert von
www.popstreet.shop. Wer mag, kann auch bereits am 
1. Dezember ab 19 Uhr zur Vernissage kommen. Und noch
ein guter Tipp für alle, die an den Adventsonntagen noch
nichts vorhaben: Am 3., 10. und 17. Dezember bietet 
Dockenhuden S jeweils von 10 bis 14 Uhr ein Adventsfrüh-
stück mit musikalischer Begleitung an. 
Reservierungen telefonisch unter 46 65 42 14 oder per 
E-Mail an info@dockenhuden-s.de.

Dockenhuden S – Café, Bar und feine Motorenöle, Dockenhudener Straße 1, Blankenese,
Telefon 46 65 42 14, www.dockenhuden-s.de

Ein Bild von 
BAM! FLASH! LOVE!
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E-Bikes im Sale
Die eBike Company bietet in ihrem Store in St. Georg jetzt
Test-, Leih- und Ausstellungsräder mit bis zu 25 Prozent Rabatt
an – eine gute Gelegenheit also, zum Saisonende ein Schnäpp-
chen zu machen oder ein günstiges Weihnachtsgeschenk zu 
ergattern. Und wer sich für die neuen Modelle des Jahres 2018
interessiert: Einige sind bereits verfügbar. Der eBike-Store hält
bewährte Marken wie STROMER, FLYER, Riese & Müller und
BH emotion uvm. bereit. Tipp: Hingehen, Probe fahren und
dann kaufen, leasen oder finanzieren.
eBike Company, Lindenplatz 1, St. Georg, Telefon
209 33 22 10, www.ebikecompany.de, 
www.ebikestore.de und www.jobrad.org

Hingehen, Probe fahren, kaufen ... 

Charity Bazaar im Grand Elysée 
Bereits zum 67. Mal laden die Damen des Deutsch-Amerikanischen
Frauen-Clubs Hamburg e.V. (DAFC) zu ihrem beliebten Charity-
Event in der Vorweihnachtszeit ein – wie im letzten Jahr geht’s in
den festlich ge-
schmückten großen
Saal des Elysée-Hotels
an der Rothenbaum-
chaussee. Dort steht
am Sonntag, den 19.
November von 12 bis
18 Uhr alles wieder 
im Dienste der guten
Sache. Schließlich
kommen die Einnah-
men benachteiligten
Kindern in Hamburg
zugute. 
Nach der offiziellen
Begrüßung durch die
Präsidentin des Clubs,
Dorothee Hagen, und
dem traditionellen Anschnitt des Truthahns durch die Gattin des
US-Generalkonsuls, Kathrin Yoneoka, darf nach Herzenslust ein -
gekauft, gespielt, genossen und dabei Gutes getan werden. Zum
Angebot gehören eine große Tombola mit wertvollen Gewinnen,
Golf-Greenfees, Spiel & Spaß für Kinder, Antikes und Kurioses und
sogar Abendkleider von internationalen Edelmarken, die in einer
Modenschau vorgestellt werden. Der Eintritt ist frei.
67. Charity Bazaar des DAFC Hamburg e.V., 19. November, 
12 bis 18 Uhr, Grand Elysée Hamburg, Großer Festsaal,
Rothenbaumchausee 10, Rotherbaum

Der Deutsch-Amerikanische 
Frauen-Club Hamburg lädt zum 
67. Charity Bazaar ein
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Dessous und Wäsche für kuschelige
Momente
Maren Christine Dessous & Wäsche ist das Fachgeschäft in
Blankenese für alle, die eine persönliche, professionelle und
ehrliche Beratung im Geschäft einem leblosen Online-Ein-
kauf vorziehen. Jetzt ist genau die richtige Zeit, um es sich zu
Hause mit kuscheliger Wäsche
und Homewear gemütlich zu
machen. Damit Weihnachten
nicht wieder so plötzlich
kommt, gibt es schon jetzt tol-
le Teile, die sich auch wunder-
bar als Geschenk machen. Da-
zu gehören schöne BH-Sets,
italienische Spitzen-Tops, bun-
te Nierenwärmer von kidney-
karen, Strümpfe sowie Tag-
und Nachtwäsche für Damen
und Herren. Die Markenaus-
wahl reicht dabei von Marie Jo
und Prima Donna über Anita
und Calida bis hin zu Mey,
Rösch und Falke. Gerne ist das
Team des Fachgeschäfts auch beim Bestücken des Advents -
kalenders behilflich. 
Noch ein Tipp an alle, die dem Rummel lieber entfliehen
möchten: Bei Maren Christine gibt es auch ganzjährig aktuel-
le Bademoden und Parkplätze vor der Tür. 
Maren Christine Dessous & Wäsche, 
Blankeneser Bahnhofstraße 34, Telefon 86 66 25 80, 
www.maren-christine-dessous.de

Schön verpackt für 
Weihnachten

Schlafberatungs -
tage bei Futonia
Am Freitag, den 1. Dezember
von 10 bis 19 Uhr und am Sonn-
abend, den 2. Dezember von 
10 bis 18 Uhr feiert das Einrich-
tungshaus Futonia die Neu -
eröffnung seines „dormiente
Store“. Im Mittelpunkt stehen
eine umfassende Matratzenbe-
ratung mit einem Experten des
Herstellers „dormiente“ und ein
Event für Kinder. Jeder der jun-
gen Besucher kann sich kosten-
los ein Kuschelkissen mit Natur-
latexflocken und Zirbenspänen

befüllen. Das Kissen darf natürlich mit nach Hause genommen 
werden – samt Urkunde, die seinen Besitzer als „zertifizierten 
Kissenbefüller“ ausweist.
„dormiente“ ist einer der führenden Hersteller im Naturlatexbe-
reich. Alle Materialien sind schadstoffgeprüft und haben die ent-
sprechenden Zertifikate. Die Baumwolle stammt aus kontrolliert
biologischem Anbau, die Schurwolle aus kontrolliert biologischer
Tierhaltung. 
Futonia Naturmöbel, Stresemannstraße 232-238, Altona, 
Telefon 67 50 37 21, www.futonia.de

Detaillierte Beratung 
verbessert den Schlaf
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Meisterlicher Fahrrad-Service
Als Zweiradmechaniker-Meisterbetrieb übernimmt Cycles.de pro-
fessionelle Reparaturen aller Fabrikate. Auf Wunsch werden defekte
Räder beim Kunden abgeholt und nach der Reparatur wieder zu-
rückgebracht. Wenn ein Werkstatt-Termin vereinbart wurde, kann
das Rad morgens gebracht und am Abend fertig repariert abgeholt
werden.
Außerdem bietet Cycles.de besondere Fahrräder an. Zum einen 
gehören Elektroräder von „Riese und Müller“ zum Sortiment. Die
Firma, im Netz unter www.r-m.de zu finden, hat sich ganz auf die
Produktion hochwertiger Elektroräder spezialisiert. Zum andern
führt Cylces.de Räder ohne Elektromotor. Einer der Hauptlieferan-
ten ist in diesem Bereich die Hamburger Marke „Stevens“, ebenso
vertreten sind die Marken Bergamont, Ridley-Bikes und VSF
Fahrrad manufaktur, von denen Cycles.de eine große Auswahl an
Trekking-Rädern, Rennrädern, und Mountain-Bikes hat. Ergänzt
wird das Sortiment mit Nostalgie-Rädern verschiedener Hersteller
sowie Kinderrädern, Dreirädern und Rollern von Puky. Tipp: Da
derzeit Bauarbeiten am Haus stattfinden, macht Cycles.de den Be-
such für Kunden mit einer Sale-Aktion attraktiv: 2017er-Räder sind
jetzt zu besonders guten Konditionen erhältlich. Und wer das Neu-
este vom Neuen möchtel kann sich schon einige 2018er-Modelle
im Laden ansehen.
Cycles.de, Inhaber Jürgen Teichmann, Dockenhudener 
Straße 32, Blankenese, Telefon 86 66 33 70, www.cycles.de

Blick in die Ausstellung von Cycles.de
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Teppich-Unikate 
Nichts wertet ein Zuhause mehr auf als ein Produkt mit einem 
eigenen, unverfälschten Charakter. Glattleder, Alcantara oder auch
Nubukleder sind einige der zur Verfügung stehenden Materialien,
mit denen Raumdesign Rudolf Meyer individuelle Teppicheinfas-
sungen fertigt. Für die Teppichanfertigung stehen diverse Qualitä-
ten mit zum Teil prägnanten Strukturen zur Auswahl, z.B. Schur -
wolle, Viskose oder robuster Sisal. Fast jedes Wunschmaß ist
möglich. Übrigens fertigt Raumdesign Meyer auch zu den Teppich-
Unikaten passende Fensterdekorationen. Und wer Polstermöbel
neu beziehen lassen möchte – auch das ist kein Problem. Rudolf

Meyer und sein Team beraten
in der Wedeler Landstraße 53g
oder beim Kunden zu Hause.
Raumdesign Rudolf Meyer,
Wedeler Landstraße 53g, 
Rissen, Telefon 81 23 92,
www.raumdesign-meyer.de

Individuell angepasste 
Teppiche verleihen Räumen
ein wohnliches Ambiente
und dämmen den Schall

Gesundheit schenken zum Fest
Ein Tipp für alle, die noch nicht so recht wissen, was sie ihren Lieben
schenken sollen: In der Johannis Apotheke gibt es jetzt für jeden
das passende Weihnachtsgeschenk. Ob vitalisierende Duschgele, 
Tonika, die Herz und Kreislauf stärken, oder ausgesuchte Vitalstoff-
Kombinationen – alle Geschenke werden in der Apotheke auf

Wunsch weihnachtlich ver-
packt. Oder wie wäre es mit
einem Geschenkgutschein
für eine Kosmetikbehand-
lung in der Kabine? Oder
mit einem der speziell 
zusammengestellten 
Geschenkesets von La Mer,
Caudalie und La Roche Po-
say? Das Besondere daran:
Die Sets enthalten immer
ein Gratis-Produkt. Auch
von der hauseigenen Kos-
metiklinie hat die Apotheke
attraktive Geschenkesets
vorrätig. Schließlich bietet
sie traditionell in der 
Adventszeit auch kleine
Mitbringsel an – etwa den
„Löwenschlaf“, ein wohltu-

endes ätherisches Öl für einen erholsamen Schlaf, oder den „Büffel-
mix“, eine eigens hergestellte Mischung aus verschiedenen Lakritz-
Spezialitäten.
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26, Blankenese,
Telefon 86 02 45, www.johannis-apotheke-blankenese.de

Das Team der Johannis Apotheke
bedankt sich bei seinen Kunden
für die Treue und wünscht eine
schöne Adventszeit 
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Schmückendes in den Zeisehallen
Seit Februar 1998 bietet
Blanka Parbs-Möring in
ihrer Schmuck-Galerie
unARTiges in den Zeise-
hallen Preziosen für
Menschen an, die sich
gerne individuell
schmücken. Im Angebot
finden sich sowohl mo-
derne Kreationen ver-
schiedener Schmuckge-
stalter als auch Blanka
Parbs-Mörings eigener
Schmuck, den sie in 

ihrer Goldschmiede in der Nordheide fertigt. Dort bietet sie
auch Hobby-Goldschmiedekurse an.
Galerie unARTiges in den Zeisehallen, Blanka Parbs-Möring, 
Friedensallee 7-9, Ottensen, Telefon 38 08 93 92, 
www.galerie-unartiges.de

Die Schmuck-Galerie unARTiges
in den Zeisehallen

Weihnachtsmarkt auf Gut Basthorst
Mitten in der Adventszeit veranstaltet Gut Basthorst seinen tradi-
tionellen Weihnachtsmarkt – ein Weihnachtsmarkt übrigens, der 
regelmäßig zu den schönsten im Lande gekürt wird. Rund 300 Aus-
steller sowie ein umfangreiches Rahmenprogramm verwöhnen die
Besucher an allen vier Adventswochenenden (Freitag bis Sonntag).
Bereits zuvor, am letzten Novemberwochenende (24. bis 26. 
November), findet zudem ein vorweihnachtlicher Basar statt. Und
am Freitag, den 24. November gibt Vicky Leandros ihr beliebtes 
Benefizkonzert.
Kutschfahrten durch die winterliche Landschaft, die von Schau -
pielern und echten Tieren gespielte Weihnachtsgeschichte in der
Pfannen scheune sowie eine Märchenwerkstatt für die Kleinen sind
nur einige der Highlights, auf die sich die Marktbesucher in der 
Vorweihnachtszeit freuen dürfen. An kulinarischen Spezialitäten ist
vom Prager Schinken über diverse Käsesorten und geräuchertem
Fisch bis hin zu Bratäpfeln und Honigpunsch alles dabei, was das
Herz begehrt. Öffnungszeiten: Freitag bis Sonntag, jeweils von 11
bis 19 Uhr. Eintritt 5 Euro, Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren
frei. Hunde dürfen angeleint mitgenommen werden, die Parkplätze
sind kostenlos.
Gut Basthorst, Auf dem Gut 3, 21493 Basthorst, 
Telefon 04159/825 20, www.gut-basthorst.de

Winterliches Gut Basthorst
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Adventsausstellung bei 
flowers & more
Daniela Beckmann ist Floristin und Inhaberin von flo-
wers & more in der Schenefelder Landstraße. Auch in
diesem Jahr hält sie für ihre Kunden wieder eine hand-
verlesene und liebevoll zusammengestellte Auswahl
weihnachtlicher Accessoires bereit. Ihr Angebot ist –
neben den klassischen Materialien – geprägt von 
dänisch-skandinavischen Accessoires. Dieser Einfluss
zeigt sich auch in ihren floristischen Kreationen, mit 
denen sich die Kunden ein Stück dieser besonderen 

Atmosphäre nach Hause holen können. Zum Sortiment gehören mit Liebe zum Detail ausgewählte Wohn -
accessoires, dänische Kerzen, Servietten und viele andere schöne Dinge, die in Dänemark im Trend liegen.
Auch Schmuck, Lederarmbänder und andere Kleinigkeiten hat Daniela Beckmann im Angebot.
Am 26. November ist flowers & more von 10 bis 16 Uhr zur märchenhaften Adventsausstellung geöff-
net. Schauen Sie auf eine Tasse Apfelpunsch und leckere hausgemachte Kleinigkeiten vorbei.
flowers & more Elbvororte, Schenefelder Landstraße 177b, Iserbrook, Telefon 82 24 13 07,
www.flowers-more.de

Daniela Beckmann
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Feiern und genießen mit indischer Küche
Wie wäre es, einmal die authentische indische Küche kennenzulernen? Sehr gut geht das im GOA
Tandoori Restaurant und Bar in den Dockenhuder Arkaden. Mit viel Leidenschaft und wunderbaren
orientalischen Gewürzen zaubern Restaurant-Chef Gurbir
Singh und sein Team landestypische Gerichte – auch
vegetarische und vegane –, die im Tandoor-Lehm-
ofen gegart werden. Schmecken lassen kann
man sich die traditionellen Speisen auch in
kleiner oder großer Gesellschaft: Ob priva-
te oder betriebliche Weihnachtsfeier – das
gesamte Restaurant kann gemietet wer-
den. Auch das Catering für Ihre Feier über-
nimmt das GOA gern. In jedem Fall wird es
ein genussvoller Abend – in modernem indi-
schen Ambiente inklusive festlicher Dekorati-
on. Auf Wunsch lässt sogar eine indische Tänze-
rin ihre Hüften schwingen! Das GOA-Team erfüllt
gern individuelle Wünsche nach Absprache. 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 12 bis 22.30 Uhr,
Freitag 12 bis 23 Uhr, Sonnabend 17 bis 23 Uhr, Sonn- und 
Feiertag 12 bis 22.30 Uhr.
GOA Tandoori Restaurant und Bar, Dockenhudener Straße 4-6, Blankenese, Tel. 63 73 13 83,
www.goa-hamburg.de

Das GOA Tandoori Restaurant

Haarpflege zum Fest
Besonders in der kalten Jahreszeit trocknen Haare durch die Heizungs-
luft schnell aus. Susanne Paulus, die ihren Salon seit drei Jahren im 
Heidrehmen 9 hat, empfiehlt Trockenheit vorzubeugen und den Haaren
und der Kopfhaut jetzt die Pflege zu geben, die sie brauchen. Das geht
beispielsweise mit den Shampoos und Kuren von Wella/-System Pro-
fessional, die Susanne Paulus in ihrem Salon für die Kunden bereithält. 
Die Friseurmeisterin aus Leidenschaft zaubert Ihnen den perfekten
Haarschnitt. Machen Sie also einen Termin für einen neuen Schnitt
oder ein Styling und nutzen Sie die Gelegenheit, um für Ihre Lieben 
einen Gutschein für hochwertige Pflege von Wella oder ein Styling
auszu suchen. Susanne Paulus freut sich schon auf Sie!
Susanne Paulus, Heidrehmen 9 (im Salon von Mara Drachau),
Iserbrook, Telefon 86 52 04Susanne Paulus
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Der Winter kann kommen
Nach wie vor ist echter Pelz auf
vielen großen internationalen
Schauen zu sehen – insbesondere
als Accessoire. Auch wenn er nur
als großer Kragen oder Fellvolant
an Capes oder als Besatz auf Klei-
dern, Mänteln, Boleros, Stolen
oder Fell-Taschen auftaucht – ein
bisschen Echtes muss es sein. Für
frierende Menschen empfiehlt
sich eine Jacke oder ein Mantel
mit echtem Fellfutter. Beides 
bekommt man bei Bruno Voss.
Und noch mehr: Etwas Besonde-
res für Herren sind beispielsweise
Kaschmir-Mäntel mit heraus-

nehmbarem Nerz-Innenfutter. Und weil viele Menschen echte
Fell-Kissen und Decken mögen, die mit tierischem Muster be-
druckt sind, hält Bruno Voss auch davon eine Vielzahl bereit.
Der Verkauf findet ausschließlich im eigenen Haus in der drit-
ten und vierten Etage in der Spaldingstraße 85 statt. Geöffnet
ist montags bis freitags von 10 bis 17 Uhr und bis Weihnachten
auch sonnabends von 10 bis 16 Uhr. Parkplätze befinden sich
hinter der Hofeinfahrt.
Bruno Voss, Spaldingstraße 85/Ecke Nagelsweg, 4. OG,
Hammerbrook, Telefon 237 83 30, www.brunovoss.de

Pelztaschen und 
-kissen

Gänse und Enten vom Cassenshof
Die Familie vom Cassenshof sorgt mit ganz besonders viel Fürsorge und
Pflege dafür, dass ihre Kunden garantiert glückliche Gänse und Enten
zum Fest servieren können. Bereits Mitte Juni kommen die Gössel im
Alter von einem Tag auf den Cassenshof. Unter Wärmelampen haben 
es die Küken im runden Auslauf mollig warm. Starter-Futter gibt ihnen
alles mit, was sie an Nährstoffen und Energie brauchen. Nach etwa drei
Wochen sind sie für den ersten Ausflug gerüstet. Schon bald geht es auf
die große Wiese an der
Seeve, wo dann fröhliches
Geschnatter zu hören ist.
Rückt Weihnachten näher,
wird Kraftfutter zugefüt-
tert, um das Schlachtge-
wicht zu erreichen. Fried-
rich Voß fährt die Gänse
selbst zum Schlachter und
achtet bis zum letzten 
Moment auf das Wohl -
ergehen der Tiere. Er sagt:
„Die Achtung vor den 
Tieren steht hierbei an 
erster Stelle. So kann man
wirklich sagen, dass sie bis
zuletzt glücklich sind.“
Bestellen Sie Ihren Gänsebraten auf dem Cassenshof oder im Hofladen
in der Waitzstraße.
Cassenshof – Ihr Hofladen, Waitzstraße 17, Othmarschen, 
Telefon 88 16 71 34, www.cassenshof.de

Glückliche Gänse vom Cassenshof

Stimmungsvoll gedeckte Tische 
Mit dem Entzünden der ersten Adventskerze ist sie da: die Weih-
nachtszeit! In diesen Tagen erstrahlen die eigenen vier Wände wie-
der besonders festlich. Glanzpunkt dabei ist der mit viel Liebe zum
Detail gedeckte Esstisch. Schließlich kommen hier die Familien und
Freunde zusammen, um gemeinsam süße und herzhafte Leckereien
zu genießen. Um die Tafel nach ganz persönlichen Wünschen zu de-
korieren, bieten sich die Kollektionen von Villeroy & Boch bestens
an. 
Soll es stimmungsvoll, verspielt und traditionell werden, ist die Kol-

lektion Toy’s Delight erste
Wahl. Hier findet man alles, was
einen schönen Festtagstisch
ausmacht. Das Service ist in den
weihnachtlichen Farben Weiß,
Rot und Grün gehalten. Mit fei-
nen Streumotiven versehen,
zaubert es nicht nur den kleinen
Gästen ein Strahlen ins Gesicht. 
www.villeroy-boch.de

Feinstes Geschirr zum Fest
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Trendige Orientteppiche
Seit geraumer Zeit investiert das Traditionsunternehmen
Orientteppich Exclusiv – sein Geschäft befindet sich direkt
am Eingang des Bahnhofs Blankenese – in die Entwicklung
moderner Designs und Farben in Kombination mit klassi-
schen hangeknüpften Teppichen. Diese zeichnen sich durch
klare aktuelle Muster, warme Farben und naturgeprägte Spit-
zenqualität aus. Der Brückenschlag ist gelungen, denn die
modernen Kollektionen sind gefragter denn je – sowohl bei
den Kunden als auch bei
den zahlreichen Innen-
einrichtern, mit denen
Orientteppich Exclusiv
zusammenarbeitet.
Möchte man trotzdem
seinen alten Teppich er-
halten, bietet das Fachge-
schäft eine schonende
fachmännische Handwä-
sche in der hauseigenen
Meisterwerkstatt an.
Dort werden die Teppi-
che in 12 Stufen gewa-
schen. Zum Schutz und
zum Erhalt wird der Tep-
pich auch noch rückge-
fettet. Am Ende erstrahlt
er in neuem Glanz. Sollten Reparaturen notwendig sein, so
werden diese vom hauseigenen Meister-Restaurator preis-
wert und schnell durchgeführt. Professionelle Beratung und
ein kostenloser Hol-Bringservice runden das Sevicepaket ab.
Orientteppich Exclusiv am Bahnhof Blankenese, 
Erik-Blumenfeld-Platz 1a, Blankenese, Telefon 86 28 20,
www.exclusiveteppiche.de

Orientteppich mit Seiden-
Monogramm

Gudewers neues Winter-Wonderland
Das wird spannend: Nach vollendetem Umbau hat sich Gudewer dazu
entschlossen, seine Besucher mit einer ganz neuen Weihnachtsausstel-
lung zu überraschen – und das täglich vom 1. November bis zum
23. Dezember. Wer die Tür zum großzügig gestalteten Neubau an der
Sülldorfer Landstraße öffnet, steht gleich mittendrin in der magischen

Weihnachtswelt. Dort 
sind Fantasie, Träume und 
funkelnde Schatzkammern
zu Hause. 
Besucher können Geschenk-
ideen aus aller Welt bestau-
nen – vieles gibt es ganz 
exklusiv bei Gudewer. Wer
Lust auf leuchtende durch-
gefärbte Kerzen verspürt, 
auf Accessoires mit Charak-
ter oder auf aufregendes
neues Outdoor-Mobiliar 
erlesener Manufakturen –
der ist hier genau richtig. 
Gudewers Geschenk-Tipps
für Männer: ein cooler 
Gasgrill, ein original Beefer
und das neueste Grillzu -
behör. 
Die schöne Tradition des
verkaufsoffenen Sonntags
wird auch in diesem Jahr

fortgesetzt: Am 26. November wird es von 12 bis 18 Uhr mit Waffeln
und Glühwein besonders weihnachtlich. Ein Einkaufsvergnügen der 
Extraklasse wartet am Sonnabend, den 2. Dezember: Advents-Shopping
mit Weber-Grillen und einem Glas Wein. Open End! Tipp: Kostenlose
Parkplätze gibt’s direkt vor der Tür.
Gudewer – Die Garteneinrichter, Sülldorfer Landstraße 264-302,
Sülldorf, Telefon 87 10 66, www.gudewer.com

Thies Gudewer von Gudewer – Die
Garteneinrichter
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DAS KLÖNSCHNACK-ABO –
LESEFREUDE VERSCHENKEN!
Wir schicken jede Ausgabe mit der Post dorthin, wo 
Sie es wünschen – deutschlandweit für €18 pro Jahr. 
Bestellen Sie jetzt das Abonnement für den Hamburger
Klönschnack!

WWW.KLOENSCHNACK.DE/ABONNIEREN
oder telefonisch bei Gabriele Milchert unter 86 66 69 54

DAS                                           -ABO

DIE GESCHENKIDEE 
ZU WEIHNACHTEN!

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.kloenschnack.de
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Advents- und
Weihnachtsmarkt
Der Blumenhof Pein hat seinen
Advents- und Weihnachts-
markt geöffnet. Hier finden
Kunden viele Anregungen für
die eigene vorweihnachtliche
Dekoration zu Hause, aber
auch die Bastler und Selber-
macher finden alles, was das
Herz begehrt. Ob Tanne, Ton,
Teller, Kugeln, Kerzen oder
Schleifenbänder, alles ist in
großer Auswahl im Sortiment
und immer gibt es Anregungen
zur Gestaltung dazu.
Bei der großen Adventsaus-
stellung am 25. November 
(8 bis 17 Uhr) und am 26.

November (11 bis 16 Uhr) gibt es dann wieder die Möglichkeit, 
unter einer riesigen Auswahl an Adventskränzen, Gestecken und
vielem mehr das Passende auszusuchen. An beiden Tagen werden
Kunden mit selbstgebackenem Kuchen, Kaffee und Punsch verwöhnt.
Gern treffen sich hier auch Freunde und Bekannte, um es sich in 
lockerer Atmosphäre gutgehen zu lassen.
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 25469 Halsten-
bek, Telefon 04101/411 88, www.blumehof-pein.de

Die Weihnachtssterne aus 
eigener Anzucht haben sogar
eine Haltbarkeitsgarantie
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Neumünster lädt zum Weihnachts-
und Shoppingvergnügen 
Verabschiedet sich das goldene Herbstwetter, stellt sich lang-
sam die Weihnachtsstimmung ein. Und wie ließe sich die Ad-
ventszeit besser verbringen als mit Familie und Freunden in
entsprechendem Ambiente? Inmitten Schleswig-Holsteins
gelegen, verzaubert Neumünster durch seine idyllische Kulis-

se. Historische Gebäude
prägen das Stadtbild und
kreieren einen besonderen
Charme.
Am 21. November verwan-
delt sich mit der Eröffnung
des Weihnachtsmarktes
die Innenstadt in ein nost-
algisches Wintermärchen.
240 Frontmeter Buden, ei-
ne nahezu unendliche Aus-
wahl an kulinarischen Spe-
zialitäten und vieles mehr

erwarten die Besucher. Das Highlight: Auch in diesem Jahr
gibt es auf dem Großflecken wieder eine 375 Quadratmeter
große Eisbahn, auf der Schlittschuhfreunde im Lichtermeer
ihre Runden drehen können. Darüber hinaus lockt das
McArthurGlen Designer Outlet. Als größtes Shopping-Outlet
Norddeutschlands beherbergt es auf einer Verkaufsfläche
von 20.000 Quadratmetern knapp 130 exklusive 
Geschäfte – darunter auch Restaurants, Cafés sowie zwei
Kinderspielplätze. 
www.mcarthurglen.com

Eisspaß in Neumünster
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Zeit für Glühwein made in Blankenese
Bei VOM FASS hat die Glühwein-Zeit begonnen. Das heißt: Es gibt ihn
wieder, den erstklassigen Blankeneser Glühwein und Apfelpunsch aus
eigener Herstellung. Abgefüllt und im Ausschank steht er
jetzt parat. Auch der mit Rum verfeinerte Premium-Eier-
likör ist wieder zu haben – schmeckt einfach lecker,
ob pur, warm mit Sahnehaube oder als Krönung des
Desserts. Aber VOM FASS hat jetzt noch viele wei-
tere Köstlichkeiten im Sortiment, angefangen von
Likören aus der hauseigenen Manufaktur über
ausgesuchte Spirituosen und erlesene Weine bis
hin zu erstklassigem Kürbiskernöl aus der Steier-
mark. Für Kunden lautet das Motto im Fach -
geschäft: Hochwertige Qualitätsprodukte entde-
cken, probieren und in gewünschter Menge abfüllen
lassen. Und wer für die Familie, für Freunde oder für
Geschäftspartner Präsente zusammenstellen und ver-
schicken lassen möchte – kein Problem, VOM FASS er-
ledigt das mit viel Kreativität. Auch größere Mengen sind machbar.
Noch ein Tipp: Am 25.11. um 19 Uhr findet wieder ein Whisky-Tasting
statt. Kosten: 35 Euro pro Person. Für Gruppen ab sechs Personen
macht VOM FASS auch individuelle Termine.
VOM FASS Blankenese, Blankeneser Bahnhofstraße 23, 
Telefon 18 11 45 92, Mobil 0173/883 33 84, 
www.hamburg-blankenese.vomfass.de

Kürbiszeit

Besser Essen in den Elbvororten
Das Bistro Elbwein in Blankenese hat sich in den letzten vier Jahren
zu einem beliebten Anlaufpunkt für Einheimische und Touristen
entwickelt. Der persönliche Service und die Qualität überzeugen.

Wer für die Weihnachtsfeier
im größeren oder kleineren
Kreis in den Genuss der 
Bistro-Elbwein-Küche 
kommen möchte, kann das
komplette Bistro für bis zu
60 Personen mieten. Natür-
lich sind auch Reservierun-
gen für kleinere Gruppen
möglich, wobei Gruppen 
mit bis zu acht Personen
auch im gemütlichen Wein -
keller feiern können – ein
ein maliges Ambiente.
Nicht nur zu Weihnachten
bietet das Bistro Elbwein
Hausmannskost Deluxe, 

ausgewählte Weine und Gourmetburger in familiärer Atmosphäre.
Geöffnet ist montags bis samstags von 17 bis 24 Uhr. Reservieren
Sie schon jetzt für Ihre Weihnachtsfeier.
Bistro Elbwein, Blankeneser Landstraße 27, Blankenese, 
Telefon 86 62 87 72, Café Elbwein, Beselerstraße 27, 
Othmarschen, Telefon 88 12 98 19

Das Bistro Elbwein in Blankenese

Ballonfahrten über dem 
Norden
Zu Weihnachten verschenkt und dann Ausblicke
auf den Frühling, blühende Rapsfelder, grüne Wie-
sen und tolle Landschaften rund um die schönste
Stadt der Welt erleben Gäste von Hanseballon. Bei
einer Ballonfahrt über Hamburg, das Elbetal und

den Norden bietet sich die Gelegenheit, die Hei-
mat aus einer ganz neuen Perspektive zu entde-
cken. Hanseballon Hamburg ist als Unternehmen
auf diese ganz besonderen Erlebnisse spezialisiert,
bei denen die Mitfahrer wunderbar die Seele bau-
meln lassen können.
Hanseballon, www.hanseballon.de
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Naturkosmetik für
die Sinne 
Ein Besuch des Kosmetikstudios
„Kosmetik für die Sinne“ an der
Osterstraße ist wie ein Kurzur-
laub für Körper und Seele. Dafür
sorgt Dr. Hauschka-Naturkosme-
tikerin Gabriele Deutschmann.
So bietet sie zum Beispiel ganz-
heitliche Hautpflege, individuelle
Gesichtsbehandlungen und weit-
gehend schmerzfreie dauerhafte
Haarentfernung mit modernster
medizinischer Lasertechnik an.
Zudem hält sie monatlich wech-
selnde Angebote und Aktionen
rund um die individuelle Behandlung und Pflege der Haut bereit.
Und weil Weihnachten naht, finden sich im Kosmetikstudio jetzt
zahlreiche zauberhafte Geschenkideen, etwa Pflegeprodukte und
dekorative Kosmetik von Dr. Hauschka oder auch attraktive Gut-
scheine für verschiedene Behandlungen.
Kosmetik für die Sinne Dr. Hauschka Naturkosmetikerin Gabriele
Deutschmann, Osterstraße 48, Eimsbüttel,Telefon 36 93 00 10,
www.kosmetik-fuer-die-sinne.de/dr-hauschka.html

Gabriele Deutschmann

Nienstedtener Adventsbummel 
Am 2. Dezember findet von 13 bis 19 Uhr rund um den Markt-
platz der Nienstedtener Adventsbummel statt. Die fröhlich-
weihnachtliche Atmosphäre im geschmückten Nienstedten ist

ein Magnet für Aussteller
und Besucher. Rund um
den Marktplatz kann sich
die ganze Familie an Kunst-
handwerk und Kulinari-
schem erfreuen. Nach der
feierlichen Eröffnung mit
Posaunen und Trompeten
um 13 Uhr sorgen die um-
liegenden Schulen mit ih-
ren Chören für weihnacht-
liche Klänge. Ponyreiten,
eine Weihnachtsrallye und
der Nikolaus begeistern die
kleinen Besucher. Span-
nung und schöne Preise
der umliegenden Geschäf-
te bietet die Tombola zu-
gunsten des Kinderhauses
Mignon. Die Lose können

bereits im Vorfeld in den Geschäften Nienstedtens erworben
werden.
Die vielen organisatorischen Aufgaben für den Adventsbummel
liegen in den Händen der Benita Quadflieg Stiftung, des Rotary
Clubs Hamburg Elbe und des Vereins „700 Jahre Nienstedten“.
Benita Quadflieg-Stiftung, Haus Mignon, 
Christian-F.-Hansen-Straße 5, Nienstedten, 
info@adventsbummel-nienstedten.de, 
www.benita-quadflieg-stiftung.de

Kunsthandwerk auf dem
Nienstedtener Marktplatz 
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Internationale Unikatkunst im Herzen
Ottensens
Seit 20 Jahren gilt die Galerie Chaco in den Zeisehallen als gute
Adresse für moderne internationale Unikatkunst. Ständig wechseln-
de Ausstellungen namhafter Künstler zu den Themen Malerei und
Bildhauerei gestalten einen vielseitigen Jahreskanon in der unge-
wöhnlichen historischen Umgebung der alten Schiffsschraubenfa-
brik in Ottensen. Außerdem finden regelmäßig Workshops zu den
Themen „Künstlerische Kalligraphie und Buchbinderei“, Malerei 
und Zeichnung statt. Lesungen, Konzerte und Schulungen mit einem
wunderbaren Catering runden das Programm ab. Tipp: Häufig finden
private und offizielle Veranstaltungen in den Räumen statt – jeder-
mann kann die Galerie für seine Zwecke anmieten und nutzen. Ob
Weihnachtsfeier, Präsentation, Schulung oder eine Fete – hier ist
man an einem ganz besonderen Ort.
Galerie Chaco, Zeisehallen, Friedensallee 7-9, Altona, 
Telefon 39 90 24 62, www.galerie-chaco.de

Ein besonderer Ort
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Adventsbummel bei Lillis
Licht, Leben, Liebenswertes. Das ist das Leitmotiv der Philosophie
von Lillis, dem kleinen Laden an der Waitzstraße, der so viele 
schöne Dinge für Haus und Garten anbietet. In den kommenden

Wochen ist das Sorti-
ment natürlich weih-
nachtlich geprägt. Mit
liebevoll gestalteten
Dekoartikeln, Ideen
für Weihnachtsge-
schenke, Tischdeko -
rationen und zauber-
haften Adventskränzen
stimmt Monika Cars-
tens ihre Kunden auf
die schönste Zeit des
Jahres ein. Ein guter
Anlass für einen Be-
such ist der Advents-
bummel, zu dem Lillis
am Donnerstag, den
23. November von 

10 bis 17 Uhr einlädt. Bei einem Glas Punsch und Leckereien macht
es noch mehr Spaß, die vielen schönen Dinge kennenzulernen. 
Übrigens: An den Adventssamstagen hat der kleine, aber feine 
Laden bis 16 Uhr geöffnet.
Lillis, Waitzstraße 30, Othmarschen, Telefon 88 16 75 93,
www.lillis-hamburg.de

Monika Carstens mit ihrer Vielfalt

Englische Möbel – stilvoll und individuell
Wer sich zu Hause wohlfühlen möchte, sollte seine heimischen vier
Wände gut planen. Sehr gut gelingt das mit einem kompetenten 
Partner wie der Firma Englische Stilmöbel & Antiquitäten Jork. Seit
24 Jahren planen und realisieren die Inhaber Paul und Karen Beard
Einrichtungen nach den persönlichen Wünschen ihrer Kunden. „Wir
fertigen unter anderem Essgruppen, Anrichten, Bücherregale und 
Vitrinenbücherschränke nach Kundenwunsch und vorgegebenem
Maß”, erklärt Paul Beard. Inspirieren lassen können sich Interessenten
in der kürzlich vergrößerten Ausstellung in Jork, wo Freunde des 
englischen Einrichtungsstils alles finden, was ihr Herz begehrt – von
Kleinmöbeln bis hin zu den in traditioneller Handarbeit gefertigten
Chesterfield-Polstermöbeln, von denen mindestens 15 verschiedene
Modelle immer im Laden stehen. Hinzu kommen noch viele Sonder-

angebote und redu-
zierte Einzelstücke.
Geöffnet ist montags
bis mittwochs nach
Vereinbarung, don-
nerstags und freitags
von 12 bis 18 Uhr,
sonnabends von 10
bis 16 Uhr und sonn-
tags von 13 von
17 Uhr (Schautag,
kein Verkauf).
Englische Stilmöbel

Jork, Antiquitäten & Accessoires, Osterjork 154, 21635 Jork, 
Telefon 04162/72 18, www.stilmoebel-jork.de

Chesterfield-Garnitur in der 
Ausstellung in Jork

96-99 Experten-4.qxp_kloen  24.10.17  10:59  Seite 98



P R Ä S E N T I E R T : Die schönsten Ideen! Anzeigensonderveröffentlichung

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
17

99

Neue Haar -
kosmetik 
Die Guten Tag Apotheke
Blankenese ergänzt ihr 
Kosmetikangebot mit der
kultigen und sehr innova -
tiven Haarpflegelinie 
PHYTO. Die Marke stellt
Geheimnisse der Natur in
den Dienst der Haarschön-
heit. Für jedes ihrer Pro -
dukte wurden ausgewählte
Pflanzenextrakte individuell
zusamengestellt, sodass 
jeder Haartyp mit seinen
speziellen Bedürfnissen 
optimal versorgt wird. Insgesamt sind in der Linie mehr als 500
natürliche und pflanzliche Rohstoffe verarbeitet, mehr als 20
sind es in einem einzelnen Produkt. Das macht PHYTO einzig-
artig. Ob Styling, Schönheitspflege oder Therapieprodukte: Die
Shampoos, Spülungen, Leave-In-Pflegen sowie die tiefenwirk -
samen Masken für problematisches Haar und empfindliche
Haut widmen sich alle der Haarpflege von den Wurzeln bis in
die Spitzen. Die Guten Tag Apotheke berät zu PHYTO und hält
attraktive Aktionsangebote bereit. Außerdem präsentiert sie
jetzt wieder viele schöne Geschenkideen zum Fest. 
Guten Tag Apotheke, Sülldorfer Kirchenweg 1a, Blankenese,
Telefon 707 08 10 60, www.apotheke-blankenese.de

Apothekerin Frau Haufe von
der Guten Tag Apotheke
Blankenese 

Geschenktipp
Musical Camp
Die Musicalschule Stage
UP! hat in diesem Jahr ei-
nen ganz besonderen fest-
lichen Geschenktipp: eine
Woche im Musical Camp
auf Schloss Noer. Und die-
se Woche hat es in sich:
Da wird getanzt, gelacht,
gesungen, da wird in neue
Rollen geschlüpft und da
werden neue Freundschaf-
ten geschlossen. Gerade
für Kids und Teens, die

von der coolen Klamotte bis zum besten Smartphone schon alles
haben, ist dieses besondere Feriencamp-Geschenk eine fantastische
Sache. Als Termine stehen in 2018 zur Wahl: 14. bis 21. Juli und 22.
bis 29. Juli (Sommerferien) sowie 7. bis 14. Oktober (Herbstferien).
Die Kosten pro Teilnehmer betragen 595 Euro. 
Zur Einstimmung können Kinder und Jugendliche in die Stage UP!-
Kurse in der Bugenhagenschule hineinschnuppern. An jedem Sonn-
abendvormittag finden dort Kurse für Schauspiel, Tanz und Gesang
statt. Zwei Probetermine sind für alle Kinder zwischen 6 und
17 Jahre jederzeit möglich. Infos und Anmeldung auf der Home -
page oder telefonisch.
Stage UP! Anna Greies Musicalschule, Stresemannstraße 374b
(Alte Dosenfabrik), Bahrenfeld, Telefon 89 72 08 88, 
info@stage-up.de, www.stage-up.de

Stage UP: Die Schüler von Stage UP!
haben viel Spaß
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Dekoratives aus der 
Gartenwelt
Gartenblues und der November gehören
zusammen. Die langen Gartentage sind
zwar vorbei, aber dennoch gibt es draußen
jede Menge zu tun. Während für Gehölze
noch beste Pflanzzeit ist, werden empfind -
liche Pflanzen ins Winterquartier geräumt.
Kübel, die ganzjährig draußen bleiben, ge-
hören auf Füße oder Rolluntersetzer, damit
die Pflanzgefäße bei Frost nicht Schaden
nehmen. Jute, Vlies und Reet bieten guten
Schutz vor Kälte und machen sich gleich -
zeitig prima als Dekoration für Hausein -
gänge und Terrassen. Und das beste Mittel
gegen Novemberblues ist immer noch das
Pflanzen von Blumenzwiebeln.

Wenn es draußen schon recht ungemütlich ist, startet drinnen die
heimelige Kerzenzeit. Deshalb lädt die Baumschule Wortmann in 
Osdorf ab dem 6. November in ihre Adventsausstellung ein. Dekora-
tionsideen frisch aus dem Garten, Zimmerpflanzen in adventlichem
Gewand, Geschenkvorschläge für passionierte Gärtner wie etwa
selbstgeschmiedetes Werkzeug, handgefertigte Vogelhäuser, 
Pflanzengutscheine, Gartenlichter und vieles mehr empfangen den
Besucher in der behaglichen Atmosphäre der Glashäuser. Geöffnet
hat Johs. Wortmann derzeit montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr.
Johs. Wortmann, Pflanzen und Gartenbedarf, 
Am Osdorfer Born 52, Osdorf, Telefon 80 45 00, 
info@johs-wortmann.de, www.johs-wortmann.de

Geschenkideen 
in der Advents -
ausstellung
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Familienfeier in der Flottbeker Schmiede
Wer in der Weihnachtszeit Lust auf einen kulinarischen Ausflug
nach Portugal hat, ist in Flottbek richtig. Im denkmalgeschützten
Ambiente der Flottbeker Schmiede verwöhnt Familie Gouveia ihre
Gäste mit moderner portugiesischer Küche, die auch deutschen 
Einschlag erkennen lässt. Man kann z. B. aus verschiedenen Tapas
wählen – serviert wird dann am Tisch ein ganz persönliches kleines

Buffet mit Spezialitäten wie Pimentos, Gambas, gratiniertem Ziegen-
käse oder Spanferkelkotelettes. Auch für betriebliche oder private
Weihnachtsfeiern eignet sich die alte Schmiede bestens: Mit bis zu
30 Personen kann man hier einen wunderbaren kulinarischen
Abend verbringen oder nutzen Sie das Catering.
Zur Flottbeker Schmiede, Baron-Voght-Straße 79, Klein Flottbek,
Telefon 20 91 82 36,www.zurflottbekerschmiede.de

Uriger Gastraum der Flottbeker Schmiede

Perfekt geschliffene Edelsteine
Im Atelier SCHON ist in Kürze etwas ganz Besonde-
res zu sehen: Vor einigen Monaten hat das Juwe-
liergeschäft das Schleifen eines großen Beryll-Roh-
steins nach speziellen Vorgaben in Auftrag
gegeben. Rechtzeitig zum Weihnachtsgeschäft
wird das Ergebnis nun bald im Atelier eintreffen:
perfekt geschliffene Edelsteine. Die Entwürfe für
die fertigen Schmuckstücke haben die Juweliere be-

reits vorbereitet – wenn die Edelsteine in
Kürze eintreffen, können sie umgesetzt

werden. Das Team des Ateliers freut
sich darauf, die Steine und Schmuck-
stücke seinen Kunden zu präsentie-
ren. Geöffnet ist in der Vorweih-
nachtszeit montags bis freitags bis
19 Uhr und an den Advents -

samstagen bis 18 Uhr.
Atelier SCHON, Blankeneser 

Bahnhofstraße 7, Blankenese, Telefon
822 69 01, www.atelier-schon.deRohstein vor dem Schliff

100-101 Experten-5.qxp_kloen  24.10.17  11:01  Seite 100



P R Ä S E N T I E R T : Die schönsten Ideen! Anzeigensonderveröffentlichung

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
17

101

Inspirierende Geschenkideen
Bei den elbsternen kann man sich wunderbar auf die Advents-
und Weihnachtszeit einstimmen. Im umfangreichen Sortiment
finden sich unzählige mit viel Liebe ausgesuchte Geschenk-
und Dekoartikel für Groß und Klein – darunter natürlich die
Herrnhuter Sterne und der beliebte Blankeneser Adventskalen-
der. Aber da ist noch viel mehr – etwa tolle Ideen rund ums
Backen, Präsentkörbe mit kulinarischen Leckereien, Woll-Plaids
und Felle, Ku-
scheliges und
Edles aus dem
Fashion-Be-
reich z. B. von
Blonde No. 8
und Henry
Christ, Beson-
deres aus der
Welt der Pa-
peterie, kleine
Präsente für
den Advents-
kalender oder
tolles Spielzeug. Näher ansehen kann man sich all die schönen
Dinge auch am Sonntag, den 5.11., denn dann haben die elb -
sterne von 13 bis 18 Uhr geöffnet und begrüßen ihre Besucher
mit Kaffee und Kuchen.
elbsterne, Hasenhöhe 5, Blankenese, Telefon 18 12 07 39,
www.elbsterne.com

Die Herrnhuter Sterne leuchten wieder

Stilvolles Land-
haus-Ambiente
In gemütlicher und stilvoller
Landhaus-Atmosphäre heißt
Dirk Helmrich die Gäste seines
Restaurants Lambert willkom-
men. Während das Kaminfeuer
knistert, können sie sich mit
viel Kreativität zubereitete 
frische, saisonale und boden-
ständige Speisen servieren 
lassen. Oder sie probieren
„Helmrichs Miniaturen“. 

Hinter dem Namen verbergen sich kleine Teller, die als Vorspeisen,
als einzelne Portionen gegen den kleinen Hunger oder als Menü 
bestellt werden können. Wählen kann man Köstlichkeiten wie zum
Beispiel geräucherte Lachscreme mit rosa Kalbsfleischscheiben, 
Riesengarnelen mit gebratenem Gemüse oder Ochsenschaufel mit
Kürbispüree und Knusperzwiebeln. Mit „Helmrichs Miniaturen“
geht es schnell gesellig und sehr kommunikativ am Tisch zu. Auch
Weinproben veranstaltet Sommelier Dirk Helmrich. Für alle, die im
wunderbaren Ambiente des Lambert feiern möchten: Das Restau-
rant richtet private Feste sowie Vereins- und Betriebsfeiern für bis
zu 200 Personen aus. Tipp: Bestellen Sie Ihren Gänsebraten schon
jetzt und holen ihn im Lambert ab. Öffnungszeiten: dienstags bis
freitags 12 bis 15 Uhr und ab 18 Uhr, samstags ab 17 Uhr, sonntags
ab 12 Uhr.
Restaurant Lambert, Osdorfer Landstraße 239, Alt-Osdorf, 
Telefon 87 87 89 80, www.lambert-hamburg.de

Leckere Gans von Lambert
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Spielend ins neue Jahr tanzen

Am 31. Dezember lädt das Casino Schenefeld ab 20 Uhr im spiele-
risch-festlichen Rahmen zur Nacht der Nächte. Ein Dance Floor im
Event-Bereich, kulinarische Leckerbissen, Fun-Spiele und vieles mehr
versprechen eine aufregende Silvesternacht.
Nach einem Begrüßungsdrink starten kostenlose Fun- und Geschick-
lichkeitsspiele, bei denen es ums Vergnügen und um Sachpreise
geht. Alle Spieltische sind selbstverständlich regulär geöffnet. Im
Eventbereich sorgt ein DJ mit aktuellen Hits und Partymusik für aus-
gelassene Stimmung und fordert zum Tanzen bis spät in die Nacht
auf.
Kulinarisch werden die Gäste mit kleinen Leckereien eines Snack-Buf-
fets verwöhnt, das im Spielsaal gereicht wird. Um Mitternacht können
Gäste stilvoll auf das neue Jahr anstoßen und anschließend silvester-
typisch Berliner vernaschen.
Im Eintrittspreis von 35 Euro pro Person sind Begrüßungsdrink, Fun-
Spiele, Berliner, Snack-Buffet und der obligatorische Mitternachtssekt
enthalten. 
Karten und Reservierungen ab 15 Uhr bis in die frühen Morgenstun-
den telefonisch oder unter www.shop.casino-sh.de. Zum Betreten des
Casinos (ab 18 J.) ist ein Personalausweis erforderlich.
Casino Schenefeld, Industriestraße 1, 22869 Schenefeld, 
Telefon 040/839 00 20, www.casino-schenefeld.de

M O D E

Outlet-Shopping von zu Hause und im Laden
Die Einkaufsbedürfnisse von Kunden haben sich verändert und
die Zeiten von befristeten Schlussverkäufen sind vorbei. Sale

und Outlet sind nun ange-
sagt. 
Bei first1fashion® gibt es 
ein besonders innovatives
Einkaufserlebnis: Auf der
Homepage im Internet 
können Kunden in Ruhe 
stöbern und sich ihre Mode
aussuchen und später im
Geschäft in Wedel anpro -
bieren und kaufen. 
Bei first1fashion® gibt es
keinen Sale oder Lockange-
bote, sondern durchgehend
Spitzenrabatte auf das ge-

samte, ständig neue Sortiment aus klassischer, trendiger und
sportlicher Mode sowie Designer Modelabels. 
first1fashion®, Kronskamp 100, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/703 73 01, www.first1fashion.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Die Korken knallen lassen

U R L A U B

39. Reisemarkt des Reiserings Hamburg

Zur Präsentation der druckfrischen Sommer- und Tages-
fahrtenkataloge 2018 findet im HanseMerkur Haus, nur 
250 Meter vom Bahnhof Dammtor entfernt, am 11. und 12.
November die große alljährliche Hausmesse statt. Rund 50
Hoteliers, Reede-
reien sowie Frem-
denverkehrsämter
stehen dem inte-
ressierten Besu-
cher mit vielen 
Informationen aus
erster Hand zur
Verfügung. 
Auf der Messe 
laufen kostenlose
Reisevorträge zu
Zielen wie Nami-
bia, Kanada oder
verschiedenen
Kreuzfahrten mit
der MS Astor.
Während der Messe findet zudem eine Tombola mit Reise-
gutscheinen im Gesamtwert von über 15.000 Euro statt.
Außerdem werden einstündige Stadtrundfahrten in den
knallroten Vier-Sterne-Reisebussen für kleines Geld ange-
boten. 
Der Eintritt zur Messe kostet 3 Euro pro Person. 
Öffnungszeiten: Samstag von 11 bis 17 Uhr und Sonntag
von 11 bis 16 Uhr. 
Weitere Informationen und Kataloge gibt es telefonisch
und online bei Reisering Hamburg.
Reisering Hamburg, Adenauerallee 78 (ZOB), Innenstadt,
Telefon 280 39 11, www.reisering-hamburg.de

Dauerhaft günstige Preise
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R E N O V I E R E N

Staubfreies Schleifen aller Holzböden
Das Abschleifen von Holzböden kann eine staubige Angelegen-
heit sein. Holzexperte Uwe Lau kann hier Abhilfe schaffen. Durch
das besondere Schleifsystem
der Marke Bona gehört das
aufwendige Nachreinigen
der Räume der Vergangen-
heit an. Ein spezielles Anti-
Staub-System saugt die ab-
getragenen Partikel beim
Schleifen im selben Mo-
ment ein, sodass keine
Schleifstaubreste entstehen.
Dies beschleunigt nicht nur
den Arbeitsablauf, sondern
mindert auch das Risiko 
von Atemwegsproblemen.  
Das neue System von Bona
hinterlässt außerdem keine
unschönen Schleifspuren
auf dem Holz, da keine
Schleifbänder, sondern
gleichmäßig rotierende Schleifscheiben zum Einsatz kommen.
Abschließend können hochwertige Zwei-Komponenten-Öle auf
das Holz aufgetragen werden, die den Fußboden wie neu erschei-
nen lassen. 
Uwe Lau Parkett & Dielen, Bahnhofstraße 16, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/37 35 30, 
Mobil 0171/617 35 88, www.uwe-lau.de

Reisemesse im HanseMerkur Haus
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Holzfachmann Uwe Lau 
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S C H U L E

Schulfest am 
Jenisch-Gymnasium

Unter dem Motto „Europa
lebt“ und dem des Landes-
verbandes „Lange Nacht der
freien Schulen“ fand am 
21. September ein durch das
freundliche Spätsommer-
wetter begünstigtes Schul-
fest auf dem bestens deko-
rierten Schulgelände des
Jenisch-Gymnasiums statt,
das schöner, bunter und
stimmungsvoller nicht hätte
sein können.
Ein sehr attraktives Bühnen-
programm trug zur besten
Unterhaltung der zahlreich
erschienen Eltern, Gäste und
Schüler bei. Zum Europa-
Motto passte nicht nur das

darauf abgestimmte Programm mit einer europäischen Moden-
schau, einem Europa-Flashmob, einer interessanten Inszenierung
von Beethovens neunter Symphonie, sondern auch die Illuminie-
rung des historischen Schulgebäudes in den Farben blau und
gelb. Mit einsetzender Dunkelheit sorgte dieses beeindruckende
Schauspiel für eine ganz besondere Stimmung.
Ganztagsschule Jenisch-Gymnasium, Jenischstraße 48, 
Nienstedten, Telefon 82 60 02, www.jenisch-gymnasium.de

Schüler, Lehrer und Gäste feierten gemein-
sam ein tolles Fest

I M M O B I L I E N

Gut beraten bei Volksbank Immobilien

Die Hamburger Volksbank Immobilien ist ein erfolgreiches
Tochterunternehmen der Hamburger Volksbank. Die Volks-
bank ist ein starker Partner für Immobilienfinanzierungen

mit guten und inten -
siven Verbindungen zu
über 116.000 Kunden in
38 Filialen.
Der Vorteil: Bauvorhaben
werden von der Grund-
stücks- und Hochbau -
finanzierung über den
Verkauf der Wohneinhei-
ten bis zur Erwerbsfinan-
zierung kompetent 
begleitet.  „Hier gilt unser
genossenschaftliches
Prinzip: Gemeinsam 
erreichen wir einfach
mehr“, erzählt Wolfgang
Voß, Geschäftsführer der
Hamburger Volksbank
Immobilien.  „Wir bieten

dem Verkäufer von der Idee bis zum Abschluss seines Pro-
jekts doppelte Kompetenz und Fullservice aus einer Hand.“ 
Auch Daniel Richrath, Diplom-Sachverständiger von Ham-
burger Volksbank Immobilien, weiß:  „Der Verkauf einer 
Immobilie ist so individuell, wie es jede einzelne Immobilie
ist.“ Neben der Vermittlung von Wohnimmobilien liegt eine 
weitere Kompetenz in der ganzheitlichen Beratung bei dem
Erwerb oder Verkauf von Anlageimmobilien. 
Hamburger Volksbank Immobilien, 
www.hamvoba-immobilien.de

Daniel Richrath, Dipl.-Sachverständiger,
und Geschäftsführer Wolfgang Voß von
der Hamburger Volksbank Immobilien
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A U F F Ü H R U N G

Bunte Tanzshow für Kleine und Große
Alle zwei Jahre veranstaltet das Ballettstudio Beate Schüßler-
Preuß eine große Tanzshow mit 300 Mitwirkenden zwischen 3
und 70 Jahren. Gezeigt werden dabei Tänze aus der tänzerischen
Früherziehung, kreativer Kindertanz, klassisches Ballett, Jazz-
Dance, Hip-Hop, Contemporary-Dance und Step-Tanz. 
Der Titel der Tanzshow lautet „Die Müllers“ – man darf also ge-
spannt sein, was die Familie Müller den Zuschauern tänzerisch
und schauspielerisch bieten wird. Über 600 fantasievolle Kostüme
und eine aufwendige Lichtgestaltung sorgen für ein farbenfrohes
Tanzspektakel.
Die Aufführungen finden im Forum-Theater in Schenefeld statt.
Tickets sind im Ballettstudio im Akeleiweg 16 in Osdorf unter 
Telefon 800 59 59 erhältlich. Diese kosten 16 Euro, ermäßigt 
8 Euro. 
10., 11. und 12. November im Forum-Theater, 
Achter de Weiden 30, 22869 Schenefeld

I M M O B I L I E N

Hamburg Sotheby’s Realty hat zweiten Standort
Als eine der beliebtesten Städte Deutschlands belegt Hamburg auch
international die obersten Ränge, wenn es um Lebensqualität geht.
Besondere Lagen in Hamburg bleiben begehrt und die Preise im ex-
klusiven Segment der Bestandsimmobilien bewegen sich auf hohem

Niveau. Mit den neuen
Räumlichkeiten im Westen
der Hansestadt unterstreicht
Hamburg Sotheby’s Interna-
tional Realty seine Standort-
expertise: Neben dem bishe-
rigen Shop in der Großen
Elbstraße 45 ist das Immobi-
lienhaus ab August auch in
der Waitzstraße 3 vertreten. 
Kunden profitieren von der
langjährigen Markterfah-
rung der Experten und kön-

nen sich direkt vor Ort über außergewöhnliche Immobilien informie-
ren und individuell beraten lassen. 
Alexander Stehle, der gemeinsam mit Anita Gärtner die Geschäftslei-
tung von Hamburg Sotheby’s International Realty innehat, freut sich
über die Neueröffnung: „Die Waitzstraße ist schon seit dem vorletz-
ten Jahrhundert eine belebte Geschäftsstraße, in der Exklusivität und
Tradition geschätzt werden. Beides passt perfekt zu Sotheby’s Inter-
national Realty. Durch den Shop in der beliebten Einkaufsstraße erhält
unsere Hamburger Klientel direkten Zugang zu exklusiven Immobi-
lienangeboten in Hamburgs besten Lagen – von der Elbchaussee
über die Alster bis in den Hamburger Süden“.
Hamburg Sotheby’s International Realty, Waitzstraße 3, 
Othmarschen, Telefon 85 50 47 80, 
www.hamburg-sothebysrealty.de 

G E S U N D H E I T

Nie wieder Lese- und Gleitsichtbrille
EuroEyes Deutschland ist die größte Klinikgruppe in
Deutschland für Augenlasern, Lasik und Linsenoperatio-
nen. In den Kliniken können Fehlsichtigkeiten wie Kurz-
und Weitsichtigkeit, Hornhautverkrümmung und Alters-
sichtigkeit korrigiert werden. 
Dr. Jørn Slot Jørgensen ist Facharzt
für Augenheilkunde und Pionier in
Deutschland und Dänemark auf
dem Gebiet der Refraktiven- und
Grauen Star-Chirurgie. Er ist außer-
dem Fachmann für die Trifokal-/
Multifokallinsen, die ein brillenfrei-
es Leben ermöglichen. Dabei wird
die natürliche körpereigene Linse
durch eine Kunstlinse ersetzt. Die
Trifokal-/Multifokallinse ist eine
hochentwickelte Kunstlinse, die
mehrere Brennpunkte besitzt und
so das Sehen in unterschiedlichen
Entfernungen ohne Brille ermög-
licht. 
Am 30. November findet um 19 Uhr
im Hyatt Hotel Hamburg ein Info-
abend statt, bei dem sich Interessierte genau über die 
unterschiedlichen Verfahren informieren können. 
EuroEyes Deutschland, Drehbahn 7, Hamburg-Mitte, 
Telefon 866 48 87 33, www.euroeyes.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Schillernde Kostüme und ganz viel Spaß

W O H L F Ü H L E N

Frischer Wind bei Frauke Hinz Kosmetik

Die neue Mitarbeiterin Laura Kuipers ist nach sechs Jahren 
wieder zurück nach Hamburg gekommen. Nach ihrer dreijähri-
gen Ausbildung zur Kosmetikerin hatte sie ein Jahr im Arosa in
Travemünde sowie
zwei Jahre in Nürnberg
in den Bereichen Kos-
metik, Maniküre, Fuß-
pflege und Anti-Aging-
Behandlungen mit der
Kosmetikfirma !QMS
Medicosmetics gear-
beitet. Nun unterstützt
sie mit ihrem Fach -
wissen das Team bei 
Frauke Hinz Kosmetik
in Groß Flottbek. 
Der Kosmetik-Salon fei-
ert in diesem Jahr sein
20-jähriges Bestehen,
davon seit 1998 in den
Elbvororten. Die Besonderheit bei Hinz Kosmetik sind hoch -
wirksame Anti-Aging-Behandlungen mit Sauerstoff zur Zellakti-
vierung oder mit Ultraschall zum Einschleusen der Wirkstoffe für
jedes Alter – ob zur Prävention oder zur Verbesserung des Haut-
bildes. 
Neukunden erhalten als Willkommens-Geschenk einen Gut-
schein über 10 Euro für eine Kosmetikbehandlung. 
Frauke Hinz Kosmetik, Osdorfer Weg 141, Groß Flottbek, 
Telefon 88 15 99 84, info@fraukehinz-kosmetik.de, 
www.fraukehinz-kosmetik.de

Dr. med. Jørn Slot Jørgensen
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Der Sotheby’s-Shop in der Waitzstraße

Frauke Hinz und Laura Kuipers
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Für die Steuerer-
klärungen 2018

wurden die Abgabe-
fristen geändert.
Diese müssen dann
bis 31. Juli des Fol-
gejahres (für die
Steuererklärungen
2018 also bis zum
31. Juli 2019) beim
Finanzamt einge-
hen. Haben Sie ei-
nen Steuerberater
mit der Erstellung
Ihrer Steuererklä-
rungen beauftragt,
gilt für diesen künf-
tig eine Frist bis En-
de Februar des über-
nächsten Jahres (für die Steuererklärungen 2018 also bis Ende
Februar 2020).
Aufgrund der Verlängerungen der Abgabefristen wurden auch
die Vorschriften zum Verspätungszuschlag angepasst. Ob die-
ser festgesetzt wird, entscheidet nach wie vor immer noch der
Sachbearbeiter im Finanzamt. Ausschlaggebend ist dabei nur
noch das Nicht-Einhalten des Abgabetermins. Der Verspätungs-
zuschlag droht damit auch dann, wenn sich aus der Steuerfest-
setzung eine Steuer von 0 Euro ergibt oder es sogar zu einer
Steuererstattung kommt.
Für die Berechnung gilt: Bei Jahressteuererklärungen beträgt
der Verspätungszuschlag je angefangenem Monat 0,25 % der
Steuernachzahlung, mindestens jedoch 25 EUR je Monat. Die
Mindestbeträge werden auch in den Fällen von Nullfestsetzun-
gen und Steuererstattungen erhoben werden.
Durch die Neufassungen hinsichtlich der Belegvorlage ist es be-
reits aktuell zu einer erheblichen Vereinfachung für Sie als
Steuerpflichtigen gekommen. Belege brauchen nicht mehr ge-
meinsam mit der Steuererklärung eingereicht werden. Ergeben
sich Rückfragen, kann das Finanzamt bei Bedarf diese anfor-
dern. Weiterhin müssen Sie die Belege aufbewahren. Empfeh-
lenswert ist es z. B. bei ungewöhnlich hohen Kosten, die Belege
zusammen mit der Steuererklärung einzureichen, um eine
schnellere Bearbeitung im Finanzamt zu erreichen. Dies ist ge-
rade in Erstattungsfällen bedeutsam.
Sind dem Steuerpflichtigen bei der Erstellung der Steuererklä-
rungen Schreib- oder Rechenfehler unterlaufen, war eine Be-
richtigung bisher nicht immer möglich. Zukünftig ist die Berich-
tigung eines Steuerbescheids zusätzlich möglich, wenn durch
Schreib- oder Rechenfehler zu wenig Steuern bezahlt wurden. 
Wir betonen immer wieder: „Wer die Pflicht hat, Steuern zu zah-
len, hat auch das Recht, Steuern zu sparen.“ Gemeinsam mit Ih-
nen erarbeiten wir Ihr persönliches und legales Steuersparmo-
dell. Fragen Sie uns oder Ihren Steuerberater. Es lohnt sich.

Carola Gerhardt und Marco Meyer, Steuerberater,
Telefon 86 60 130

Der Steuertipp

Modernisierung beim 
Besteuerungsverfahren

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA ANDREAS ULEMAN
www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15

as-law, Ahner Societas, 22767 Hamburg
Fachanwälte für Arbeitsrecht Dr. Peter Ahner (†) und Michael Nau
Fachanwalt für Medizinrecht Michael Nau
Telefon 040 / 3899890, www.as-law.de

burgmann Rechtsanwaltskanzlei
RA Tobias Burgmann – Fachanwalt für Arbeitsrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze
Zirkusweg 4, 20359 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht ● Familienrecht

Arbeitsrecht ● Medizinrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht ● Vermögen ● Testamentsvollstreckung

Familienrecht ● Scheidungsrecht

Rechtsanwältin Sandra Kaiser
Fachanwältin für Familienrecht
Bahnhofstraße 9, 22880 Wedel, Telefon 04103 / 80893-0
www.rechtsanwaelteinwedel.de

Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg, 
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

TEL. 0800 86 86 006 KOSTENLOSE 
HOTLINE! 

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem Hinweis „keine
Werbung“ keinen Klönschnack zu hinterlassen. Möchten Sie dennoch 
einen erhalten, bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

BITTE RUFEN SIE AN, WENN DER KLÖNSCHNACK NICHT 
REGELMÄSSIG IN IHREM BRIEFKASTEN STECKT!

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

KEINEN                                          BEKOMMEN?
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

… sind Angelegenheiten von er-
heblicher Bedeutung, soweit der
BGH in einem Beschluss vom
03.05.2017. Was insoweit banal
klingt und die Frage aufwirft,
warum sich der Bundesgerichts-
hof mit derartigen Fragen zu be-
fassen hat, findet seine Begrün-
dung im Recht der elterlichen
Sorge und in der aktuellen ge-
sellschaftlichen Entwicklung, die
zunehmend Sinn oder Unsinn
von Impfungen infrage stellt.
Die elterliche Sorge über ein ge-
meinsames Kind, gleich ob ehe-
lich oder nichtehelich, üben die
Eltern grundsätzlich gemeinsam
aus. Die elterliche Sorge als
Oberbegriff umfasst hierbei
sämtliche Teilbereiche des Le-

bens eines Kindes, wie die Alltagssorge, das Aufenthaltsbestim-
mungsrecht, die Vermögenssorge, die schulische Sorge und auch
die Gesundheitssorge, der unter anderem die Impfentscheidung
für das Kind unterliegt. Ist im Rahmen der Ausübung der Gesund-
heitssorge über eine Angelegenheit von erheblicher Bedeutung zu
entscheiden, als die eine Impfung nun ausdrücklich eingeordnet
worden ist und zwar auch dann, wenn es sich um eine sog. Stan-
dard- oder Routineimpfung handelt, so bedarf es der gemein-
schaftlichen Entscheidung. Beide Eltern müssen sich also auf ein
Für oder Wider einigen und die Entscheidung gemeinsam treffen.
Gelingt diese gemeinsame Entscheidung nicht, was durch die me-
dizinische Diskussion zum Nutzen von Impfungen verstärkt zu be-
obachten ist, ist kein Elternteil berechtigt, die Entscheidung alleine
zu tragen. Es bedarf dann vielmehr eines Antrages zum Familien-
gericht auf Übertragung des Teilbereichs der Gesundheitssorge auf
den beantragenden Elternteil. Erwidert wird dies zumeist wohl mit
einem Gegenantrag des anderen Elternteils werden, ebenfalls auf
Übertragung der Gesundheitssorge dann auf sich.
Die aufgrund § 1628 BGB zu treffende Entscheidung des Familien-
gerichts richtet sich gemäß § 1697a BGB nach dem Kindeswohl.
Die Entscheidungskompetenz ist dem Elternteil zu übertragen,
dessen Lösungsvorschlag dem Wohl des Kindes besser gerecht
wird. In Fragen der Gesundheitssorge ist die Entscheidung dann
zugunsten des Elternteils zu treffen, der im Hinblick auf die jewei-
lige Angelegenheit das für das Kindeswohl bessere Konzept ver-
folgt. Diese Prüfung erfolgt nach den jeweiligen Umständen des
Einzelfalls. Erhellend ist diese vage Vorgabe nicht gerade.
Im durch den BGH entschiedenen Fall wurde dem die Impfung be-
fürwortenden Elternteil die Gesundheitssorge für das gemeinsame
Kind übertragen, dies mit der Erwägung, dass die ständige Impf-
kommission des Robert Koch Instituts nach wie vor Impfempfeh-
lungen ausspricht und diese nach der weiteren Rechtsprechung
des BGH nach wie vor als medizinischer Standard anerkannt sind.
Soll hiervon abgewichen werden, so obliegt es dem impfkritischen
Elternteil hierfür Argumente zu liefern, die ein Abweichen von die-
ser Empfehlung rechtfertigen. Bei einer Impfunverträglichkeit des
Kindes dürfte dies ohne Weiteres gelingen, bei allgemeinen Erwä-
gungen zum Nutzen von Impfungen dürfte es eher schwierig wer-
den, die gegenteilige Empfehlung zu erschüttern. In der Praxis
dürfte ein impfbefürwortender Elternteil also nach wie vor eine
stärkere Rechtsposition innehaben als ein impfkritischer. Gleich-
wohl gilt auch hier wie so oft, reden Sie miteinander, einigen Sie
sich und tragen Sie dann beide die gemeinschaftlich gefundene
Entscheidung.

Rechtsanwalt Ingo Holzhäuser, 
Fachanwalt für Familienrecht, 
Telefon 86 64 61 71

Kommentar im November

Schutzimpfungen eines 
Kindes …

Der Rechtsberater §

Mietrecht ● Wohnungseigentum ● Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht ● Immobilienrecht

Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Sülldorfer Kirchenweg 138, 22589 Hamburg
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

Rechtsanwaltskanzlei De Luise
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 74 32 05 13, Fax 040 / 49 21 92 58
info@rechtsanwalt-deluise.de, www.rechtsanwalt-deluise.de

Grundstücks- und Immobilienrecht ● Nachbarrecht

Rechtsanwältin Kathrin-E. Commandeur
Stahltwiete 19 A, 22761 Hamburg (Bahrenfeld)
Tel. 040 / 303 911 73, Fax 040 / 303 911 75
office@commandeur.org, www.commandeur.org

Verbraucherkreditrecht ● Kapitalanlagerecht

RA Tobias Burgmann – burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Familienrecht ● Vermögensstreit

Vorberg & Partner Rechtsanwälte und Steuerberater, 20354 HH
Fachanwälte für Medizinrecht Sebastian Vorberg, Dr. Katja Held
Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Medizinrecht ● Arbeitsrecht

www.internationaler-bund.de

WIR STÄRKEN MENSCHEN.
VERSTÄRKEN SIE UNS. Wir engagieren uns 

für eine lebendige 
Gesellschaft – bundes-
weit an 300 Orten.
Machen Sie mit: 
Kommen Sie 
in unser Team!

MenschSein
stärken
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Laut einer Studie wünschen
sich 76 Prozent der Ham-

burger eine eigene Immobilie;
das sind zwei Prozent mehr als
im Bundesdurchschnitt. Wer
den Wunsch wahr werden las-
sen möchte, braucht von An-
fang an eine gute und umfas-
sende Beratung. Wichtig ist
auch, dass die Finanzierung
ein gutes Fundament hat.
Sonst droht möglicherweise in
fünf oder zehn Jahren ein bö-
ses Erwachen – wenn die Zins-
bindung ausläuft und die Rest-
schuld dann – im Zweifel
deutlich teurer – finanziert
werden muss. Hier kann ein
Volltilgerdarlehen helfen, das
sogar über 20 Jahre abge-
schlossen werden kann. So sichert man sich jetzt günstige Zins-
sätze und feste Raten bis zum Schluss.
„Manche Finanzierungspläne sind schon von Anfang an löche-
rig, weil nicht alle mit dem Bau oder Kauf der Immobilie ver-
bundenen Kosten enthalten sind“, warnt die Zeitschrift „Fi-
nanztest“ in ihrer Oktober-Ausgabe. Hinzu kommen Kosten für
Grunderwerbsteuer, Notar und Grundbuch sowie gegebenen-
falls eine Makler-Courtage. Das kann sich auf 10 bis 15 Prozent
des Kaufpreises summieren. Und nicht zu vergessen: Umzugs-,
Renovierungs- und weitere Kosten kommen hinzu, zum Bei-
spiel über eine neue Küche oder Heizung, unvorhergesehene
Reparaturen oder Baukosten. Das läppert sich, weshalb immer
eine gewisse Reserve in die Planung gehört. Beim Neubau emp-
fehlen unsere Haspa-Immobilienspezialisten, einen Puffer von
20.000 bis 50.000 Euro einzuplanen, um bei zusätzlichen Kos-
ten, zum Beispiel durch Bauverzögerungen, gewappnet zu sein.
Schließlich werden nach Angaben des Verbandes Privater Bau-
herren rund 75 Prozent der Neubauten teurer und die Arbeiten
dauern länger als geplant.
Unsere Immobilienspezialisten beraten umfassend. Sie erstel-
len ein individuelles und realistisches Finanzierungsangebot,
das den Kunden „genug Luft zum Atmen“ lässt. Das ist wichtig,
denn viele Käufer würden ihre finanzielle Belastbarkeit über-
schätzen, warnen Verbraucherschützer. Was teilweise auch an
einer falschen Einschätzung von Folgekosten liegt. Wer zum
Beispiel eine ältere Immobilie kauft, sollte hier höhere Energie-
kosten oder zusätzliche Kosten für eine energetische Sanierung
berücksichtigen.
Wenn Sie über ein hohes Einkommen verfügen und schnell zu-
rückzahlen möchten, erhalten mit dem Haspa Top Zins gute
Konditionen und sind nach zehn Jahren tatsächlich Herr über
die eigenen vier Wände. Wer es ruhiger angehen möchte, kann
sich über dieses Volltilgerdarlehen auch gute Konditionen für
15 oder gar 20 Jahre sichern.
Letztlich ist eine Immobilienfinanzierung immer etwas ganz In-
dividuelles. Deshalb sollte man darauf achten, dass hier auf Si-
cherheit gesetzt und an alles gedacht wird, damit die Freude
am Eigenheim lange anhält.
Gern stelle ich Kontakt zu unseren Immobilienspezialisten her
oder informiere ich Sie auch über andere Finanzthemen. Sie er-
reichen mich unter Telefon 040/3579-6510 oder per E-Mail an
thomas.sobania@haspa.de.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-Rissen

Der Finanztipp

Langfristig finanzieren
Der Steuerberater §

Allgemein

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann, Steuerberaterin
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 62 86 62, Fax 040 / 87 08 07 02
E-Mail: kontakt@hoffmann-stb.de

Ingenieurbüro Weisser, Sachverständige für KFZ, Motorräder, 
LKW, Boote, Yachten, Oldtimer, Unfallrekonstruktionen
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel 
Telefon 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Lambrecht, Krivohlavek, Baur
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für
Unternehmensnachfolge DStV. e.V., Blankeneser Bahnhofstr. 37,
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und 
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Der Sachverständige §

Eick & Partner GbR
Dipl.-Kfm. Eckard Eick, Steuerberater, Unternehmensberatung
Palmaille 98, 22767 Hamburg-Altona, Telefon 040 / 33 46 91 50
E-Mail: ee@eick.de, Internet: www.eick.de

INSERIEREN SIE IHREN BERATER-EINTRAG
im HAMBURGER KLÖNSCHNACK.

Nähere Informationen unter 86 66 69 55
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L E S E R B R I E F E

Chapeau!
Betr.:  „Vorweg“, Blankeneser Marktplatz (KLÖNSCHNACK, 10.2017)

Großartiger Kommentar. Chapeau!
HENNER FISCHER

RISSEN

Mehr Spielhäuser!
Betr.:  „Vorweg“, Blankeneser Marktplatz (KLÖNSCHNACK, 10.2017)

Sie haben vollkommen Recht mit Ihren Ausführungen in
Ihrem Vorwort. Anstatt 250.000 Euro Steuergelder – ja-
wohl Steuergelder (sic!) – für ein Bürgerbegehren von eli-
tären, selbstverliebten Blankenesern mit dem Hang zu
selbstbeweihräucherten intellektuellen Glasperlenspielen
auf Kosten der Allgemeinheit, kann der Bezirk Altona und
die Stadt Hamburg das Geld für die Umgestaltung des
Blankeneser Marktplatzes lieber sinnvoller für die Bürger
an anderer Stelle ausgeben.
Meine Idee für die Verantwortlichen im Altonaer Rathaus:
Im Hirschpark auf dem Spielplatz steht ein kleines Holz-
haus-Spieldorf und das kostet laut Herstellerpreisliste auf-
gebaut rund 10.000 Euro. 
Jeder Leser und auch Blankeneser kann sich nun selber
ausrechnen wieviel Holzhaus-Spieldörfer die Stadt Ham-
burg inklusive Rabatt kaufen und aufstellen kann und es
gibt in Hamburg genug Kinder in Stadtteilen wie Billstedt,
die sich über solche Kinderspielplatzgeräte sehr freuen.

P. SCHMELZER
PER E-MAIL

Leben heißt Veränderung!
Betr.:  „Vorweg“, Blankeneser Marktplatz (KLÖNSCHNACK, 10.2017)

Eine kleine Gruppe rückwärtsgewandter selbsternannter
Städteplaner versucht den erarbeiteten Bürgerwillen aus-
zuhebeln! Da hat Klaus Schümann völlig recht. Sinnvolle
Planungen durch Fachleute, langjährige Diskussionspro-
zesse mit Bürgern – und dann wird mit absurden, unpro-
fessionellen, sogenannten Argumenten versucht, den jetzt
öden Marktplatz „als lebendigen Treffpunkt zu erhalten“.
Drei Plätze werden zu einem! Sehr gut – was ist daran
schlecht, es ist eben eine großzügigere moderne Gestaltung
eines Freiraums mit dem „Höhepunkt“ der Kirche. Endlich
eine moderne weltoffene Freiraumgestaltung für den Orts-
kern!  Leben heißt Veränderung. Und wir – und vor allem
auch junge Leute – leben hier und wollen Veränderung.
Aber nicht der Veränderung wegen – sondern weil es bes-
ser wird. Damit es so schön in Blankenese bleibt, wie es
ist, muss sich etwas ändern! Alles wurde berücksichtigt:

Klönschnack 10/2017

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2 
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de
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L E S E R B R I E F E

professionelle städteplanerische Planung, jahrelange Dis-
kussionen und Beteiligung der Blankeneser Bürger – nun
ist es genug! Gemeinschaft braucht Kooperation, Ver-
ständnis, Akzeptanz – aber vor allem Vernunft. Und wenn
das auch die Marktbeschicker erkennen, freuen sie sich
über mehr Zuspruch und mehr Umsatz! Gerade sie sollten
für eine zügige Realisierung sein.

WOLFGANG HENKEL
BLANKENESE

Im letzten Moment die Reißleine …
Betr.:  „Vorweg“, Blankeneser Marktplatz (KLÖNSCHNACK, 10.2017)

Als wir Parteireformer mit der „Mitgliederinitiative Re-
form“ vor 20 Jahren für die Direkte Demokratie eintra-
ten, blickten wir auf ein starres politisches System, dessen
sich nach der Wiederholungswahl 1993 eine externe Sach-
verständigenkommission unter Leitung des ehemaligen
Staatsrates Hermann Granzow und des ehemaligen Präses
der Handelskammer Klaus Asche angenommen haben. Die
Kommission stellte eine schwache Position der Bürger-
schaft und ihrer Abgeordneten auch in Bezug auf Bürger-
nähe fest und empfahl Wahlkreise. Nach einigen Jahren
hatte sich aber die Empörung um das Wahlsystem gelegt
und die Expertise verschwand in der Schublade des Parla-
ments. Daraufhin setzte eine Bewegung ein, die in Abkehr
von reiner Listenwahl zu Wahlkreisen führte und im Ver-
bund dazu die Elemente Direkter Demokratie, welche den
Abgeordneten auf die Sprünge helfen sollte, wenn sie sich
nicht der Probleme vor Ort annahmen. 
Der bayrische Innenminister Kurt Beckstein berichtete
2007 in einer öffentlichen Versammlung in der Patrioti-
schen Gesellschaft wie die CSU in Bayern sich zunächst
gegen Volksbefragungen wehrte, sich des Systems später
annahm, Konflikte im Gespräch mit den Initiativen be-
reits vor einer Abstimmung entschärfte und so ihre eigene
Position festigte. Das scheint in Sachen Blankeneser
Marktplatz nicht gelungen, obwohl die Bürgerbeteiligung
nach vielen Jahren Auseinandersetzung nun eigentlich
vorbildlich war. Wenn man das Ende abwartet und erst
im letzten Moment die Reißleine zieht, wirft das Fragen
auf. Wobei nicht die Kosten einer Volksbefragung das Pro-
blem sind (Demokratie kostet), sondern die Verzögerung
und das eventuell endgültige Scheitern des Projekts, nach-
dem schon vor einigen Jahren der Plan mit der Tiefgarage
fehlschlug. Damals war aber die Einbindung der Bürger
erst auf dem letzten Drücker erfolgt. Jetzt wird zurecht
darüber Klage geführt, dass den einst ortsfernen Entschei-
dungen einer Verwaltung nun ein ortsferner Entscheid der
Altonaer Bürger folgen soll. Darf sich etwa die Schanze
freuen und beteiligen, deren Andreas Beuth den Blankene-
sern vor Kurzem die Auswüchse des G20-Gipfels vor die
Haustür wünschte?
Ich bin nach wie vor für Volksbefragungen, auch wenn sie
gelegentlich unfair eingesetzt werden. Hier aber müssen
lokale Befragungszonen eingeführt werden. So in diesem
Fall auf ein Gebiet beschränkt, das allenfalls das ehemali-
ge Ortsamtsgebiet umfasst. So war z.B. allein schon der
Ortsausschuss Blankenese, dem ich sieben Jahre angehör-
te, viel bürgernäher; seine Empfehlungen wurden meist
von der Bezirksversammlung übernommen und die Partei-
en kooperierten. Man kann nur hoffen, dass die unselige
Marktplatzgeschichte ein gutes Ende findet und das Sys-
tem Volksbefragung/Volksentscheid den Kreis der Abstim-
menden näher an den Kreis der Betroffenen heranführt.

PETER SCHMIDT
CDU NIENSTEDTEN

HIER
KÖNNTE

IHRE
ANZEIGE
STEHEN

JETZT BUCHEN!

TELEFON 040 86 66 69-0
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K O N Z E R T

Cantus Blankenese in
Kirche Maria Grün

Cantus Blankenese ist gemein-
sam mit Vokal- und Instrumen-
talsolisten zu Gast in der Kirche
Maria Grün. Neben Magnificat-
Vertonungen von Andreas
Hammerschmidt und Heinrich
Schütz erklingen Kantaten von
Georg Philip Telemann und Jo-
hann Sebastian Bach.
Der altkirchliche Hymnus  „Veni
redemptor gentium ...“ des Am-
brosius von Mailand (339-397)
ist bis heute in der 1524 er-
schienen Übersetzung und Vertonung Martin Luthers das zentrale
Adventslied der evangelischen Christen. Bach greift die erste Stro-
phe im Eingangschoral der Kantate BWV 61 auf. Die Kantate „Machet
die Tore weit“ von G. Ph. Telemann eröffnet, für den ersten Sonntag

des Kirchenjahres bestimmt,
den für den Hof von Sachsen-
Eisenach komponierten Kirchen-
kantaten-Jahrgang 1719/1720.
Cantus Blankenese wurde im
Mai 2001 als finanziell unabhän-
giger Gemeindechor unter dem
Dach der Blankeneser Kirche
am Markt gegründet. Die meis-
ten der etwa 30 Sängerinnen
und Sänger verfügen über lang-
jährige Chorerfahrung. Der Chor
erarbeitet überwiegend a-cap-
pella-Werke aller Epochen und
stellt jedes Jahr ein geistliches
und ein weltliches Programm
vor. Daneben beteiligt sich 

der Chor regelmäßig an der musikalischen Gestaltung der Gottes-
dienste.
Der Eintritt ist frei. 
Sa., 2. Dezember, 20 Uhr, Schenefelder Landstraße 3, Blankenese

G E S P R Ä C H S A B E N D

Wer war nochmal 
Luther?

Seit seinem provozieren-
den Buch „Das Ende des
Luthertums?“ gilt der 31-
jährige Benjamin Hassel-
horn als der „junge Wilde“
unter den evangelischen
Theologen. Der konservati-
ve Luther-Anhänger disku-
tiert im Nienstedtener Ge-
meindehaus mit dem
Kulturbeauftragten der
evangelischen Kirche
Deutschland Johann Hin-
rich Claussen. Streitpunkt
ist Hasselhorns These, dass
die Abkehr vieler Men-
schen von der evangeli-
schen Kirche auch eine Re-
aktion auf die Abkehr der
Kirche von der lutherischen
Tradition ist. 
Mo., 20. November, 20 Uhr,
Elbchaussee 410, Nien-
stedten

A U S  D E N  K I R C H E N

M A R T I N S T A G

„Wo ist das Paradies“
Im Rahmen des Literatur- und Religionsfestivals „Martins-
tag“, ins Leben gerufen 2015 von der Nordkirche, findet im
Jenischhaus der „Paradies-Salon“ statt. Auf dem Programm
stehen Lesungen, „Impulsvorträge“ und Gesprächsrunden.
Mit dabei sind Wissenschaftler, Autoren, Theologen und an-
dere Gäste. 
Die Moderation übernimmt Shelly Kupferberg von Deutsch-
landradio Kultur und Kai Schächtele. 
Eintritt 12 Euro.
Das detaillierte Programm findet sich auf
www.martinstag.de.
Sa., 11. November, 14 bis 21 Uhr, Baron-Voght-Straße 50,
Othmarschen

B L A N K E N E S E

Kirchencafé am 
Markt eröffnet im 
November 
Jeden Freitag – zur Marktzeit
– von 9 bis 12 Uhr bietet ab
November ein erfahrenes
Team um Bärbel Kolozei Kaf-
fee, Tee und Kuchen zu er-
schwinglichen Preisen an. 
Obdachlose und Bedürftige
erhalten Kuchen und Geträn-
ke umsonst.
Überschüsse werden dem
Treffpunkt Fischerhaus zur

Verfügung gestellt.
Neben Kaffee, Tee und Ku-
chen werden Patchwork und
andere Handarbeiten, selbst-
gemachte Marmeladen, fair-
gehandelte Produkte sowie
Drucke und Postkarten der
gewebten Kunstwerke von
Raimund Adametz angebo-
ten.
Eröffnung 3. u. 10. November,
9 bis 17 Uhr, Gemeindehaus,
Mühlenberger Weg 64a,
Blankenese

Der Cantus Blankenese
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R A T G E B E R

Neue Bücher zur
Erziehung

Im Verlag Ellert & Rich-
ter sind zwei Titel für
Familien erschienen. 

Doch! Erziehen kann
so leicht sein
Nichts genießen wir so
sehr wie die Zeit mit
unseren Kindern. Wir –
das ist die Familie der
Journalistin und Eltern-
trainerin Uta Allgaier:
Mann, Sohn, Tochter

und zwei Katzen. Seit der Geburt des ersten Kindes
hat die Autorin die relevanten Werke der Erzie-
hungsliteratur ausgewertet. Sie hat ausprobiert,
welche Tipps bei ihr zu Hause und in den Familien,
die sie berät, wirklich funktionieren. So quittierten
sie und ihr Mann den Dienst bei der Hausaufgaben-
Polizei, mischten sich nicht mehr ein, wenn die Kin-
der sich stritten, waren absichtlich ungerecht, aber
auch sehr kuschelig. Nach und nach entwickelte
sich ihr Konzept für mehr Gelassenheit. Davon zeu-
gen die 60 persönlichen Geschichten über Eltern
und Kinder in diesem Buch. Meistens kann man
über sie schmunzeln, häufig wird man davon ent-
spannter und immer nimmt man etwas Hilfreiches
für das eigene Familienleben mit.
ISBN 978-3-8319-0619-2, Hardcover, 14,95 Euro

Die Fiebel der Gelassenheit – Das kleine ABC ei-
nes entspannten Familienlebens
Viele Eltern haben keine Zeit, sich durch dicke Pä-
dagogik-Wälzer zu arbeiten. Aber zwischendurch
mal ein paar Zeilen lesen, die einem Mut machen,
oder eine Geschichte, die einen schmunzeln lässt,
das geht immer und gibt neue Kraft.  „Die Fibel der
Gelassenheit. Das kleine ABC eines entspannten Fa-
milienlebens“ von Uta Allgaier lässt sich zwischen-
durch lesen, zum
Beispiel am Bett
des kranken Kin-
des oder abends,
wenn endlich Ru-
he eingekehrt ist.
Zu jedem Spruch,
zu jedem Text
gibt es einen ge-
zeichneten Stim-
mungsaufheller –
anders kann man
die Illustrationen
von Sabine Frie-
linghaus nicht be-
zeichnen, die bunt
und fröhlich sind
und voller Ideen
stecken. Und los
geht’s mit A wie
„Ansprüche, zu
hohe“, B wie „Bindung stärken“, C wie „Cappuccino,
sich gönnen“ ...
ISBN 978-3-8319-0707-6, Hardcover, 11,95 Euro

G R O S S  F L O T T B E K

Gruppe für 
Freizeitaktivitä-
ten
Elbvorortler, die Lust ha-
ben, neue Leute ken-
nenzulernen und ge-
meinsam mit anderen
Hobbys zu teilen, kön-
nen sich im Gemeinde-
haus der Bugenhagen-
Gemeinde Groß
Flottbek zur Gründung
eines neuen „Freizeit-
treffs“ zusammenfinden. 
Angesprochen sind un-
ter anderem Neu-Hinzu-
gezogene, Alleinstehen-
de oder auch Paare, die
Ideen mitbringen und
sich direkt beim ersten
Treffen zu gemeinsa-
men Unternehmungen
verabreden möchten. 
Weitere Informationen
gibt es bei Stefan März
unter Telefon 89 80 79 73. 
Mi., 8. November, 
17.30 Uhr, An der Flott-
beker Kirche 2, Groß
Flottbek
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K O L U M N E  

Jamaika-Koalition: Die Immobilienwirtschaft
als Bauernopfer?

Deutschland hat gewählt. Die Große Koalition ist wohl bald 
Geschichte und wird von einer Jamaika-Koalition abgelöst. Mit 
Jamaika verbindet man eigentlich ein ent-
spanntes Lebensgefühl, jedoch dürften die
Koalitionsverhandlungen alles andere als
entspannt verlaufen – zumindest in punkto
Immobilien und Wohnen. 
Union und FDP liegen zwar bei vielen The-
men auf einer Linie. FDP und Grüne jedoch
haben im Wahlkampf teilweise gegensätzli-
che Positionen vertreten. Man mag jetzt 
denken: Pech für die Grünen, dann werden
sie halt überstimmt. Doch so einfach ist es
nicht. Union und FDP brauchen die Grünen.
Irgendwo wird man Zugeständnisse machen
müssen. Und erfahrungsgemäß sind oft Immobilien der Bereich,
in dem am ehesten Kompromisse eingegangen werden. Deswe-
gen werden die Grünen wohl leider den ein oder anderen ihrer
(kontraproduktiven) Pläne für die Wohnungswirtschaft umsetzen
können. So forderten sie in ihrem Wahlprogramm etwa eine ver-
schärfte Mietpreisbremse (ohne Ausnahmen selbst bei kostenin-
tensiver Sanierung), erweiterte Mietenspiegel, strengere Regeln
bei Kündigungen und niedrigere Modernisierungsumlagen.
Sprich: Noch mehr Regulierung.
Während die Koalitionsverhandlungen langsam Fahrt aufneh-
men, läuft die Gerüchteküche schon seit Wochen auf Hochtouren
und verheißt ebenfalls nichts Gutes. So berichtete eine regionale
Tageszeitung nach der Wahl, ihr sei ein Dokument zugespielt
worden, aus dem hervorgehe, dass es zwischen Grünen und Libe-
ralen bereits Absprachen über eine mögliche Ressortaufteilung
gegeben habe: Während die FDP ein Auge auf Bildungs- und 
Justizministerium geworfen hat, möchten die Grünen wohl ins
Bundesumweltministerium. Eine Falschmeldung? Hoffentlich. 
Denn in den letzten Jahren wurden schon mit einer SPD-Ministe-
rin unter Berufung auf Klimaschutz und Energieeffizienz durch
immer neue Verordnungen die Bau- und Mietkosten in die Höhe
getrieben. Ein grünes Ministerium würde wahrscheinlich noch 
einen Gang hochschalten. Vermietern kann man deswegen nur
raten, zu gegebener Zeit einen genauen Blick in den Koalitions-
vertrag zu werfen und im Fall der Fälle ihren Hausverwalter oder
Immobilienberater zu kontaktieren, um Risiken und Chancen der
neuen Legislaturperiode durchzusprechen. 

Oliver Moll, Moll & Moll Zinshaus

E X P E R T E N R A T

Beim Immobilienkauf
auf Bauqualität 
achten
Der Immobilienmarkt brummt,
die Preise steigen. Mangels 
attraktiver Geldanlagemöglich-
keiten investieren viele Men-
schen Geld in Immobilien und
bezahlen dabei immer höhere
Preise, vor allem in den Metro-
polen. Die enorme Nachfrage
bringt Käufern weitere Nach-
teile: Die Schlüsselfertiganbie-
ter lassen fast nicht mehr mit
sich verhandeln, Sonderwün-
sche sind kaum durchsetzbar.
Vor allem aber leidet die Bau-
qualität, so beobachten die
Sachverständigen des Ver-
bands Privater Bauherren (VPB)
auf zahlreichen Baustellen. Weil

die Auftragsbücher voll sind
und die Kunden ungeduldig,
verdingen die Baufirmen im-
mer mehr Mitarbeiter, die 
fachlich nicht ausreichend 
geschult sind. Baumängel sind
die Folge. Umso wichtiger ist
nach Erfahrung der VPB-Sach-
verständigen die laufende Bau-
und Qualitätskontrolle sowohl
beim Einfamilienhaus als auch
bei Eigentumswohnungen.
Bauherren und Käufer sollten
unabhängige Experten mit 
regelmäßigen Baustellenbesu-
chen beauftragen, damit sich
ihr Investment auch rechnet
und sie nicht zum Schluss auf
mangelhaften Immobilien 
sitzenbleiben, die weniger 
wert sind, als sie dafür bezahlt
haben.

I M M O B I L I E N

Oliver Moll 
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I M M O B I L I E N

E F F I Z I E N Z H A U S  P L U S

Neues Zentrum für zukunftsgerechtes Bauen

Am 5. Oktober eröffnete das zum Informations- und Kompetenz-
zentrum für zukunftsgerechtes Bauen umfunktionierte Effizienz-
haus Plus mit Elektromobilität in Berlin wieder seine Türen. Als
Dialogplattform fördert es den fachlichen Austausch zwischen
Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit. Verschiedene
Veranstaltungsformate informieren die Besucher zum nachhalti-
gen, energieeffizienten Bauen sowie über innovative Mobilitäts-
konzepte und eröffnen Möglichkeiten des interdisziplinären 
Austausches zu allen Themen des klimagerechten Bauens.
Führungen, Ausstellungen, Seminare und Workshops bieten 
Interessierten die Gelegenheit, Einblicke in verschiedene Bereiche
des zukunftsgerechten Bauens, wie innovative Gebäudestan-
dards- und Technikkomponenten, die Aktivitäten des Effizienz-
haus Plus Netzwerkes, Digitalisierung, Recyclingfähiges Bauen
und Elektromobilität zu bekommen, um nur einige Schwerpunkte
der nächsten Monate zu nennen. Interessierte können die Räum-
lichkeiten außerdem für eigene Veranstaltungen und den fachli-
chen Austausch mieten. 

K O L U M N E

Es gibt keine Obergrenze
Immer wieder sitzen wir mit Kolle-
gen oder immobilieninteressierten
Investoren zusammen und stellen
uns seit Jahren stets die gleichen
Fragen: Steigen die Preise für
Wohnimmobilien in Hamburg 
weiter? Wird das erreichte Niveau
noch einmal überschritten? Wie
lange wird das noch so weiter-
gehen? Auch zu Jahresbeginn 
kamen Zweifel auf, dass nun wirk-
lich die Preise eine Region erreicht
haben, die sich nicht mehr überbie-
ten lassen sollte. Ein Dreivierteljahr später die gleiche 
Situation: Erneut haben sich die Wohnimmobilienpreise
vor allem in den sehr guten Lagen rund um die Alster bis
ins Alstertal, am Hafenrand und in den Elbvororten zum
Teil um weitere fünf Prozent erhöht und es drängen sich
die gleichen Zweifel auf. Gibt es im Hamburger Immobi-
lienmarkt wirklich keine Obergrenze?
Anscheinend sind für hochwertige Wohnungen in besten
Lagen keine Grenzen mehr gesetzt. So haben die spekta-
kulären Eigentumswohnungen in den letzten Etagen 
oben auf der Elbphilharmonie allein im letzten Jahr schon
für eklatante Preisverschiebungen im oberen Segment 
gesorgt. Luxus-Wohnungen zu Preisen ab 9.000 Euro je
Quadratmeter Wohnfläche in Hamburg haben sich nach
dieser Maßgabe im Jahresvergleich um 58 Prozent verteu-
ert. Es kommt allein auf die Qualität des Angebots, die 
Einzigartigkeit und das Herausragende der Lage an, und
Käufer sind bereit, immer noch einmal eine deutliche
„Schippe“ auf die Preise zu legen.
So zeigt sich auf diese Weise aber, dass nur das Allerbeste
die allerhöchsten Preise erreicht. Das gilt umso mehr in
den bekannten gesuchten Lagen und bei vergleichsweise
„günstigeren“ Wohnimmobilien. Das ganze Paket aus Lage,
Qualität und Individualität muss stimmen. Umgekehrt 
erklärt dies, warum manche Immobilie in allerbester Lage
wie Blei im Markt liegt, wenn sie auch nur einen Haken 
aufweist. Insofern lassen sich die anfänglichen Fragen so
beantworten, dass es immer wieder eine Obergrenze gibt,
nur für das Beste eben nicht.

Conrad Meissler, Meissler & Co.

Conrad Meissler
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Junge Familie sucht Eigenheim mit eigenem
Garten in Nienstedten, Groß Flottbek, Othmarschen,
Alt-Osdorf, Blankenese oder Rissen. Ohne Makler!
Wir freuen uns von Ihnen zu hören.                          
                                              Tel. 0151/70 86 40 23 

Sympathische und solvente Familie mit drei klei-
nen Töchtern sucht Haus oder große Wohnung (ab
5,5 Zimmer/145m²) zur Miete zwischen Ottensen
und Blankenese. Wir freuen uns über Ihre Angebote!
                                                  Tel. 0173/61 31 933

Syrer, 44 Jahre sucht ab sofort für sich allein
eine 1-Zi.-Whg. oder WG-Zimmer in Hamburg. Er
besucht die Berlitzsprachenschule (B2)und freut sich
über Angebote unter              Tel. 0176/47 10 18 46 

Suchen Haus oder Grundstück zum Kauf von Pri-
vat in Hamburg.                     Tel. 0176/82 21 26 96

60-Jährige frdl. Akademikerin sucht Woh-
nung/Einliegerwohnung im HH-Westen zur NK-Mie-
te um 700 Euro. Ich freue mich auf ein Kennenlernen!
                                               Tel. 0157/73 80 89 80

Familie mit Kindern sucht Haus mit Garten! Im
Hamburger Westen suchen wir ein neues Zuhause
mit 5 Zimmern und Garten. Wir freuen uns über Ihr
Angebot! Email: familie-im-westen@web.de oder     
                                                Tel. 040/67 95 74 50 

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns Ihr
Grundstück, WIR planen gemeinsam die
neue Bebauung und SIE suchen sich die
schönste Wohnung aus! WEST-ELBE GmbH   
                                        Tel. 040/822 905 58 

50 jähriger Wirtschaftsprüfer mit erzogenem
Hund sucht ruhige Wohnung ab 80m² bis 1.400 Euro
inkl. Nebenkosten mit Balkon/Terrasse/Garten in
Othmarschen, Nienstedten, Blankenese, Groß Flott-
bek.                                           Tel. 0172/43 18 498

Suche 2,5 - 3 Zimmer-Wohnung mit Balkon 
oder Terrasse bis 900 Euro inkl.                               
                                               Tel. 0151/28 99 83 86

Neues Zuhause gesucht: Familie mit drei Kin-
dern sucht Haus oder große Wohnung mit Garten
zum Kauf, ab 5,5 Zimmer / 145m² zwischen Ottensen
und Blankenese.                        Tel. 0173/61 31 933

Suche Lagerraum! Verlag sucht trockenen Lager-
raum 5 - 20m² für neue Bücher Susan Röse Verlag  
                                               Tel. 0157/73 11 54 87

Psychologin, 58 Jahre, sucht ruhiges Zimmer,
auch möbliert oder kleine Wonung im Hamburger
Westen. Kontakt: M.Kohnert@gmx.net oder             
                                                  Tel. 0173/20 40 263

4-köpfige Familie sucht Haus mit Garten zum
Kauf! Im Hamburger Westen suchen wir ein ruhig ge-
legenes EFH, DHH oder REH. Ab ca. 120m², 5 Zim-
mer. Neubebauung wäre auch möglich. Kontakt       
                                               Tel. 0152/33 63 28 07

Wir sind eine kleine Familie und wohnen aktu-
ell in einer Dachgeschosswohnung in Groß Flottbek.
Wir wünschen uns ein Haus mit Garten oder einen
Bauplatz, um unserem Nachwuchs mehr Raum zum
Spielen und Entdecken zu geben- von Othmarschen
bis Nienstedten können wir uns alles vorstellen. Wir
haben keine Zeitnot, so dass auch längerfristige /
spätere Projekte von Interesse sind.                          
                                                  Tel. 0179/94 39 358

Wir haben immer noch keine Wohnung in
Blankenese gefunden und möchten so gern zurück!
Solv. Ehepaar (Dipl.Ing./Bankkauffrau)sucht eine 2 -
3 Zi.-Wohnung möglichst nahe zum Zentrum, 1.OG,
ab 70m², Balkon, NKM bis 1.300 Euro. Angebote an
mobil                                     Tel. 0152/23 29 81 87

Suche 2 bis 3 Zimmer-Wohnung/Mitwohngele-
genheit (unmöbliert) ab Winter/Frühjahr 2017/18 -
im Hamburg’s Westen (Freundin lebt in HH-Otten-
sen) ein 60 Jahre Junggebliebener mit zwei freundli-
chen 6-jährigen Katzen, EG, Hochparterre Souterrain
ziemlich geeignet, evtl. kleiner Garten für die „Frei-
gänger“, ich könnte eine Warmmiete von 650 Euro
zahlen, würde mich über ein Angebot sehr freuen.   
                                                  Tel. 0173/91 33 685

Wohnung gesucht! Bodenständiges und gut ver-
dienendes Pärchen Mitte 30 ohne Haustiere und
Nichtraucher sucht ein neues Zuhause ab dem
01.01.2018. Sie häuslich und aus dem Gesundheits-
wesen, er sportbegeistert aus dem Controlling. Ab
70 Quadratmeter und 3 Zimmer, Balkon oder Garten.
Blankenese, Sülldorf, Iserbrook, Nienstedten oder
Umgebung. Kontakt: daniel.kilian.web@web.de oder
                                                  Tel. 0160/77 25 660

Suche 2 Zi,-Whg. in Blankenese zur Miete, 
M., 46J., Nichtraucher, ledig, leitender Ange-
stellter im öffentlichen Dienst. Langzeitmieter. Auch
Kaufinteresse bei Whgs.-Eigentum.                          
                                                  Tel. 0175/88 71 880

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-Kom-
petenz in den Elbvororten! WEST-ELBE         
                                        Tel. 040/822 905 58 

Akademikerin, 34 Jahre, sucht 1-2 Zimmer-
wohnung in Hamburg - Bezirk Bahrenfeld / Ottensen
/ Altona oder Eimsbüttel ab 01.01.18 - ggfalls früher.
                                Kontakt: mpichierri@gmail.com

Haus o. Grundstück gesucht! Guten Tag, 
wir sind eine freundliche und zuverlässige Gründer-
/Unternehmer-Familie mit einem Sohn (10). 
Wir wohnen bereits in Blankenese und suchen hier
oder in der Nähe (Sülldorf, Rissen, Iserbrook) ein al-
leinstehendes Haus in sonniger, ruhiger Lage
(Bj.>1995, um 1.Mio Euro) Haben Sie einen Tipp
bzw. ein Angebot? Bitte melden unter                       
                                                  Tel. 0174/402 75 32

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

11
 · 

20
17

114

K L E I N A N Z E I G E N

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche
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Wohnung von privat zu verkaufen. Penthouse
in Blankenese, ruhige aber zentrale Lage. Baujahr
1974. Aufwändig saniert, Top-Zustand. 146m²
Wohnfläche, 5 Zimmer, Badezimmer und
Dusche/WC. Zwei Terrassen mit zusammen 50m²
Fläche. Zugang zu den Terrassen von jedem Zimmer
und der Küche. VB 700.000 Euro.       Chiffre 11538

1,5 Zi. Einliegerwohnung nahe dem Hochkam-
per Bahnhof zu vermieten. Ca. 50m², sep. Eing., EBK,
DB. Vorzugsweise an ältere Dame ohne Haustier zu
vermieten. Miete ggf. verhandelbar.                          
                                                      Tel. 040/80 33 54

Penthouse Groß Flottbek von privat, 4 Zi.,
122m², Dachterrasse m. Weitblick; Bäder, Küche,
Fenster, Heizung, Dach neu, ein TG-Platz, Bj. 1972,
KP 750.000 EUR - Kontakt: hamburgsan@gmail.com
oder                                         Tel. 0151/21 06 99 25

Am Botanischen Garten: Toplage in Flottbek:
2015 aufwendig u.liebevoll sanierter Bunga-
low mit 5-Zi., 125m² Wfl., moderner EBK,
Kamin u. schönem,sonnigem Süd-Garten.
Bj. 1971,B: 126,8 kWh(m²a),Kl: D,Fernwär-
me,KP:1.200.000 Euro www.von-wuelfing-
immobilien.de               Tel. 040/24 82 71 00

Bestes Lurup: Modernes, sonniges EFH, 5-
Zimmer, 176m² Wfl., hochwertige EBK, Ka-
min, Dachterrasse und traumhafter Garten,
Bj. 1927/2011 saniert, B:306 kWh(m²a)Kl:H,
Öl-ZH, KP: 820.000 Euro. www.von-wuelfing-
immobilien.de               Tel. 040/24 82 71 00
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Immobilienangebote
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K L E I N A N Z E I G E N

Traumhafte Wohnung in Jugendstil-Villa (Nien-
stedten) zu vermieten! 4 WE über 4 Geschosse, 
sehr nette Hausgemeinschaft, Grundstück ca.
2.000m², Gartennutzung. Mietwohnung 190m² 
mit 3 Balkonen, 2.800 Euro Kaltmiete + 350 Euro NK.
Erstbezug nach umfangreicher, detaillierter Reno -
vierung. Vermietung zum 15.11.2017 o.n. Vereinba-
rung, Besichtigung jederzeit möglich. Bei Interesse
bitte melden unter                  Tel. 0176/80 11 90 48 

Blankenese Ortsmitte, 60m², Souterrain,
Atelier / Büro, 590 Euro exkl. Boelter Immo-
bilien GmbH                        Tel. 040/86 88 54

Loft in Hamburg-Ottensen: Im sanierten,
ehemaligen Fabrikgebäude: Stylische 5-Zi.-
ETW mit 250m² Wohnfl.,EBK,zwei Bädern
u.gr. sonnigem Balkon, Bj.1907,V:84
kWh(m²a),Kl:C, Gas-ZH, KP 1.510.000 Euro
www.von-wuelfing-immobilien.de                 
                                       Tel. 040/24 82 71 00

Rissen: Große Garage für 95 Euro Monat zu ver-
mieten.                                          Tel. 040/86 56 10

Zentrum Blankenese: stilvolle, schöne Büro- u.
Praxisräume, 85m², NKM 1.450 Euro zu vermieten
ab 1.1.2018.                                  Tel. 040/86 17 95

Iserbrook, Wohnung, teilmöbl. zu vermieten.,
48m², Kaltmiete 360 Euro.            Tel. 040/87 30 71

Atrium-Haus am Geesthang in Wedel mit Car-
port, sep. Arbeitsraum und Fahrradschuppen, Bau-
jahr etwa 1970, grundlegende Sanierung 2014,
Wohnflähe 120m², 4 Zimmer, integrierte Küche,
Duschbad, barrierefrei/ebenerdig, mit idyllisch an-
gelegtem Garten ca. 200m² und Innenhof 50m² zu
verkaufen. VB 420.000 Euro. Angebote unter           
                                                            Chiffre 11541

Biete Wohnmöglichkeit in traumhafter 
180m² Wohnung mit großem Balkon im Zen-
trum von Blankenese. 2 Zimmer und großes 
Bad in Wohngemeinschaft mit leit. Ang. und Kind
(14). Anteil Miete 1.200 Euro warm.                         
                                                  Tel. 0172/40 82 594

Blankenese: Wunderschönes, modernes RH
mit 5-Zimmern, 133m² Wfl.,EBK, Holzböden,
2 Bädern, Keller, 2 Balkonen und sonnigem
Garten, Bj. 2013, B:17,9kWh(m²a), Kl:A+,
Erdwärme, KP:935.000 Euro. www.von-wu-
elfing-immobilien.de    Tel. 040/24 82 71 00

Othmarschen: modern möbliertes kleines Haus
(65m²) in bester grüner Lage, möglichst langfristig
zu vermieten.                             Tel. 0170/961 44 88

Von/an Privat gehobene 3 Zimmer EG Wohnung,
85m², 2 Bäder, sonnige Westterrasse, Gartenanteil,
Parkett, luxuriöse Küche sucht neue Eigentümer.
Preis 428T + 18T TG. Info unter                               
                              suelldorfermuehlenweg@gmx.de

Rissen, möbliert, 2-Zi.-Whg., ca. 55m², mit
Südbalkon, gute Ausstattung, neues Duschbad, ab
sofort zu vermieten.                 Tel. 040/81 99 08 12

Bahrenfeld: wunderschöne, top-sanierte 
4-Zimmer-Altbau-Wohnung, 115m² Wfl.,
Pitchpineböden, EBK, Gäste-WC, Kamin 
und Balkon. Der Energieausweis ist in 
Erstellung. KP: 725.000 Euro. www.von-
wuelfing-immobilien.de                                
                                     Tel. 040/24 82 71 00

Schneeketten sehr günstig zu verkaufen! Mein
Keller gibt 3Paar her (alle inkl. Tragetasche) in den
Größen/Marken: 1.RUD-matic classic 48484
(neu/unbenutzt), 2.RUD-matic spurmatic 49073,
3.RUD-matic classic 48482.     Tel. 0171/86 39 867

EX-Lehrerin sucht weltoffene mobile Singles
(m/w ca. 70 - 76) zwischen Sülldorf, Schenefeld,
Hochkamp zum regelmäßigen Gedankenaustausch. 
                                                            Chiffre 11540

Paar Mitte 60 sucht Paar zum Doppelkopf spie-
len in HH West.                         Tel. 0170/73 92 069

Ich suche Dich, den Partner (gebildet und ge-
pflegt) an meiner Seite. Bin 50+, 170cm, schlank,
gepflegt, blond, wohnhaft in den Elbvororten.          
                                                            Chiffre 11539

Kontor-Schreibtisch Eiche, Erbstück, ca. 70
Jahre alt, B150xH80xT80, seitlich Stauraum hinter
Türen, in der Mitte große abschließbare Schublade.
Besichtigung und Abholung in Wedel, 100 Euro.     
                                                  Tel. 0163/67 06 638

Do., 30.11., 20 Uhr · BSC-Ponton am Elbufer

Klönschnack Allstars

Adventlicher 
Blues- und Rockabend
mit den 

KLÖNSCHNACK 
ALLSTARS
im BSC-Clubhaus
auf dem Ponton 
am Elbufer.

Einlass 19.00 Uhr
Beginn 20.00 Uhr

Eintritt 15,– €

Donnerstag,
30.11.2017

Liv
e a

m El
bufer

Karten beim Klönschnack

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

DU & ICHDU & ICH
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Original SCHUCO Varianto Leitdraht-Auto-
bahnspiel der 50er Jahre, sehr gut erhalten, abzuge-
ben sind: 1 Limousine, 1 Kleinbus, 1 Sanitätsbus, je-
weils mit Uhrwerk/Federaufzug-Antrieb, diverse
Leitdrähte, Kreuzungen, Weichen, Brücke mit Unter-
führung, Garage. Preis 180 Euro.                              
                                                 Tel. 040/86 62 85 07

Mützenbänder-Konvolut der Bundesmarine der
60er Jahre: 11 gut erhaltene, gestickte Mützenbänder
gesammelt abzugeben: u.a. Segelschulschiff Gorch
Fock, Schulschiff Deutschland, 7 Schnellbootge-
schwader, S-Boot Falke, S-Boot Sperber, Marineflie-
gergeschwader 3 Graf Zeppelin, diverse Marine-
Landdienststellen und Schulen. Preis 100 Euro.      
                                                 Tel. 040/86 62 85 07

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,               Tel. 040/79 30 50 14
                                                  od. 0171/21 24 160

E-Bike zu verkaufen, 400 Euro.                          
                                                  Tel. 0172/41 13 256

Verkaufe ein Grammophon v. 1950, Leinwan-
drollo 30 Euro, einen kleinen klappbaren Tisch 20
Euro.                                        Tel. 040/87 97 04 58

Wunderschöne Küchenmöbel, dunkles Holz,
Anbauteile, zu verkaufen.         Tel. 040/80 99 54 69

Aus Privathaushalt: Gemälde Heide Motive
(Gundlach), Tänzerinnen, Schiffe sowie Fotoausrüs-
tung (Pentax), Schneidegerät, Projektor, usw. 60er
Jahre.                               Tel. 0176/85 95 22 33 AB 

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos bei
Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Umzug,
Nachlass etc.)                           Tel. 04122/92 93 10

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und  eventuell
Köster, Glocke und Buchstabe zu kaufen gesucht.
Gern auch Einzelstück.                 Tel. 04105/76 418

Alt geworden muss ich mich trennen von fast
1.000 Büchern: Goethe bis Krimis, Gedichte, Erzäh-
lungen.                                     Tel. 040/80 99 54 69

Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese,
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                            Tel. 040/86 66 30 18

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 36 Euro/Tag
f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt.   
                                                  Tel. 04103/91 99 42

Feiern Sie in Wien oder Budapest! Kunsthis-
torikerin und Tourismuskaufmann überneh-
men zuverlässig die Organisation Ihrer indi-
viduellen Reise samt Events mit Niveau.
Pall.Reisen@gmail.com                                 
                                 Tel. +43-67 63 62 61 75

Gästeappartment für 1-2 Personen, Duschbad
u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler Landstr., zwei
Min. zur S-Bahn und einkaufen.                               
                                                 Tel. 040/81 99 08 12

Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang.    
              Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001

Schön gelegene kl. Wohnung mit separatem
Eingang ca. 50qm, hochwertig eingerichtet in Ju-
gend-Stil-Villa in Blankenese zu vermieten, langfris-
tige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich.                
                                                 Tel. 040/86 62 40 01

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese, Fi-
scherhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll einge-
richtet, tage-wochenweise zu vermieten. (Prospekte)
Vorzugskonditionen bei Monatsanmietung.              
                                                  Tel. 05223/69 93 72

HH Rissen, Komfort-Unterkunft für Ihre Gäste,
sep., in sehr ruhigem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.
                                                      Tel. 040/81 60 45

Junge Frau sucht Arbeit im Haushalt, auch
Fensterputzen und Bügeln.                                        
                                         Mobil 0176/ 35 18 15 02.

Reinigungskraft gesucht mit erweiterten Aufga-
ben / Gute Bezahlung! Ich suche für meine Wohnung
(120m²) eine Reinigungskraft, die nach Möglichkeit
auch Schlüsselübergaben machen kann, denn ich
vermiete meine Wohnung über die Plattform AirBNB.
Die Bezahlung ist attraktiv.     Tel. 0151/55 01 99 72 

Reinigungskraft gesucht für 1 x die Woche, Nä-
he Süllberg, Aufwand 4 Std. Möglichst auf Rech-
nung.                                             Tel. 040/86 86 00
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Wir suchen für unsere 92-jährige Mutter (alters-
dement und blind) eine zuverlässige, anpassungsfä-
hige, erfahrene, liebevolle, belastbare und flexible
Betreuung in Hamburg-Rissen. Lohnsteuerpflichti-
ges Arbeitsverhältnis, evtl. auf Minijobbasis. Bewer-
bungen bitte unter EMail volker.bruechmann@t-on-
line.de oder                               Tel. 04192/81 64 44

Zuverlässige Haushaltshilfe für Privathaushalt
in Schenefeld-Dorf 4 Std pro Woche gesucht.          
                                               Tel. 0176/51 21 19 63

Haushaltshilfe gesucht: Minijob - 450 Euro für
ca. 30h/Monat. Wir sind eine freundliche 4-köpfige
Familie mit Katze und großem Haus. Wir suchen ab
sofort eine zuverlässige, fleißige und fließend
deutsch sprechende Haushaltshilfe. 2 - 3 x pro Wo-
che Haus sauber halten, Wäsche bügeln und zusam-
men legen, etc. Mo - Fr ab 17.30h bitte Kontakt unter
                                                  Tel. 0172/70 24 911 

Gärtner/Hausmeister - (Ehe)Paar. Die Betreu-
ung unserer Wohnanlage in HH-Nienstedten
(ca.11.000m², 12 Einzelhäuser) erfordert
kontinuierliche gärtnerische Pflege und Ge-
staltung. Daneben fallen - in geringem Um-
fang - auch Hausmeisteraufgaben für die Ge-
samtanlage an. Da der langjährig bei uns
beschäftigte Gärtner/Hausmeister dem-
nächst in den Ruhestand tritt, suchen wir
als Nachfolger ein Gärtner/Hausmeister
(Ehe) Paar mit Erfahrung und Interesse an
der Gartenpflege, das gewohnt ist, selbst-
ständig zu arbeiten und dabei freundlich im
Umgang mit Menschen ist. Es steht ein
„Hausmeisterhaus“ als Dienstwohnung (3
Zimmer, 76m²) zur Verfügung. Bitte richten
Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: Rudolf
Müller Grundstücksverwaltungen e.K., Bl.
Landstraße 15, 22587 Hamburg

Aufgrund von Krankheit ist unser sonst gepfleg-
ter Haushalt stark vernachlässigt. Wir suchen eine
tüchtige und umsichtige Frau, die hilft zu bügeln und
die ca. 100m² Wohnung in Lurup gründlich zu reini-
gen und in Ordnung zu halten.                                 
                                               Tel. 0176/22 39 08 57

Zuverlässige Büro-Fee gesucht? Biete für Ihre
Firma Unterstützung bei Textgestaltung (Homepage,
Mailings, Präsentationen, Lektorat), Recherchen für
neue Projekte, Ablage und Organisation. Multitalent
auf freiberuflicher Basis, über 20 Jahre Berufserfah-
rung. Keine Telefonakquise, kein Outbound! Freue
mich auf Ihre Kontaktaufnahme unter                        
                               buero.fee.hamburg@gmail.com

Verkäufer/Verkäuferin in Voll/Teilzeit,
freundl., zeitl .flexibel zu sofort für Bäcke-
rei in Hamburg gesucht. info@baecker-gau-
es.de                             Tel. 05139/95 09 152

Transporter mit Führerschein zur Fahrgastbe-
förderung macht Sie Mobil. Sie benötigen einen zu-
verlässigen Fahrer, auch für Kleintransporte der an-
packt? Rufen Sie mich gerne an. M.M.Heide            
                                               Tel. 0176/48 21 32 08

Haus und Grundstücksverwaltung sucht Mit-
arbeiter/Mitarbeiterin in Vollzeit/Teilzeit,
für selbständige kfm. Arbeiten in der Grund-
stücksverwaltung, kfm. Ausbildung sowie
EDV-Kenntnisse erforderlich, Immobilien-
kaufmann bzw. Kaufmann der Wohnungs-
wirtschaft bevorzugt. Rudolf Müller Grund-
stückverwaltungen e.K., Blankeneser
Landstr. 15, 22587 Hamburg, gern auch per
Mail:                             info@rudolf-mueller-
                       grundstuecksverwaltungen.de

Nette zuverl. Frau sucht Arbeit als Haushaltshilfe.
                                               Tel. 0151/15 55 63 30

Gärtnerin hilft Ihnen im Garten.                              
                                                 Tel. 040/81 97 64 30

Frau sucht Arbeit im Haushalt. Putzen, Bügeln
etc. Ich bin fleißig und verantwortungsbewusst.       
                                               Tel. 0159/01 16 79 27

Wir suchen flexible, rüstige
Ruheständsler/innen,Senioren/innen,die
Zeit u.Lust haben zu helfen,begleiten o.erle-
digen u.sich etwas hinzuverdienen
wollen.Bitte fordern Sie unseren Flyer an
o.rufen Sie an: Mo-Fr 11.30-12.30Uhr.         
                                       Tel. 040/69 60 41 37

Polin unterstützt Sie in Ihrem Haushalt, aber
auch Bügeln, Fenster putzen usw. werden gerne
übernommen. Erfahrungen sind vorhanden. Bei Inte-
resse bitte unter folgender Nummer per whatsapp
oder anrufen:                             Tel. 0177/58 49 825

Haushaltshilfe mit Erfahrung sucht Job, Bügeln,
Putzen etc.                             Tel. 0176/82 82 43 95

Vertrieblerin, 55 Jahre, in fester Position,
freundlich, kontaktfreudig und mit enga-
giertem Auftritt, sucht neue Herausforde-
rung mit Wirkungskreis im Großraum Ham-
burg oder auch stationär. Biete Engagement
und Initiative.                           Chiffre 11529

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie.                                   Tel. 040/87 93 25 39

Zuverlässige Frau mit Erfahrung sucht Arbeit
im Haushalt, gerne auch Bügeln.                              
           Tel. 040/79 68 65 05 oder 0176/48 50 61 52

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                   
                                                Tel. 832 51 21 

Wir suchen eine tüchtige, freundliche und er-
fahrene Haushaltshilfe, die Freude am Kochen hat,
für etwa 25 Stunden im Monat, in sympathische Fa-
milie in Blankenese mit zwei Jugendlichen (13 und
16). Gute Bezahlung, gerne Minijobbasis.                
                                                  Tel. 0172/59 41 250

Maler- und sämtliche Fußbodenarbeiten.     
            Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779 

Frau mit Erfahrung und guter Referenz sucht Ar-
beit  in Büro, Praxis oder Privathaushalt.                  
                                                  Tel. 0162/96 26 823

PERSONAL-SHOPPER - Ihr persönlicher Ein-
kaufsbegleiter, mit langjähriger Erfahrung in
der Modebranche, berät individuell, stilsi-
cher und kompetent, zeigt Ihnen Möglich-
keiten auf mit passender Kleidung Ihrer Per-
sönlichkeit vollen Ausdruck zu verleihen.
Vereinbaren Sie einen kostenlosen Kennen-
lerntermin info@outfit-service.de Ich freue
mich auf Ihren Kontakt! S.Titze                     
                                     Tel. 0151/75 08 81 97

Haushaltshilfe sucht Nebenbeschäftigung, gerne
auf 450 Euro-Basis, Di. und Do. Vormittags. Lang-
jährige Erfahrung, eigenes Auto. Putzen, waschen,
bügeln, einkaufen, kochen, ca. 15 Euro/Std.             
                                               Tel. 0157/30 24 63 24

Arzthelferin/MFA für Hausarztpraxis (natur-
heilkundl. orientiert) in HH-Osdorf zum
1.11.17 gesucht (Teilzeit oder Minijob). Bit-
te Mail an hausarzt@praxis-klimpel.de oder
                                            Tel. 040/40 69 05

Für unsere Großtagespflegestelle in Iserbrook
suchen wir eine kinderliebe, deutschsprachige Hilfe,
die zeitlich sehr flexibel ist.   Tel. 0160/96 76 77 33

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.         
                                                 Tel. 832 51 21 

Suchen deutschsprachige Unterstützung im
Haushalt und liebevolle Kinderfrau (2 Jahre, 6 Jahre,
8 Jahre u. 10 Jahre) mit FSK 3 für ca. 20 Wochen-
stunden mit flexiblen Arbeitszeiten in Blankenese.   
                              Tel. 0176/10 35 30 57 ab 15.00h

Komplettrenovierungen, Malerarbeiten, La-
minat, Parkett: von „Raufaser/weiß“ bis
„Schöner Wohnen“ Bilder auf www.renovie-
ren-und-gestalten.de Mathias Paulsen Inh.,
seit 1989.                            Tel. 04103/76 03
                                     mobil 0163/174 66 11

Hausfrau sucht Arbeit vormittags, nachmittags
und Wochenende, auch Bügeln.                               
                                               Tel. 0176/64 95 76 85

Mitarbeiter (m/w) in VZ für Qualitätskontrol-
le o. Brand Check bei REBELLE, der Online-
plattform für Designer Mode in der 
Speicherstadt ges. Infos & Bewerbung:
jobs@rebelle.com o.    Tel. 040/30 70 19 18

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe 
und Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu un-
terstützen? Infos: Peter Schmidt,                               
                                                 Tel. 040/60 91 15 16

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben,
aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei
und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternenbrü-
cke ehrenamtlich bei der Begleitung von Familien
mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern. u.schlei-
den@sternenbruecke.de. Kinder-Hospiz Sternenbrü-
cke, Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg, www.ster-
nenbruecke.de, Frau Schleiden
(Ehrenamtskoordinator),          Tel. 040/81 99 12 17

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdor-
fer Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor
Mathias Dahnke dahnke@maria-magdalena-kir-
che.de /                                    Tel. 040/84 07 95 99

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9
Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorle-
sen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“.
Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stif-
tung.                                        Tel. 040/41 17 23 12

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz sucht
Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. Die
HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, um die
Angehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrankten
individuelle Ansprache, Anregung u. Abwechslung
anzubieten. Neue Helfer bekommen eine qualifizierte
Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der Diako-
niestation Flottbek-Nienstedten.   Tel. 040/82 27 440

Werden Sie Zeitstifter! Verschenken Sie einen
Teil Ihrer Zeit an Menschen jeden Alters und unter-
stützen Sie sie durch eine Besuchspatenschaft oder
eine Kulturbegleitung. Das Zeitstifter-Team der 
Blankeneser Kirche am Markt freut sich über weitere
helfende Hände. Infos: www.blankenese.de/zeitstif-
ter.html Kontakt: Frau Santema Tel. 040/86 62 50 35

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn Sie
Freude daran haben, Familien verlässlich in ihrem
Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen und Er-
fahrungen mit Kindern haben, melden Sie sich gern
in der Evangelischen Familienbildung Blankenese.
Kontakt Birgit Geweke, Mail: birgit.geweke@fbs-
blankenese.de oder                 Tel. 040/97 07 94 618

Alles Leben ist Begegnung (Buber) Haben Sie
Freude an solchen Begegnungen mit Senioren? Viel-
leicht möchten Sie Beschäftigungs-Angebote unter-
stützen oder eigene Projekte anbieten, Spazierenge-
hen oder einfach nur zuhören? Das Team der
Ehrenamtlichen im Wohn- und Pflegeheim TABEA
freut sich auf Sie! Kontakt über heike.hitzemann@ta-
bea.de oder                              Tel. 040/80 92 11 72

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten?
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen,
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser.
                                                 Tel. 040/20 94 08 94

Unterstützung bei Veranstaltungen und im Be-
reich IT gestützter Kommunikation gesucht: Engagie-
ren Sie sich durch Ihre Mithilfe bei der Organisation,
Bewerbung, dem Aufbau und der Durchführung von
Veranstaltungen und Projekten der Benita Quadflieg
Stiftung für das Kinderhaus Mignon und weitere 
Kinder-Projekte der Stiftung, www.benita-quadflieg-
stiftung.de; Kontakt:                                                  
                            info@benita-quadflieg-stiftung.de

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren
drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche,
Zuwendung, Orientierung und Unternehmungen.
Mehr Infos: Diakonieverein Vormundschaften und
Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de             
                                                  Tel. 040/87 97 16-0

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern?
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute
kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf.
Ihre wellcome-Koordinatorin Sabine Klaus, Kath. Fa-
milienbildungsstätte Hamburg e.V., E-Mail: ham-
burg.blankenese@wellcome-online.de oder             
                                              Tel. 0176-53 12 06 14

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stif-
tung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewoh-
ner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in unserem
Hartwig Hesse Haus oder unseren Wohn-Pflege-Ge-
meinschaften für Menschen mit Demenz. Werden Sie
u.a. zum Musiker, Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärt-
ner, Vorleser, Spieler, je nach Neigung und Wunsch.
www.hartwig-hesse-stiftung.de Frau Kruse               
                                                      Tel. 040/81 90 60
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Grüne Damen und Grüne Herren für unsere
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg (Ris-
sen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer ehrenamt-
lichen Aufgabe und dem Besuch von Patienten auf
der Station oder der Mitarbeit in unserer Kranken-
haus-Bücherei haben, freue ich mich auf Ihren Anruf:
Elke Drebing                            Tel. 040/57 01 87 69

Spanisch / Italienisch Einzel- oder Gruppen-Un-
terricht: Individuell, professionell, intensiv (Mutter-
sprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in Blankene-
se.                                                 Tel. 040/86 23 43

Lehrerin i.R. bietet Nachhilfeunterricht in Mathe-
matik ab Klasse 8 und in Biologie als Abiturvorberei-
tung in Sülldorf.                            Tel. 040/82 71 86

Business Englisch nach der Arbeit in Oth-
marschen. Kleingruppen oder Einzeltrai-
ning. Britische Trainerin. www.pledger-
bet.de                                 Tel. 040/82 18 58

Bridge für Anfänger , Wiedereinsteiger und Spie-
ler.                                                 Tel. 040/82 95 38

Violinunterricht in Blankenese bietet erfahrene
Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin und
Schott Buchautorin. Jeanne Christee www.violin-
klasse-jeannechristee.de           Tel. 0172/56 53 379
                                                   o. 040/86 62 94 88

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Auch Hausbesuche!               Tel. 04103/28 91

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694

Latein und Deutsch von sehr erfahrener Lehrkraft
- auch intensiv in den Ferien.     Tel. 040/86 63 530

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                   
             Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81

Lust auf Cello? Cellounterricht f. Anfänger u. Fort-
geschrittene, Kinder, Erwachsene, Wiedereinsteiger
erteilt Diplom. Cellist, individuell, mit viel Unter-
richtserfahrung,                      Tel. 0176/52 28 60 84

Native Speaker (Engländerin) mit langj. Erf. bie-
tet Training f. Jugendliche + Erwachsene. Konversa-
tion, Prüfungsvorbereitungen sowie gezielte Übun-
gen. Alles in gemütlicher Atmosphäre.                     
                                                  Tel. 040/830 19 560

Klavierunterricht in den Elbvororten! Indivi-
duell, kreativ und kompetent, Klassik, Pop,
Improvisation! Alle Altergruppen, Anfänger
und Fortgeschrittene, gern auch bei Ihnen
Zuhause. klaviermusik65@gmx.de oder       
                                     Tel. 0157/84 74 41 42

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugend-
liche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de         Tel. 040/84 78 55

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Hausauf-
gabenhilfe und Abiturvorbereitung.                           
                                                 Tel. 040/82 29 08 88

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Univer-
sität London) mit vielseitiger Unterrichtserfahrung an
Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe, Hausaufgaben-
hilfe u. Vorbereitungshilfe für Prüfungen aller Schul-
formen.                                  Tel. 0176/66 68 85 37

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für
kl. u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbe-
gleitung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                           
                                                  Tel. 0170 80 50 886

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! in Rissen.
Die einzigartige Methode von JOAN von EH-
REN hilft Ihnen Ihre Sprachhemmungen zu
überwinden - geschäftlich und privat! Infor-
mieren Sie sich: Joan v. Ehren www.english-
in-rissen.de und            Tel. 040/28 66 79 74

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15

Englisch- u. Mathe-Nachhilfe zuhause.            
                                                       Tel. 04103/28 91

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium
„Deutsch als Fremdsprache“    Tel. 040/82 29 08 88

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Mi-
chele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes -
langjährige pädagogische Erfahrung als Privat- und
Hochschuldozenten.                 Tel. 040/98 23 38 19

Klavierunterricht auf Steinway-Flügel von Musik-
schulpädagogin für Kinder u. Erwachsene, Klassik,
Pop, Jazz in Iserbrook. www.suzan-turan.de             
                                                      Tel. 040/84 78 55

Dipl. Klavierpädagoge erteilt lebendigen und
professionellen Unterricht, gerne an Anfänger und
Fortgeschrittene, Vorbereitung auf Abitur und Studi-
um, Theorie, Improvisation. Studio in Blankenese.   
                                                  Tel. 0177/86 58 520

Mach doch mal Theater! Theaterspielen für
Kinder zwischen 7 und 10 Jahren; Kursstart:
11.Januar 2018, immer donnerstags von
15.45 bis 16.45 Uhr in den Räumen von
mamvital. Anmeldung: Nina Kaetzler, nina-
kolberg@kaetzler.de oder                              
                                       Tel. 040/60 92 31 72

Wir suchen für unsere Kinder (Junge 2 & 
Mädchen 7) eine liebevolle Kinderbetreuung an 
zwei Nachmittagen in der Woche (Mo,Di) in Groß
Flottbek sowie für weitere Termine. Wichtig ist uns:
Zuverlässigkeit, Flexibilität, Fröhlichkeit und Ideen-
reichtum. Die Kinder sollen eine schöne Zeit mit
Dir/Ihnen haben. Macht Sachen, die Spaß machen.
Vergütung nach Absprache. Kontakt:                        
                                                  Tel. 0172/52 42 620

Hallo liebe Eltern, ich habe Spaß mit Ihren 
Kindern von 0-8Jahren zu spielen und sie liebevoll
zu hüten. Bin sehr verlässlich und passe gerne auf
sie auf in Ihrem Zuhause oder auf dem Spielplatz.
Mein Name ist Lola, bin fast 14 Jahre alt, selbst -
ständig und betreue gerne außer Mi./Do. von nach-
mittags bis Abends 22 Uhr. Am WE auch gerne mal
länger. Freue mich auf eine Email unter sabine-
bank@gmx.de oder Ihren Anruf unter                       
                                               Tel. 0176/22 08 16 05

KIND & KEGELKIND & KEGEL

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

Aktiv werden und Kindern  
in Not helfen? Zum Beispiel  
mit einer mutigen Aktion?  
Wir zeigen Ihnen, wie das geht. 

www.tdh.de/wwwdg

Ganz  
schön 
mutig!

© ruckszio/photocase
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KLÖNSCHNACK: PRAXEN & KLINIKEN

Ihr Kontakt für Praxen & Kliniken: Telefon 040 – 600 385 2953

• Liegt der Januar-Ausgabe des 
HAMBURGER KLÖNSCHNACK bei

• In führenden Apotheken erhältlich
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Allgemein- und Innere Medizin 

Anzeige Anzeige

Vorspann undTuribus, odis ellaudae 
ditate sam harum cusam volupidun-
tOffictiunt quaeratatur? Acia volupta-
teAcietum qui ipicil eaquati umendioÄrzte aus Leidenschaft, die sich 

viel Zeit für ihre Patienten neh-
men. Das Klönschnack-Ärzte-

magazin hat in der ersten Ausgabe einen 
von ihnen in Nienstedten aufgespürt. 
Omid Raissi hat in der Nienstedtener 
Straße seit vier Jahren seine Hausarzt-
praxis. Der Facharzt für Innere Medizin 
ist Arzt aus Leidenschaft. „Wichtig ist 
für mich die Beziehung Arzt – Patient. 
In unserer Praxis sehen wir den Patien-
ten als Menschen, als Persönlichkeit und 
nicht als Kranken,“ beschreibt Omid 
Raissi die Ausrichtung der Praxis, in der 
er umfassende Gesundheitsuntersu-
chungen anbietet. Der Patient soll gut 
über seine Erkrankung aufgeklärt und 
informiert sein. „Ich höre immer genau 
zu. Jeder Patient bekommt bei mir die 
Zeit, die er braucht. Nur so kann ich 
auch „zwischen den Zeilen lesen“ und 
erhöhte dadurch meine – wenn sie so 
wollen – „Treffsicherheit“ der Diagno-
sen. Ich mag an meinem Beruf, dass ich 
wie ein Detektiv aus ein paar Informa-
tionen genau die herausfiltere, die mir 
für die Diagnose helfen. Zudem kenne 
ich meine Patienten in der Regel schon 
sehr lange und kann dadurch nicht nur 
die aktuellen Symptome beurteilen, son-
dern auch die gesamte Vorgeschichte 
– also eine langjährige Betreuung aus 
einer Hand.“

Wichtig ist dem Facharzt für Innere 
und Allgemeinmedizin vor allem die ex-
akte Diagnosestellung. „Da ich auch In-
ternist bin, kann ich die breite Diagnos-

tik-Palette direkt vor Ort in meiner 
Praxis  anbieten – etwa im Bereich der 
Kardiologie oder der Pneumologie. Ich 
mache so die Verdachtsdiagnose schnell 
und essentiell ohne dass meine Patien-
ten etwa zu einem weiteren Arzt müss-
ten. Danach führe ich meine Patienten 
wie ein Lotse durch das Gesundheitssys-
tem zu den Spezialisten.“ Hierzu arbeitet 
Raissi in einem großen Experten-Netz-
werk. Genauso wichtig wie die Diagnos-
tik und Behandlung ist Omid Raissi die 
Vorbeugung. „Am liebsten möchte ich, 
dass es erst gar nicht zu einer Erkran-
kung kommt. So liegen uns gesundheits-
fördernde Maßnahmen und Vorsorgeun-
tersuchungen besonders am Herzen. 

Lange Wartezeiten auf einen Termin 
wie auch in der Praxis gehören übrigens 
hier der Vergangenheit an. In der Niens-
tedtener Praxis erhalten die Patienten 
innerhalb von 48 Stunden einen Termin 
und in der Regel warten nicht mehr als 
zwei bis drei Patienten auf ein Arztge-
spräch oder eine Behandlung.

„Warum ich gerade hier in Niensted-
ten meine Hausarztpraxis eröffnet habe? 
Da fragen Sie am besten meine Frau,“ 
lacht Raissi. „Als Sülldorferin war sie es, 
die mich in den Westen von Hamburg 
geführt hat. Inzwischen fühle ich mich 
hier in unserem kleinen „Dorf “ sehr 
wohl. Und in der Praxis sind wir alle im 
Team mit Herz und Seele dabei“, freut 
sich Omid Raissi. „Und das kommt na-
türlich in erster Linie unseren Patienten 
zu Gute.“

„Ich höre  
immer genau 
zu. Jeder  
Patient 
bekommt 
bei mir die 
Zeit, die er 
braucht.“

In Nienstedten aufgespürt:

Arzt aus
Leidenschaft

Omid Raissi

Facharzt für Innere und  
Allgemeinmedizin
Nienstedtener Straße 16
22609 Hamburg
Telefon: 040 - 82 76 75
Telefax: 040 - 82 27 99 39
E-Mail: allgemeinmedizin261@web.de
www.hausarzt-elbvororte.de/

Private Krankenversicherung
Gesetzliche Krankenkassen
Selbstzahler

Leistungen
 Ultraschall Bauch, Schilddrüse
 Duplex, Halsschlagader und große 
Gefäße sowie Beine

 Belastungs-EKG
 Lungenfunktionsprüfung
 Langzeitblutdruckmessung
 Wundmanagement
 Infusionstherapie
 Speziallabor
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Radiologie und Strahlentherapie

Anzeige Anzeige

Vorspann undTuribus, odis ellaudae 
ditate sam harum cusam volupidun-
tOffictiunt quaeratatur? Acia volupta-
teAcietum qui ipicil eaquati umendio

Prostata – neue Diagnostik

Das Organ ist eigentlich nicht grö-
ßer als eine Kastanie. Doch etwa 
jeder zweite Mann in Deutsch-

land hat damit Probleme: die Prostata. 
Vergrößert sie sich wird das Wasserlas-
sen zur Qual. Weitaus schlimmer ist das 
bösartige Wachstum. Prostatakrebs ist 
inzwischen der häufigste Krebs bei 
Männern. Im vergangenen Jahr er-
krankten fast 65.000 Männer und über 
10.000 starben daran. Wird der Krebs 
frühzeitig erkannt und individuell be-
handelt bestehen gute Heilungschan-
cen. “Patienten haben aber starke Ängs-
te, wenn es um eine Operation geht,” 
beschreibt Prof. Dr. med. Paul Steiner, 
Facharzt für Diagnostische Radiologie 
bei VISIORAD am Standort Radiologie 
Blankeneser Bahnhof. „Dank neuer 
MRT-Diagnostik muss aber nicht mehr 
jede erkrankte Prostata entfernt wer-
den. Uns stehen heute innovative diag-
nostische Verfahren zur Verfügung, die 
helfen, die Ausprägung des Karzinoms 
sehr gut zu bestimmen,“ erklärt der Ra-

„Eine sichere 
Diagnose ist 
sehr wichtig, 
die den Uro-
logen unter-
stützt.“

Gesundheit  
für Frauen  

und Männer

Radiologie Blankeneser 
Bahnhof
Sülldorfer Kirchenweg 2a
22587 Hamburg
Tel.: (040) 8662537–460
Fax: (040) 8662537–463

Leistungen
 Digitales Röntgen
 Mammadiagnostik
 Nuklearmedizin
 Schnittbild (MRT/CT)
 CT-gesteuerte Schmerzbehandlung

Private Krankenversicherung
Gesetzliche Krankenkassen
Selbstzahler

Mit innovativer Diagnostik gegen Prostata- und Brustkrebs

diologe. 
Der Prostatakrebs zeigt sich in sehr 

verschiedenen Ausprägungen seiner 
Bösartigkeit. „Daher ist eine sichere Di-
agnose so wichtig, die den Urologen un-
terstützt. Mit unserer innovativen 
MRT-Diagnostik erhalten wir gerade für 
unsere kooperierenden Urologen Dr. 
Matthias Heitz und Dr. Torsten Bruns 
wertvolle Informationen zur Einschät-
zung des Karzinoms.“ Vor 20 Jahren war 
Prof. Steiner einer der Ersten, die das 
MRT in der Diagnostik der Prostata ein-
gesetzt haben. Seit wenigen Jahren hel-
fen dem Spezialisten eine verbesserte 
Hard- und Software und Geräte mit ho-
her räumlichen Auflösung, wie das 3 
Tesla-MRT, das in der Blankeneser Pra-
xis im Einsatz ist. So kann zeitnah eine 
optimierte Befundung und Diagnose-
stellung und damit auch eine schnellere 
Behandlung erfolgen. Die Radiologen 
erhalten im Multiparameter-MRT einen 
genauen, signifikanten Befund und kön-
nen relevante bösartige Karzinome he-

rausfinden. „In Kombination mit der 
urologischen Diagnostik wie etwa dem 
Ultraschall ergibt sich zum Beispiel eine 
höhere Sicherheit zu sagen, wir warten 
noch mit der Entfernung der Prostata 
(„wait and see“). Darüber hinaus können 
die kooperierenden Urologen die 
MRT-Daten zur Planung der Biopsie he-
ranziehen. Die Genauigkeit der Biopsie 
erhöht sich dadurch signifikant. Das re-
duziert die Rate falscher negativer Biop-
sien. So kann etwa auch der so wichtige, 
aber nicht immer allein entscheidende 
erhöhte PSA-Wert besser eingeordnet 
werden. Bestimmte Ergebnisse unserer 
MRT-Untersuchung unterstützen 
manchmal ein „abwartendes Verhalten“, 
weiß Prof. Steiner. Die Radiologie Blan-
keneser Bahnhof ist eine Praxisgemein-
schaft für Radiologie und Nuklearme-
dizin im Zentrum von Blankenese in 
Kooperation mit der Radiologischen Al-
lianz Hamburg und der VISIORAD. „Da 
wir im Rahmen dieser Zusammenarbeit 
digital vernetzt sind, können wir Spezi-

alfälle gezielt im Rahmen einer Zweit-
meinung mit Experten aus unserer 
Gruppe besprechen und erlangen eine 
größere Sicherheit in der Befundung. 
Denn vier Augen sehen mehr,“ so Prof. 
Steiner. 

Hilfe bei Brustkrebs
Brustkrebs ist inzwischen der häufigste 
Krebs bei Frauen. Wird er früh erkannt 
und ist der Tumor noch klein kann die 
Behandlung erfolgreich und schonend 
mit geringen Eingriffen erfolgen. Exper-
ten bezeichnen das als „günstige Tu-
mor-Situation“. „Daher hat von Anfang 
an die Abklärung der weiblichen Brust 
in unserer radiologischen Gemeinschaft-
spraxis einen besonderen Schwerpunkt,“ 
beschreibt Frau Dr. med. Bettina Ro-
the-Koehn, Fachärztin für Radiologie 
bei VISIORAD und der Radiologie 
Blankeneser Bahnhof. Die radiologische 
Expertin mit langjähriger Erfahrung 
kümmert sich ausschließlich um dieses 
wichtige Thema. „Bei uns haben Pati-

entinnen den großen Vorteil, dass bis 
zur Diagnose alles abgeklärt wird – also 
von der sehr strahlenarmen digitalen 
Mammographie als Ergänzung zum Ul-
traschall bis zur exakten Abklärung mit 
Hilfe der Biopsie,“ erklärt Dr. Koehn 
weiter. „Und durch eine Mehrfach-Di-
agnostik können wir Brustkrebs bereits 
bei einer Größe von zwei bis neun Mil-
limeter diagnostizieren – früh genug, 
um ihn wirkungsvoll bekämpfen und 
auf Dauer heilen zu können.“ Brustkrebs 
kann jedoch viele verschiedene Formen 
haben, die nicht mit jedem Verfahren 
gleichermaßen sichtbar gemacht wer-
den können. Deshalb wird jedes Unter-
suchungsergebnis in der Praxis durch 
verschiedene Diagnoseverfahren mehr-
fach abgesichert. Zudem können Spezi-
alfälle im radiologischen Netzwerk wei-
terempfohlen werden – etwa mit dem 
MRT der Brust oder dem PET-CT, einer 
Kombination aus Positronen Emissions 
Tomographie (PET) und Computerto-
mographie (CT) in einem Gerät.

Oben: Gemeinsam werden die Ergebnisse besprochen und analysiert:  
Prof. Dr. Steiner (rechts) und Dr. Carl Knothe
Unten: Dr. Rothe-Koehn wertet die Bilddarstellung der Mammographie aus

Prof. Dr. Steiner 
im Gespräh mit 
dem Ärztemagazin
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Professor Dr. med. Paul Steiner 

Innovative Diagnostik bei 
Prostata- und Brustkrebs

Hausarztpraxis mit Tradition

In Nienstedten  
aufgespürt

Dr. med. dent. Thomas Marc Schulte

Schonend neue Zähne  
für mehr Lebensqualität

PD Dr. med. Oliver Niggemeyer

Mission Kunstgelenk

Dr. med. Dorothea Vearncombe

Hilfe bei Schwindel,  
Kopfschmerzen, Tinnitus

Dr. med. Ralf Springfeld

Diabetischer Fuß wieder 
funktionell nutzbar
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Dr. Alexander HandschinFünf Jahre Plastische Chirurgie und Handchirurgie

Asklepios Tumorzentrum HamburgGrößtes Spezialisten-Netzwerk
Prof. Dr. Jens WaldmannStimmbänder außer Gefahr

Prof. Dr. Christian Wülfi ng  Kollege Roboter im Einsatz
Dr. Georgios KoliosDr. Janot Marleschki  Rekonstruktion und Ästhetik – ein Widerspruch?
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1x jährlich

Die neue Ausgabe des Ärztemagazins erscheint im Januar 2018

Das Ärztemagazin im
Hamburger Westen
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Mobile Hundefriseurin: Waschen, Schneiden,
Scheren, Trimmen, Pfoten- und Ohrenpflege, bei Ih-
nen zuhause. Gute Festpreise!                                  
          Tel. 0176/49 62 33 71 oder 040/ 89 06 28 80

Gut erzogener 9-jähriger Foxterrier sucht ein
Zuhause wenn Frauchen auf Urlaub.                         
                                            Tel. 040/88 07 183 (AB)

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schu-
co - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, In-
dianer, Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a.
gesucht.                                       Tel. 04105/76 418

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mi-
litärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u.
alles von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.      
                                                      Tel. 04105/76418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15 

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen aus den Bereichen Natur- und
Geisteswissenschaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk
Cordes.                           Tel. 0170/23 26 211 

Neuhamburger, m, 56 Jahre, verw., suche in
HH-West nette Menschen für gemütliche Treffen,
Klönschnack, Gesellschaftsspiele, Rad fahren etc.,
kein Disco- und Kneipenfreund. Tel. 0162/45 28 495

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95

Hometrainer gesucht!       Tel. 040/24 19 81 88

Suche Schallplatten Sammlungen: Klassik,
Jazz, Rock 50er - 90er Jahre. Frau Koch.                 
                                                Tel. 04125/95 86 510

Suche schwarz-weiß Fotos von 1900 bis 1960.
Biete 5 Cent pro Foto.               Tel. 0178/81 31 991

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwerti-
ges Porzellan und Tafelsilber. Unsere Adres-
se: Markenporzellan, Bahrenfelder Chaus-
see 10, 22761 HH, Öffnungszeiten: Mo - FR
10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                      Tel. 040/80 06 406 

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und
Architektur auch ganze Sammlungen.                       
                                                  Tel. 0171/64 37 514

Hundefutter, 10kg, Royal Canin, originalver-
packt, haltbar bis Ende 2018, für kleine ältere Hunde
zu verschenken.                            Tel. 040/80 34 51 

Himmelbett, weiß, 2m x 1,60m mit Lattenrost u.
Matratze an Selbstabholer zu verschenken.               
                                                 Tel. 040/87 07 11 81

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen von der Stadtteilschule Blankenese

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums

www.gorch-fock-schule.de Informationen über
die Grundschule in Blankenese.

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.schela.de Zweizügige Grundschule im
Hamburger Westen.

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen
aus der Stadtteilschule in Rissen

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen.

www.schule-iserbarg.de 

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude -
alle Infos zur Schule Iserbrook

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen.

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

Gepflegte Fußpflege, Hausbesuch.                     
                                               Tel. 0157/32 11 98 21

Mit Herz und Verstand. Psychotherapeuti-
sche Beratung Doris Dugaro, Heilpraktikerin
für Psychotherapie, Kanzleistraße 28, Nien-
stedten.                       Tel. 0176/85 95 22 33

Freundliche Entspannungstrainerin unter-
stützt Sie zur Prävention vor seelischen Er-
krankungen, vereinbaren Sie einen kosten-
losen Probetermin bei Ihnen daheim.           
           www.kunst-entspannungstherapie.de

Fußpflege im Rosenhof, bietet professionel-
le Fußpflege in angenehmer Atmosphäre für
25 Euro! Bis Ende Februar auch mit zusätzli-
cher Fussreflexzonenmassage für zusammen
nur 35 Euro! Bei Bedarf bieten wir auch
Hausbesuche ab 29 Euro an. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch! Kerstin Olsson (Schreiber)
                                          Tel. 040/870 41 66

Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar, für
Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren Anruf,       
              Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Kaminholz, gemischt Buche, Birke, Eiche, gespal-
ten, getrocknet, ca. 30cm lang, Preis 160 Euro/cbm
(Raummeter), Lieferung frei Elbvororte. Andere Men-
gen u.Abladestellen Preis auf Anfrage. Heinz Kotulla,
e-mail: Heinz.Kotulla56@gmail.com                        
                     Tel. 040/79 63 893 o. 0172/42 26 308

Lieber Klaus, ich wünsche Dir einen ekligen,
nasskalten, schmuddeligen Herbst – so, wie Du ihn
liest... (und kaum ein anderer!)
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K L E I N A N Z E I G E N

DIESES & JENESDIESES & JENES

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

HALLO JOJO!
Alles Liebe 
zu Deinem 

21. Geburtstag!
DEINE FAMILIE

Mit dem                                             grüßen

GRATULIEREN SIE, GRÜSSEN SIE ODER WÜNSCHEN SIE GLÜCK!

Liebe ... !
Wir wünschen dir 
ein wunderbares 

2018!
Alles Liebe, ... & ...

Beispiel 
€20,–

Beispiel 
€40,–

Interessiert? Dann melden Sie sich bei Jo-Rebecca Hartmann unter 86 66 69-50 oder rebecca.hartmann@kloenschnack.de

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

God jul
Merry Christmas

Frohe Weihnachten
Familie ... & ...
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A R B E I T S P L A T Z  S C H E N E F E L D

ALEXANDER SCHLEGEL, POKERDEALER

Spielmacher

Aufgrund seiner stark gewachsenen
Popularität hat das Pokern in vielen
Spielbanken ähnliche Bedeutung

wie das Roulette. Dabei hat die Resonanz
des Kartenspiels in TV deutlich mitgehol-
fen. Pokerlegenden wie Dan Negreanu oder
Doyle Brunson wurden zu Stars der Szene.
Die Deutschen Stars wie Katja Thater und
Ole Schemion, mehrfache Nummer 1 der-
Pokerweltrangliste GPI, saßen bereits in
Schenefeld am Tisch.
Hier findet mittlerweile täglich ein Turnier
statt. Im Oktober 2017 gar 31, vom 1. bis
31.! Und fast immer geht es um den Pot

(die Summe aller Einsätze
am Tisch). Je nach Teilneh-
merzahl und deren Einsatz
kann der „Cashout“ erhebli-
che Summen erreichen.
Reines Glücksspiel? „Oft
auch eine Frage von Strate-
gie und Disziplin“, weiß
Alexander Schlegel, der
sich gerade erst Sporen ver-
dient.
„Ich finanziere mit dem Job
mein Studium. Als Poker-
dealer muss ich nicht nur die Regeln ken-
nen, sondern auch ein Auge auf die Spiele
haben. Um Streitfälle zu entscheiden oder
Falschspieler zu erkennen und diese vom

Spielbetrieb auszuschließen – was
aber kaum vorkommt!“ Die erfor-
derliche Routine hat er sich durch
wochenlanges Üben mit bereits
geschulten Kollegen angeeignet.
„Für mich ist der Job ideal: Ich
kann davon leben und es bleibt
tagsüber ausreichend Zeit für die
Uni.“ Bei Turnieren erreicht die
Teinehmerzahl schon mal knapp
300. Auch wenn die Meinungen, ob
Pokern ein reines Glücksspiel ist,
auseinandergehen: Der Gesetzge-

ber schreibt auch hier ein Sozialkonzept
vor, das vor übermäßigem Spiel schützen
soll. Ist das erkennbar, müssen die Spiel-
bank und der Pokerdealer einschreiten.

MEIN ARBEITSPLATZ: „Die ganz eigene Atmosphäre und die Spannung im Saal, ob beim Roulette oder am Poker-
tisch, haben mich fasziniert. Und als „Eurosport“ anfing, große Pokerevents zu übertragen, war die Entscheidung geboren:
„Irgendwann möchte ich als „Dealer“ mittendrin sitzen!“ Namen machten die Runde: Katja Thater, als angeblich beste Spielerin
Deutschlands, abenteuerliche Umsätze und Preisgelder – und „bad beat stories“ ... jetzt bin ich Teil dieser Szene.“

Alexander Schlegel: Die pure
Seriosität!

MEIN ARBEITSPLATZ
im Casino Schenefeld

MEIN ARBEITSPLATZ. Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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